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Hierzu drei Beilagen»
SZgssrLmEOsu.

Der Hofbericht aus dem Neuen Palais meldet: Die
Erkrankung . Seiner Majestät des Kaisers nimmt Len gewöhn¬
lichen Verlauf.

Die sächsische Erste Kammer gab ihrer lebhaften Befriedi¬
gung darüber Ausdruck, Last zukünftig ein häufigeres Zusammen'-
treten des Bundesratsausschusses für auswär¬
tige Angelegenheiten zn erwarten sei.

«r
Die Berliner Stadtvevordnetenversammln'ng genehmigte die

Vorlage des Magistrats , den Hinterbliebenen der verun¬
glückten Bergleute 10060 F . zu bewilligen.*

In Paris sieht man die Spannung zwischen
Qesterreich - Ungarn und der Türkei als sehr
ernst am

Der König von Serbien ist an einem Nierenleiden
erkrankt.

Im russischen Komitee für Landesverteidigung forderte
der Kriegsminister Extrakredite für den Ausbau des Bahn¬
netzes in Westrußland, der Marinsminister Kredite zur
Berbesserungder strategischen Basis der baltischen Flotte.

Der russische Finanzminister beantragt bei der Duma
öie Zustimmung zur Aufnahme einer auswärtigen An¬
leihe im Betrage von 4M Millionen Rubel.

In dar Pariser Mordaffäre Stein heil wurde
auf Grund eines Geständnisses der Witwe Steinheil der Sohn
ihrer Köchin , Alexander Wolf, als Mörder verhaftet. Auch Frau
Steinheil und mehrere andere Personen wurden festgenomwen.

NieRmsnLreform ßm Reichstag.
Fünfter Tag.

Wenn ein ZentrumsMann Worte ans „Faust " zitiert,
so darf man wohl annehmen , daß das kennzeichnend ist
für feine Mißstimmung . Bei dem Abg . Speck , dem bay¬
rischen Oberzollrat , verhält es sich in der Tat so . „Er
gefällt mir nicht , der neue Bürgermeister "

, meinte er
mit Bezug aus Herrn Sydow . Und was von ihm gilt,
das gilt , vom Zentrumsstandpunkt aus , für das ganze
Finanzreformwerk . Es habe den größten Unwillen her-
oorgerufen . In Württemberg freilich , da mache man , nach
Herrn v . Payers Erklärung zu schließen , eine Faust in
der Tasche und beiße die Zähne zusammen . Bei den
Bayern aber — versteht sich !, sofern sie nicht Blockmänner
sind flamme der Unmut hell empor . Zufällig stand
Abg. v . Payer , als Herr Speck dergestalt über die würt-
tembergische Demokratie spottete , gleichmütig in vertrau¬
lichem Gespräch mit dem Schatzsekretär am Regierungs-
tische . Demonstrativ spendete das ! Zentrum seinem Red¬
ner Beifall . Vielleicht finden sich aber die dieser Partei
angehörenden Hochschullehrer veranlaßt , mit Herrn Speck
Rücksprache zu nehmen wegen seiner allgemein gehaltenen
Behauptung , dieUniversitätsprofessoren seien stets bereit,
initzuarbeiten , wenn es gelte , aus der Haut des Volkes
Riemen zu schneiden , die Volksrechtc zu beschränken . Es
erübrigt fast,

'
zu bemerken , daß auch Fürst Zülow seinen

Tadel bekam . Die Steuervorlagen selbst kri¬
tisierte der Zeutrumsvertrcter fast durch¬
weg abfällig, teils vom sozialen , teils vom agra¬
rischen Standpunkte , teils als Süddeutscher , unter einem
gewissen Aufwand von oppositionellen Schlagwörtern , die
mit besonderem Behagen von seinen Fraktionskollegen
unterstrichen wurden , sofern sie auf den linken Block¬
flügel gemünzt waren . Ter Verdruß darüber , daß das
Zentrum nicht mehr aus der parlamentarischen Kommando¬
brücke steht,

'
schimmerte trotz alledem aus der Speckscheu

Ironie hervor . Doch' das Zentrum ist „großmütig "
, es

wird zwar nicht „Arm in Arm mit dem Block" sich auf
die Steuersuche begeben , aber in der 28gliedriq
gen Steuerkommmission Mitarbeiten . Nicht
dem Fürsten Bülow zu Liebe , sondern aus

Pflichtgefühl für das Volk, in dem sich das so viel diskredi¬
tierte Zentrum bekanntlich von keiner Parte : übertreffen
läßt . Herr Sydow wird aber Wohl gut tun , mcht allzu v :el
auf die Zentrumskarte zu setzen , obgleich gerade diese Parte:
sich berufen fühlen müßte , dem Reich aus der Fmanzrmsere
herauszuhelfen ; hatte doch sie als regierende Parte : ohne
peinlicheRücksicht auf das gestern vom Abg . Speck kategorisch
geforderte Sparsamkeitsprinzip Ausgaben über Ausgaben
bewilligt . Es wird interessant sein , aus den Kommissions¬
verhandlungen zu ersehen , welcheSteuervorschläge
ans Zentrum in der Fraktionsmappe birgt . Das
Schicksal der Nachlaß - und Erbschaftssteuer
- >tbcsiegelt : sie ruht iu der Bersenkuii g
^ Der zweite Wortführer der Konservativen , Abg . Gras
Schwerin - Läwitz, verlas sechs Leitsätze, die für diese

Fraktion bei der weiteren Behandlung der Steuerfrage maß¬
gebend sein werden . Danach will sie , wenn unvermeidlich,
direkte Reichsabgaben nur annehmen in Form erhöhter Ma-
trikularbeiträge . Weit ab von sich weist sie eine Verkop¬
pelung der Finanz reform mit der Fr age der
konstitutionellen Garan tien. Sollte der Block
darüber in die Brüche gehen und die Reform scheitern , dann
komme die Verantwortung über diejenigen , die den Zank¬
apfel der Garantien in den Reichstagssaal geworfen . Bravo!
Bravo ! rechts . Da von der freisinnigenFrak-
t io ns g ein eins chaft noch mehrere Herren zum Wort
gemeldet sind, wird man ja in den nächsten Tagen hören , was
sie den Blockfreunden auf der Rechten auf diese „ Existenz¬
frage " zu antworten haben , und die große Verfassungsde¬
batte am Schwerinstag der nächsten Woche wird ein übriges
zur Aufklärung beitragen.

Die Nationalliberalenstehenin dieser Frage
aufdemStandpunktd er Konservativen, wie
Abg . Dr . Weber (nl .) bereits feststellte. Der redegewandte
sächsische Bankdirektor faßte dann die sozialpolitischen Ge¬
sichtspunkte zusammen , unter denen die Steuervorlagen
zu beurteilen sind, nicht ohne dem Zentrum einen Spie¬
gel vorzuhalten . Es sei ja recht schön , wenn man
ans die Notwendigkeit großer Opferbereitschaft Hinweise;
aber dieser Appell sei auch an die einzelstaatlichen Regierun¬
gen zu richten , in erster Linie an den preußischen Finanz-
minister , damit für eine Reichsvermögenssteuer die Bahn
frei gemacht werde . Der volkswirtschaftlich fesselnde, auf
sorgfältig dnrchgearbeitetes Material gestützte Vortrag
fand entsprechende Beachtung , wenn auch dev Redner hin¬
sichtlich der Stellungnahme zu den E inzelsteu ern nur
Bekanntes wiederholen konnte.

„ Erst abrechnen , dann rechnen " proklamierte hingegen
Mg . Dr . S ü d e k u m (Soz .) . Die Abrechnung fiel scharf
ans . Sinnlose Rüstungswirtschaft als Folge des „ persön¬
lichen Regiments " habe das Schnldbuch des Reichs anschwel¬
len lassen , die „ deutsche Gefahr " am internationalen Ho¬
rizont herauf -beschworen, darum : erst Erweiterung
der parlamentarischen Rechte, konstitutionelle
Garantien , dann Inangriffnahme der Steuer -erhöhung.
Werde jetzt die Gunst des

'
Augenblicks nicht genutzt , so sei

das dem Volke unverständlich . Kein Wunder , daß ein der¬
art ungeschminkte Sprache lebhafte Unruhe hcrvorrief . Die
Szene wäre Wohl noch dramatischer geworden , wenn nicht
Vizepräsident Dr . Paasche mit einem Ruf zur Sache
eingegriffen hätte . Die Bülow -Shdow ' sche Steuerreform
kritisierte der Redner in Grund und Boden , er sprach aber
mit solcher Frische , daß das Interesse trotz der weit vorge¬
rückten Stunde unvermindert blieb . „ Ohne Bier , wohl¬
feiles Bier kein soziales , kein politisches Leben in Deutsch¬
land "

. Der preußische Finanzminister Frh -r . bl Rhein-
baben konnte es sich nicht versagen , zum Schluß noch die
verschiedenen Angriffe auf die Regierung abzuwchren

polMfebei ' Tagesbericht,
veutlübes Hei « ,.

Der „französische Luxus " und die „deutsche Einfachheit"
erden aus Anlaß der Finanzrede des Fürsten Bülow von
:r Wiener Allg . Ztg .

" folgendermaßen gekennzeichnet:
Pie trieb das französische Volk als solches Luxus , bloß der

os unter den: XIV . und XV . Ludwig , stets war es spar-
im, lächerlich konservativ in feinen Lebensgewohnheiten,
ohnte immer eng , kleinbürgerlich , war wie alle Romanen
aßerst mäßig in Speise und Trank , knauserte , thesaurierte
ad verdiente stets viel . Es erzeugt eben den Luxus für die

aderen und läßt sich ihn gut bezahlen , es liefert hochqualiff-
erte Arbeit , wacht eifersüchtig

'darauf , daß Paris der Welt-
arort alles guten Geschmacke sbleibe . Die Deutschen
aren nie sparsam , nie mäßig, wirklich wahr:

ie Welt war feit jeher ihr Feld für ihre Unternehmungen
iler Art , Kriegszügc und Wanderfahrten ; welthistorische
Spekulation, reisende Handwerksburschen und Komnns,
iebe zum Trunk und Nebenfluß begleiten die Deutschen vom

intritt in die Geschichte bis zur Gegenwart . . Nicht bloß

n Charakter des einzelnen , auch der Volkscharakter rst un-

n-änderlich . Die Deutschen sind zwar keine Verschwender,

her noch weit seltener sind sie Sparer , sie lebten immer wert

oller, unbekümmerter und leben jetzt weit luxuriöser als dre

ranzosen .
^ fest 1871 entbehrt nicht der großartigen

üae : Die vier Milliarden haben sich in dieser Zeit verhun-

n-tfacht, die Bevölkerung verdoppelt , die Industrie verhun¬

zt acht, der Handel ist kolossal geworden . Deutschland be-

tck die vollkommenste Arbeiterversicherung der Welt , es hat

ine Handels - und Kriegsflotte , es ist für eme Armee von

ns Millionen Mann gerüstet . Wenn man die Kosten dieser

nei Institutionen mit Zinseszins berechnet und die des Aus-

mdä damit vergleicht , ergibt sich von selbst, daß es um

iest Kosten gegen andere Staaten zuruckstehcn muß.
'lnrnck vom Luxus ! Deut , chland ist der

^ sini ^ oi,snment für feine Weine und teure
' Darren - Alkohol und Tabak, zwei Hauvtlatter , sinh

demnach die Steuerobjekte , auf die die Finanzreform des
Reiches sich ausbaut . Nicht nur in Deutschland lebt
der Staat zum großen Teil von den Lastern seiner Bürger,
wir in Oesterreich , Rußland und manche andere kennen;
dis Sache nur zu genau . Man mache alle Menschen!
abstinent , gewöhne ihnen das Rauchen ab , beseitige Lotto
und anders Spiele , und die Staaten müssen allesamt
bankrott werden . Wenn man Nur den Wemcxport Frank¬
reichs , den Luxusexport der Stadt Paris in Rechnung zieht,
dagegen , daß Deutschland kolossale Massen Wein und
Luxuswaren importiert , seinen Eigenbau selber trinkt,
Luxus für sich selber erzeugt , so ergibt sich ! das Defizit!
ohns Schwierigkeit ; das ist die zweite WNrzel des Hebels;
dis dritte ist die Raschheit der Entwicklung . Kein Mensch,
der aus kargen Lebensgewohnheiten rasch z,u Wohlhaben¬
heit anfsteigt , bömeistert sich so sehr, um in seinen Aus¬
gaben ans dem Niveau zu bleiben , auch; ein Volk nicht,
am allerwenigsten das deutsche, dem die Unternehmungs¬
lust int 'Blut steckt , das Geschäft ins Große und Weite?
treibt und durch seine geschäftliche Kühnheit eben seinen!
Vorsprung gewann . ' ,

' " ' '

„Das wird sich regeln . Eine Nation , deren Ver¬
mögen jährlich um vier Milliarden zuntm 'mt , die jähr¬
lich vierzehn Milliarden in die Sparkassen legt , kömmt
in Schwierigkeiten so wie ein Großindustrieller , der sein
ganzes Kapital investiert : er hat seine Unternehmungen,'
aber kein flüssiges Geld . Er hat sich ! überspannt , not --?
wendigerweise , eine Investition zog die andere nach sich,
und wenn er ein ehrlicher und kluger Mann ist , wird er
di« Regulierung beim eigenen Haushalt beginnen : Kin¬
der , Lern Sekt mehr und keine Auto,mobile . Wich UoUeri
mal solide sein !"

Die Verantwortlichkcitsanträge.
Ob Fürst Bülow oder Staatssekretär v . Bethmann«

Hollweg zu den Anträgen wegen der Ministerverantwort-
lichkeit im Reichstage das Wort ergreifen wird , steht dahin.
Die Hauptsache ist, daß die Regierung , entgegen dein ur¬
sprünglichen Vorhaben , bei dieser wichtigen Beratung nicht
durch Abwesenheit glänzen will . Vom „persönlichen Regi¬
ment " ist ja zur Genüge gesprochen worden , und wohl nur
die Sozialdemokraten werden auch diese Gelegenheit

^
wahr¬

nehmen , einiges zum Fenster hinaus ! zu reden . Ader eine
Stellungnahme zu der Erklärung im „ Reichsanzeiger " von:
17. November kann auch von den liberalen Parteien nicht
unterlassen werden . Die Konservativen scheinen nachträg¬
lich den Eindruck mildern zu wollen , daß sie die bekannte
Mahnung zu „ größerer Zurückhaltung " parteioffiziell er¬
lassen haben . Die „Kreuzztg .

" ermuntert heute die Regie¬
rung , „ einmal ernstlich ! die Grenzen der Blockpolitik zu zie¬
hen "

. Der Linksliberalismus setze der Regierung wieder
die Pistole auf die Brust . Die bündlerischs Tagesgtg . er¬
teilt zu gleicher Zeit der Regierung den Rat , sich an der
Erörterung nicht zn beteiligen . Die Teilnahme sei weder
nützlich noch nötig . Die Frage der- Nützlichkeit wird die
Regierung doch selbst am besten beurteilen können.

Bor der Steneckebhöhung.
Zu denjenigen von den neuen Reichssteuern Betroffe¬

nen , die sich aus das Unvermeidliche einrichten , gehören die

Zigarrensabrikanten . Wird auch' eine widere Form , als
.die vom Reichsschatzamt vorgeschlagcne Banderolesteuer für
die Mehrbelastung des Tabaks vom Reichstag beschlossen
werden — steuerfrei kommt der Tabak nicht davon.

Ebensowenig werden Brauereien und Brennereien dem ver¬

schärften Griff des Fiskus entrinnen . Die Tabaksabrikan-
ten können an der Raucherkundschaft wenigstens noch ein
kleines Extrageschäft machen, indem sie empfehlen , noch vor
der Zigarrenverteuernng Vorräte anznschaffen . — Mancher
täte es gern , kann es aber nicht . — Bier und Brannt¬
wein

"
dagegen werden nicht leicht vom Publikum in die

Scheuern gesammelt.

Zur Frage der Invasion.
Zur englischen Befürchtung einer deutschen

Landung in England erklärt die ,,K öln i s ch!« Zeitu ng " :
Der deutsch« chencralstab werde niemals den Frevel be¬

gehen , 200 000 Mann ohne irgendwelche Kolonnen auf
die kühnste Expedition zu schicken , welche die Weltgeschichte
kennen würde , in der Hoffnung , dieses Unternehmen im¬

provisieren zu können . In alten großen Armeen gilt dtzr

Grundsatz , daß es ein den Erfolg des Feldzuges aufs
schwerste gefährdender Fehler wäre , mit immobilen Trup¬
penteilen auszurücken/R o b e r t s wird vielleicht glau¬
ben , uns in der Reihe von Staaten zn finden , deren Be¬

völkerung mit den Anforderungen eines Krieges der Ge¬

genwart nicht im geringsten vertrant ist . (
Für den Transport der angegebenen Landungsärmee

muß man nach! englischer Erfahrung 270 Schiffe rechnen.
Diese Ansammlung soll sich , wie Roberts meint , voll¬

ziehen , ohne daß England etwas erführe . Die Voraus¬

setzung für einen solchen Transport ist es aber , daß die

eigene Flotte die See vollständig beherrscht . Sie muß die



. 8 ?
'!

feknMHe Kokre ols Kur Vermchilmg tz
'
esWaWl » tzMeu,

respektive die riesige Seemacht
'
Großbritanniens in der

Nordsee , die seit einigen Jahren dort versammelt ist , mußvon der Bildfläche verschwunden sein . Wie das geschehen
soll , muß Roberts ergründen , wir sind nicht im¬
stande dazu . Alles ! in allem : die Landung

"
von

200 000 Mann in England ist ein Phan¬
tast e gemälde, das leider nur zu leicht als Möglich¬keit ausgenommen werden und zu verbitternder Beun¬
ruhigung führen kann . Der Gerechtigkeit wegen wollen
wir hiuzusügen , daß in englischen Marinekreisen neuer¬
dings immer betont wird , daß die Ueberführung so großer-
Massen über die See nach den vereinigten Königreichen
ein Ding der Unmöglichkeit wäre . Mit berechtigtem Ver¬
trauen aus die eigene Seemacht lehnt man dort den Ge¬
danken ab . Moltke , der wiederholt die Frage einer Lan¬
dung an deutschen Küsten mit gewöhnter Gründlich¬
keit erwogen hat , kam jedesmal zum Schluß , einei solche
Landung sei nur möglich , wenn Deutschland keine starke
Motte besitze. UM wieviel mehr ist England in der Lage,
getrost in die Zukunft zu sehen.

i Die Invasion und das deutsche Marine -Programm.' Zahlen beweisen ! Den unausgesetzten englischen Aus¬
streuungen gegenüber , daß Deutschland jemals England in
maritimer Stärke überholen oder , daß England in nächster
Zeit den Two -Power Standard verlieren könne, seien fol¬
gende unumstößliche Zahlen hier mitgeteilt . Eng¬
land hatte am 1 . April 1908 62 Linienschiffe , die nach 1889
vom Stapel gelaufen waren (jedes Schiff über 10 000 T.
groß ) . Sämtliche Linienschiffe hatten ein Deplacement von
765 713 T.

Vereinigte Staaten von Amerika: 25 Li¬
nienschiffe mit 370 685 T.

Frankreich: 17 Linienschiffe mit 218290 T.
Deutschland: 22 Linienschiffe mit 260 020 T.
Japan : 11 mit 155 244 T.
Zu den Linienschiffen kommen die Panzer¬

kreuzer (nach 1889 vom Stapel gelaufen und über 5000 T.
groß ) . England hatte 34 mit 408 426 T -, Amerika 15 mit
208993 T -, Frankreich 16 mit 162 890 T . , Deutschland 8 mit
79 980 T . , Japan 11 mit 110170 T.

Am 1 . April 1911 wird sich die maritime Stärke
wie folgt stellen (Linienschiffe über lO 000 T . , Panzerkreuzer
über 5000 T . , nach 1892 vom Stapel gelaufen ) :

England 66 Linienschiffe mit 857615 T . , Panzer¬
kreuzer 39 mit 493 368 T.

Amerika 29 Linienschiffe mit 450243 T -, Panzer¬
kreuzer 14 mit 199 950 T.

Frankreich 19 Linienschiffe mit 282 387 T . , Panzer¬
kreuzer 19 mit 200 321 T.

Iapan 16 Linienschiffe mit 236 244 T . , Panzerkreuzer
14 mit 168188 T.

Deutschland wird dann 25 Linienschiffe und
10 Panzerkreuzer haben . Deutschland und Amerika
zusammen werden dann über annähernd fo viel Linienschiffe
als England verfügen : bezüglich der Panzerkreuzer müssen
schon Amerika (14) , Frankreich (19) und Deutschland (10)
Zusammengehen , um England gewachsen zu sein (39) .
Deutschland verfährt ganz genau nach dem Flotten-
programm; wir werden unsere ersten fünf Dread¬
noughts (4 Linienschiffe , 1 Panzerkreuzer ) vielleicht 1910,
wenn alles gut geht , fertig haben . Bis „Nassau "

, unser
erstes 18 0OO T .-Schiff , in den Dienst der Flotte gestellt wer¬
den kann, werden also noch viele Monats vergehen.

Deutscher Staatsbahnwagcnverbantu
AM 21. November ist , wie die amtliche „Berl . K."

IN einem längeren Artikel mitteilt , von den! Vertretern
Preußens , Bayerns , Sachsens , Württembergs , Badens,
Mecklenburgs , Oldenburgs und der ReichseisenbahNen das
liebereinkommen über die Bildung eines Deutschen Staats-
bahnwagenverbandes geschlossen worden . Wenn , wie zu,
erwarten ist , die Regierungen den Vereinbarungen ihrer
Vertreter Anstimmen , so wird am st - April nächsten

'
Jahves

der neue Verband ins Leben treten . Sein Ziel ist die
gemeinsame Benutzung des deutschen Güterwagenparks!
und das bedeutet einen namhaften Fortschritt iM deutschen
Eisenbahnwesen.

Abgeordneter Haußmann über die innere Krisis.
Bemerkenswerte Aeußerungen über die innere Krisis

Machte der demokratische Abg . Haußmann in einer Versamm¬
lung zu Tübingen . Er betonte , daß jetzt die konstitutionelle
Frage aufgeworfen sei, und fuhr u . a . fort : „ Ein Tadel für
den Kaiser ist etwas ganz Neues , das wir und auch er nicht
so leicht vergessen werden . Auch im Bundesrate sind
fcharsc Worte gefallen , die besser unveröffentlicht blieben.
Wer es gewesen ist, Ministerpräsident von Dresden , Mün¬
chen oder Stuttgart ? Ich kann versichern, daß es der von
Stuttgart nicht gewesen ist. Daß der Reichstag den Tadel
gebilligt hat , ist auch noch nicht dagewesen . Anerkannt wer¬
den muß , daß der Reichstag nicht inUneinigkeitzer-
fallenist , und daß das Präsidi u m mitderher-
gebracht enFormmutig gebrochen hat . Auch die
deutsche Presse und die öffentliche Meinung haben dies¬
mal Großes geleistet . Das hat auf das Parlament und durch
dieses auf den Kanzler und den Kaiser gewirkt . Selbst
Frauen haben mich aufgefordert , diesmal im Deutschen
Reichstage kräftige Töne anzuschlagen . Eine Adresse hätte
die Willensäußerung des Reichstages zum Ausdruck bringen
müssen . Das Ausland und das deutsche Volk hatten nicht ge¬
glaubt , daß der Reichstag zu einer offenen Kritik den Mut
haben werde . Ich habe viele Briefe von Deutschen aus dem
Auslande erhalten , die gedämpft , wie gedrückt lauteten . Jetzt
atmet man wieder freier . Sogar in der Arm e e herrscht
seit Jahren eine gedrückte Stimmung : wie überall dort , wo
man nur halblaut und flüsternd sprechen darf , hegte man die
Hoffnung , daß endlich etwas geschehen werde . Heil kann
uns nur werden , wenn das persönliche Regiment aufhört.
Der günstige Augenblick zum Ausbau unserer Verfassung
darf nicht verpaßt werden . Auch die Nationalliberalen müs¬
sen sich jetzt entscheiden, ob sie mit uns daran arbeiten wollen
oder nicht. Sonst trennen sich unsere Wege.

"

Das internationale Institut für Landwirtschaft.
Zu einer Tagung des internationalen Instituts für

Landwirtschaft find , wie wir erfahren , die deutschen Ver¬
treter unter der Führung des Ministerialdirektors Dr.
Thiel vom preußischen Ministerium für Landwirtschaft
nach 9iom abgereist . Der deutschen Vertretung gehören
außer dem genannten Herrn sn - der Geheime LeÄGMgL-

Tat Bosnisch vom ReiMamt des Innern und Repräseü>
tauten dev großen landwirtschaftlichen Verbände sowie dev
ständige Delegierte Deutschlands bei dem Institut , Ge¬
heimrat Müller . Der Zweck der Tagung ist, nachdem in¬
zwischen das für das Institut errichtete Gebäude fertig-
gestellt ist, eine Organisation und einen Arbeitsplan zu
beschließen ; beide sind von dem ständigen Ausschuß vor¬
bereitet worden . Man kann annehmen , daß in ersterLinie die Tätigkeit des internationalen Jüstituts in dev
Einführung statistischer Erh ebuna en nach gemein¬
samen Grundsätzen für alle Länder bestehen wird . Die
Tagung dev Kommission dürfte in einer Woche beendet sein.

Einst und jetzt.
Ein Zufall spielt der „Allg . Armee -Korr .

" die Ranglistevon 1818 in die Hände und regt zum Vergleich an Er ist
nicht uninteressant . So z . B . zeigt er , wie sparsa m
man damals mit Orden im Vergleich zu unse¬
rer Zeit war . Die acht Adjutanten Friedrich Wil¬
helms III . besaßen zusammen 35 Orden . Der vor , andert¬
halb Wochen verstorbene Chef des Militärkabmetts , Graf
Hülsen -Haeseler , dagegen allein hatte deren 54, General¬
oberst v . Wessen , trägt ihrer sogar 58, während die fünfder Armee angehörenden Flügeladjutanten zusammen über
100 Dekorationen besitzen! Der vornehmste Offizier des
preußischen Heeres von 1818, der Marschall Blücher , nannte
nur 16 Orden sein eigen . Den Roten Adlerorden hatte
eigentlich nur ein Teil der Generalität , wobei zu bemerken
ist, daß ein Generalleutnant (v . Kosinski) da ist, der über¬
haupt keinen Orden hat —- was jetzt einfach , unmöglichwäre . Auch! war die Garde vor 90 Jahren bei weitem nicht
so exklusiv wie heute . Das 2. Garderegiment zu Fuß hatte12 und das Alexanderregiment 16 bürgerliche Offiziere.
Nicht viel anders war es bei der Gardekavallerie , wo die
Gardehusaren 4 und die Gardeulanen 2 bürgerliche Offi¬
ziere batten.

- — .—

riusisna.
Die Quelle der Scutsch-englischen Spannung.

Der konservative Londoner „ Standard " veröffentlicht,
wenn auch mit Vorbehalt , die folgende bezeichnende Zu¬
schrift:

„Warum sollen wir uns zur Behauptung unserer ma¬
ritimen Suprematie eine neue enorme Steuerlast auf¬
bürden ? Ist es nicht ein alter , völkerrechtlicher Grundsatz,
daß , wenn eine Nation im Grenzgebiete einer anderen mut¬
willig eine große Streitmacht anhäuft , das bedrohte Land
die Entfernung dieser Streitmacht verlangen und nötigen¬
falls mit Waffengewalt erzwingen darf ? An die deutsch«
Reichsregierung ! sind von der englischen Presse und der eng¬
lischen Regierung auf diplomatsichem Wege , wie vor aller
Welt , z . B . ans der Haager Konferenz , zahllose Appelle ge¬
richtet worden : sie hat sie aber sämtlich mißachtet . Soll das
immer so weiter gehen ? Die Hilfsquellen der deutschen Na¬
tion sind in schnellem Wachstum begriffen , und es naht die
Zeit heran , wo wir uns ffür eines ! von beiden entscheiden
müssen : Uns entweder bankerott zu rüsten oder zu kämp¬
fen . Wäre es nicht besser , das Schwert schon
jetzt zu ziehn ?"

Dos ist der Gedankengang , in dem die ganze deutsch-
englische Spannung ihre Quelle hat , und es ist gut , wenn er
s,o klar und nüchtern ausgesprochen wird . Richtig ist er
darum noch nicht. Wenn die deutsche Flotte eine Ansamm¬
lung von Streitkräften an der englischen Grenze vorstellt,
welche Streitkräfte hat dann England schon seit langer
Zeit an unserer „ Grenze " zusammengezogen ! Aber wollen
sie kommen, sei es mit oder ohne vernünftigen
Grund, sie werden uns bereit finden , uns zu verteidigen.

Spannung zwischen Oesterreich und der Türkei.
Die Spannung zwischen Oesterreich und der Türkei

wird in Paris als sehr ernst angesehen . Die fran¬
zösische Diplomatie in Konstantinopel macht in Verbindung
mit den nächstbeteiligten Mächten große Anstrengungen,
um den Gegensatz friedlich auszugleichen . !

Au der Wiener Börse war gestern eine Deroute , ver¬
ursacht durch die Bestätigung der Nachricht , daß dev B o t -
schafter in Konstantinopel unter gewissen Vor¬
aussetzungen am 2. Dezember ab re ist , ferner durch
Rußlands Erklärung , daß es an seinem ursprünglichen
Konferenzprogramm festhält , und durch die Wechte Be¬
urteilung , welche die innerpolitische Lage erfährt . Dis
Tschechenhaben nämlich angekündigt , daß sie der Annexions-
Vorlage Schwierigkeiten bereiten wollen . Noch ernster
dürste die Tatsache wirken , daß die Annexions -Vorlagen
im österreichischen und im ungarischen Parlament wesent¬
liche Unterschiede anfweisen . Die ungarische Vorlage ent¬
hält mehrere Punkte , die in Zukunft zu ernsten Kämpfen
führen können , indem Ungarn auf Bosnien ältere Rechte
geltend macht, als sie angeblich Oesterreich zustehen.

Ein Attentat auf die Kaiserin -Witwe von Rußland?
Dev „ Nowoje Wremja " wird ans Riga vom 20 . d>.

M - gemeldet : Auf dev Station Pondery zwischen Dwinsk
und Rjeshiza wurde kurz vor dem Eintreffen eines wich¬
tigen EisenbähNMgs ein verdächtiger mit einem Revol¬
ver bewaffneter Mann fest genommen '

, der sich der
Verhaftung energisch 'widersetzte und einen Polizei be¬
amten durch einen Revolvers Guß tödlich verwun¬
dete . Der Verhaftete nennt sich ! Awvtin , er ist lettischer
Herkunft . Dis „ Nowoje Wremja " deutet an , daß es sichum den mißlungenen Versuch eines Attentats auf die
Kaiserin -Witwe handle , die zu dieser Zeit aus Kopen¬
hagen zur Beerdigung des Großfürsten Weyer Alexan -,
drowitsch eintras.

Ru§ Sem Sr-tzverLoglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespundenzzeichen versehenen
ist »« r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

Wer lokale Vorkommnisse sind der Redaktion Sets williommu ».
Oldenburg, 27. November.

* Vom Hofe . Berliner Zeitungen melden, daß der Groß-
Herzog sich zum Besuche seiner Tochter, der Prinzessin Eitel
Fritz, nach, Potsdam begeben habe, wo er bis Anfang Dezember
zu bleiben gedenke . Ueber seine Rückkehr ist hier nichts bekannt,
nur , daß er am 7. Dezember (Montag ) zum erstenmale Metzer
Audienzen erteilt.

- Ueb -u eine schneidige Rettung wird dem Deutsch «, KDÄ --
schäfM-'i ^ -. !« Bord seines Schulschiffes „Großd « « , » ? - »

i berichtet . Am 17. November sir tzs» -Kt»

« si» ä -i Windstärke 7 bis 8 Ser LeechiMNrsse ^der Nock der Großrahe aus von dem bei dem Wirdes - -7g
Meilen fahrenden Schiffe über Bord gefallen. Es '

- - syfg„ein Rettungsboot mit 1 Offizier und 12 ZöglmgM zu Wassigelassen , dem es gelang, den über Bord Gefallenen, der eine m
zugeworfene Rettungsboje ergriffen hatte, zu retten.

* WelcheStraßen werden im nächsten Jahre irr der
ren Stadt gepflastert ? Auf diese, Frage wurde unZ ans ^Stadt 'bauamt folgende Antwort gegeben : Hnare»,
straße , Staustraße , Schüttingstraße , Achternstraße,
platz . Alle Straßen erhalten G ranitPsla st e r,
die Trottoirs Aspitz -alt .- -

' - ! - ! ,
'* Der gestrige Gesellschastsaüend der Gustav -Wolf -M,

spsiler , zu dem das ! vor uns siegende Gastspiel Waldecham hiesigen Theater die Veranlassung geboten hatte , reihh
sich als später Epilog dem Festspiel im Frühling unjseinen verschiedenen vergnüglichen Nachspielen vollwertigan . Finanzrat Stei n, der Ausschußvorsitzende , begrüßtdie „Spielgenoffen ", die sich, mit '

ihren Ungehörigen 10g
Personen stark, im großen Kasinosaale eingesunden hat¬ten , herzlich . Er belebte die Erinnerung an das Spül
durch manche bezeichnende Reminiszenzen , gedachte der
Hauptmitwirkeuden und lieh seine Worte in ein Hotzauf die gütige Protektorin , die Frau Großherzogin
ausklingen . Bei dem zwanglosen Wendessen erinnerteOberleutnant v . d . Wense mit warmen Worten an ^
schöne Zeit im Mai und den liebgewordenen Aufenthaltim 'Musentempel , als der gute Zweck die Verschiedenartig,
sten Kräfte zu gemeinsamem Tun vereinigte . Der Mittel.
Punkt des frohen Treibens war stets dev König , und
Herrn Waldeck danke man frenndlichst , daß er sich seinertreuen Schweden erinnert und sie zusamt den Deutsche»
hier noch einmal um sich versammelt habe . Der begff
sterten Huldigung an den „König " stimmte alles gern z»,und unter dem Jubel der Anwesenden überreichte der
Vorsitzende dem liebenswürdigen Künstler den „ einzige»Orden , den wir zu verleihen haben " — die Krnsesch
Plakette mit dem Bilde der hohen Protektorin . Leidei
mußte der Fest 'sptelleiter , Direktor Ulrichs, krankheitz.
halber dem Abend fernbleiben . Er begrüßte aber '

tele¬
graphisch seine Getreuen , die ihm auf demselben Wege
gute Besserung wünschten . Auch der Prologdichter und
Darsteller des Schwarzenberg , Hanptmann Kögel, hatte
sich nur telegraphisch in Erinnerung bringen könnest, W
zwar durch folgenden beziehungsreichen Vers:

„ Daß das Gedenkfest heut ' gedeih'.
Recht stimmungsvoll , wie einst im Mai,
Und daß ' sich ein Paar Pärchen „kriegen ",Alls Herzensdrang und ohn ' Jntriguen , ^So daß die Lieb ' den Glauben stärk '.
Aufrichtig wünscht Fürst Schwarzenberg ."

Auch Herrn Kögel dankte man telegraphisch . Herr bst'
Busch gedachte dieser beiden Abwesenden und vor allem
auch der Festspielkömgin , Frau Storch - Kühl man » ,und die Gesellschaft widmete ihnen und den übrigen fernM
bliebenen Spielern gern ein freundliches Andenken . Hen
Handorff, Stettins jovialer Bürgermeister , erfreute da¬
nach alles mit seinem hübschen Gedicht, das die Leser an de:
Spitze der 1. Beilage finden . Lt . Frhr . v. Ziegesar
schlug dis heitersten Tone an mit lustigen Liedern , die ei
sich selber geschickt auf der „ Klampfen " begleitete und vm
denen man nicht genug hören konnte ; Herr Lübbers, der
weise Oxenstierna , sorgte für plattdeutschen Humor , und
Herr Köhler, der stimmgewaltige Bernhard von Weimar,
für gesangliche Unterhaltung . Ein niedliches Biedermein-
paar (Frl . Kelp und Herr Schwoon) sang und tanzteden „ lustigen Ehemann "

. Doch die Krone setzte Herr Wal¬
deck den dargebotenen Gaben auf , als er zuerst mit ernste»
und dann mit hinreißend heiteren Deklamationen donner-
tönig den Saal füllte . Solche Eindrücke waren nur noch
durch den Tanz zu überbieten , der dann auch, beginnend
mit einer von Lt . v. Lüneburg mit bekanntem Geschick
angeführten Polonaise , sein Bestes tat , um den gemütvolle»
Abend würdig zu beschließen, wobei allerdings nicht ver¬
schwiegen werden darf , daß ihm der Morgen behilflich sein
mußte!

* Der Liederkranz hält nächsten Sonnabend seine Ge¬
neralversammlung ab (siehe Anzeige) . Die
Uebung beginnt um 9 Uhr.

* Im Lin -denhof findet Sonntag , den 29 . Nov . , der
große offizielle E i nw ei h u n g. s b al l statt . Der
rührige Wirt , Herr Franksen , wird alles aufbieten , seine»
Gästen angenehme und genußreiche Stunden zu verschär¬
fen . Das Lokal , welches einer gänzlichen Renovierung un¬
terzogen , macht jetzt einen sauberen und freundlichen Ein¬
druck. Auch auf die Beleuchtung ist ganz besonderer Wer!
gelegt . Umüsst Uhr abends findet für die Damen eine Ver¬
losung stakt, zu der jede Dame ein Los gratis erhält . (Siehe
Inserat .)* Wettervorhersage. Etwas kälter, Zunächst trocken , WvaK
windig. . ,

^ Rastedx, 26. Nov . Sonntag , den 6. Dez ., veranstaltet
der Rasteder Frauenchor unter Leitung seines Diri¬
genten Syvarth ein Konzert in Brüggemanns Hotel
Außer einer Anzahl kleiner Chöre wird der Frauenchor dies¬
mal auch ein größeres Werk zum Vortrag bringen , und zwarReineckes poesievolles „ Schneewittchen " für Chor , Soprau-und Altsoli , verbindende Deklamation und Klavierbeglei
tung . Der geschätzte Violinist Herr Ianßen aus Olden¬
burg wird mehrere wirkungsvolle Violinstücke vortrageuund außerdem singen einige Damen vom Verein mehrestDuette . Es ist also ein reichhaltiges Programm , welches
den Einwohnern von Rastede und Umgegend geboten wird:
hoffentlich stellen sich dieselben — wie irr den vorhergehendc»
Jahren — auch diesmal wieder zahlreich ein!

„
-2 - Elsfleth , 27. Nov . Gestern nachmittag um 2sst ühl

ertönte in den Straßen unseres Ortes das Feuerhoru
Jn der Oberwohnung des neuen Winter scheu Hau¬
se s an der Peterstraße war ein Feuer ausgebrochen , das
aber noch vor dem Eintreffen der Feuerwehr gelöscht wurde— Infolge der stürmischen Witterung trat hier heute nach¬
mittag die Weser weit über ihre Ufer. — Eine
größere Anzahl abgerüsteter hiesiger Heringsfang-
ichisfe wurde gestern in den neuen hiesigen Hafen ins
W r n 1 e r q u a r t i e r gelegt.

Erakc . 26. Nov . Am heutigen Morgen verun -
ck : <- beim Ban der Landesbank an der Ecke der Linden-
Gchiüstraße ein 23jähriger Stuckateur des Herrn L.
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Master der Lindenstraße und hat daber nach Aussage des
Dr . med. Seitz beide Oberschenkel gebrochen. Mittels des
Kränkenkorbes wurde derselbe sofort ins Amtsverbands¬
krankenhaus gebracht . — Da sich in Brake seit längerer Zeit
mehrfach Schwierigkeiten , geeignete Leute als Loko-
motivputzer zu erhalten , ergeben haben , und die An¬
nahme und das Verbleiben derselben im Putzerdienste durch
Wohnungen zu angemessenen Preisen gefördert wird , will
die Großherzogliche Eisenbahndirektion hierorts , wie auch
in Nordenham , ein Doppelwohnhaus für Lokomotivputzer
erbauen lassen . — In der heutigen gemeinschaftlichen
Sitzung des Schulvorstandes und Ausschusses
unserer Realschule i. E . wurde beschlossen , das mit dem
1 . Preise gekrönte Projekt des Architekten Behrens in
Bremen zur Ausführung zu bringen , falls sich die Kosten
desselben inkl . Bauleitung , Dampfheizungsanlagen usw . bis
120 OVO belaufen würden . Herr B . , der zu der Versamm¬
lung zwecks genauer Darlegung seines Projektes eingeladen
war , wurde mit der Ausarbeitung der Kostenanschläge, der
Bauleitung usw . beauftragt.

* Meinen , 27 . Nov . (Priv . -Telegr .) Der Argodamp-
fcr „ M öwe "

, Sonntag früh von Bremen nach Hüll , mußte
Kohlenmangels halber ' den Emdener Hafen anlaufen . Man
trug schon Besorgnisse um sein Schicksal.

VsWbfKMtMmg ser
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* Oldenburg , 27 . Nov.
Im , Galeiriesaal des Landesgewerbemuseums wurde heute

morgen durch den Vorsitzenden, Schneidermeister Nenbert,
die zweite diesjährige Vollversammlung der Handwerkskammer
eröffnet. Als Vertreter der Regierung nahm Reg.-Rat Tenge
vn der Sitzung teil. Der Vorsitzende begrüßt ihn warm und
spricht die Hoffnung aus , daß er dem Handwerk ein ebenso guter
Ratgeber werden möchte , wie sein Vorgänger, Geh. Ober-Reg .-
Ra-t Dr . Driver. Redner teilt mit, daß Minister Scheer
die Absicht gehabt habe, in der Vollsitzungzu erscheinen , daß er
aber durch die Teilnahme an einer Beratung des ,V er wal¬
tu ngswüssch uss es daran verhindert sei . In einem
Schreiben habe der Minister der Kamm« eine erfolgreiche Ta¬
gung gewünscht . Der Vorsitzende hofft, daß das Handwerk auch
unter dem neuen Minister weitestgehende Förderung
und Unterstützung finden möge . Er freut sich darüber,
daß die Erfolge des oldenb. Handwerks außerhalb immer mehr
Anerkennung finden . So sei die oldeuburgische Fort¬
bildungsschule auf dem Städtetag in München als
Muster hingestellt worden . Redner hofft , daß man in
Zukunft tveiter Fortschritte auf allen Gebieten zu ver¬
zeichnen habe.

Reg . -Rat Tenge dankt für die freundlichen Worte
der Begrüßung . Im Aufträge des Ministers bringt er
nochmals dessen Bedauern darüber zum Ausdruck , daß er
nicht in der Vollsitzung erscheinen kann , Minister S ch eer
hoffe jedoch später persönliche Beziehungen zu den Hand¬
werkern astknüpfen und pflegen zu können . Er , Redner,
habe schon an einigen Ausschuß - und Vorstandssttzungen der
Kammer teilgenommen und dabei den Eindruck gewonnen,
daß die Beratungen mit Ruhe , Sachlichkeit und
E r n st geführt werden . Er hofft , daß die Vollsitzung eben¬
so ernstlich und erfolgreich bestrebt sein möge , für die Ent¬
wickelung, des Handwerks zu streben . Das Ministerium
stehe den Bestrebungen des Handwerks sympathisch
gegenüber , was u . a . daraus 'hervorgehe , daß es beim
Landtag einen weit höheren Zuschuß als
bisher beantragt habe . Der Entwickelung des
Fortbildungsschulwesens wende das Staatsministeriumche-
fondere Aufmerksamkeit zu und ' es werde dem Hand¬
werk stets gern mit Rat und Tat an die Hand gehen !.
Zum Schluß macht Redner auf das am 1 . Oktober er¬
folgte Inkrafttreten des kleinen Befähigungs¬
nachweises aufmerksam . Er knüpft an diese Tatsache,
dis Hoffnung , daß es mit dem Handwerk immer weiter,
aufwärts geht und der goldene Boden des Handwerks,
immer breiter wird . (Bravo .)

Hierauf erfolgt die Vorlegung des
Tätigkeitsberichts.

Dis von den Beamten der Kammer zu erledigenden!
Arbeiten haben keine Minderung erfahren , so daß mit
Anstrengung aller Kräfte gearbeitet worden ist, um sie
zu bewältigen . Es betrug die Zahl der Eingänge vom
1 . bis 31 . August 640 , der Ausgänge 822 , vom 1 - bis!
30 . September 723, 994 , vom 1 . bis 31 . Oktober 505,
1016) vom 1 . bis 20. November 385 , 725 . Außerbeml
wurde etwa 200 Handwerkern in der Berichtszeit münd¬
lich Rat und Auskunft im Bureau der Kammer erteilt .

'
5 Vorstandsfitznngen fanden statt . Der Ausschuß für
dasLehvlings w e fen tagte gemeinsam mit dem Vor¬
stand am Donnerstag , 12 . November d . I ., von vormittags
10 bis 1,30 Uhr . Der Berufnn g s au s s chu h hielt
eins Sitzung am Sonntag , den! 15. November , von ' vorff
mittags 10 bis 11,30 Uhr.

Vertreten war die Kammer auf 27 Veranstaltun¬
gen im Interesse des Handwerks , und zwar 22 mal durch
den Syndikus Dr . Kaersten, 6 mal durch, den ersten,
Vorsitzenden , Schneidermeister Nenbert, 2 . mal durch
den stellvertretenden Vorsitzenden , Sattlermeister Mül¬
le r -- Osternburg , 2 mal durch Herrn Nvrdbrnch - Del-
menhvrst , 1 mal durch Herrn G loh sie in -- Delmenhorst,,
1 mal durch, Herrn Stüh mer - Strückhausen , 1 mal
durch, Bildhauer Müller - Jever.

Theoretische Meister kur se finden zur Zeit
statt in Oldenburg , Wildeshausen und Varel.

1 . In Oldenburg wurde der Kursus am . 30. Ok¬
tober d . I . vom Lehrer der Handelswissenschaften A.
Blatt eröffnet . An dem Dienstags und Freitags von
8 bis 10 Uhr abends stattfindenden Unterricht nehmen18 Personen teil . Vorträge über Gesetzeskunde wird der
Syndikus Dr . Ka e r st e n nach Neujahr halten , zugleich für
die Teilnehmer eines dann neu eingerichteten Kursus . 2. IN
Wildeshausen ist der Kursus am 7 . November von
Herrn Blatt eröffnet worden . An demselben nehmen
17 Handwerker teil . Den Unterricht in Kalkulation , Buch¬
führung und Wechsellehre erteilt Herr Blatt Donnerstags
und Sonnäbends jeder Woche von 6 bis gegen 8 Uhr!
abends . Dr . Kaersten unterrichtet über Gesetzeskunde
Dienstags jeder Woche, abends von 6 bis gegen 8 Uhr.3- In Varel eröffnete der Syndikus am 20. November
den Kursus . An ihm nehmen 20 Handwerker teil . ZuN'M-ten U» Latz KUe 2aU pM ste.isen wM- Tut

Montag ' und Mittwoch jeder Woche von 8 bis ' 10 Uhpabends unterrichtet Herr Blatt, am Freitag hält Dr)
Kaersten in der angegebenen Zeit Vorträge über Ge¬
setzeskunde. Praktische Meisterkurse fanden inder Berichtszeit nicht statt , in Vorbereitung befinden sichjedoch solche für Banhandwerker , Tischler und Schneider.

Beihülsen wurden während der Berichtszeit ge¬währt : n . zum Besuche von Fachschulen : 3 Tischlern , da¬
von an 1, der die Tischlerfachschule in Detmold undan 2, die die Tisch,lerfachschule in Nürnberg besuchen,,
je 1 Zimmerer und 1 Maurer zum Besuche der Groß -,
Herzog!. Baugewerkschule in Varel , 1 Maler zum Besucheder Malerschulö in Buxtehude . Eine große Au^
,z,ahl von Gesuchen liegt zur Zeit noch, vor,deren Erledigung bis zum Schluß des Jahves
zurückgestellt worden ist, um festellen zu kön¬
nen , wieviel Mittel aus andern Positionen noch, zur Ver¬
fügung stehen , da die speziell für diesen Zweck ausgesetzteSumme verbraucht ist . b . zum Besuche von Fach-Ausstel¬
lungen : 1 . In der Zeit vom 8 . bis 16. August d . I.fand eine deutsche Ausstellung für Bäckdrei, Konditorei,und verwandte Gewerbe in Hannover statt . Nach Ein¬
gang der Vorschläge wurde in der Vorstandssitzung vom23. Juli beschlossen, den Bäcker-Innungen zu Westerstede,Varel , Jever , Brake und Burhave für je 2 Mitglieder,der Bäcker-Innung 'zu Delmenhorst für 3, der zu Olden¬
burg für 5 und den gemischten Handwerker -Innungen!
zu Wildeshausen , Cloppenburg , Löningen , Bockhorn)
Jaderberg , Berne und Damme für je einen Bäckermeistereine Beihülfe von je 10 Mark zu gewähren . Es ge¬
langten also für diese Ausstellung 260 Mark zur Auszah¬
lung . Von dem auf dieser Ausstellung Gebotenen warendis Besucher äußerst befriedigt.

2. Der Vorstand beschloß in seiner Sitzung vom'23. Juli , die in Betracht kommenden Innungen und Hand¬werkervereine davon in Kenntnis zu setzen, daß , die Hand¬werkskammer bereit sei, zum Besuche der kunstgewerblichen
Ausstellung der Stadt München an Handwerker , welche
diese besuchen möchten , eine Beihülfe zu gewähren . 27
Herren hielten ihre Bewerbung aufrecht , sodaß jedem'
Teilnehmer 26,65 Mark gezahlt werden konnten.

Es erhielten der Handwerker -Verein Oldenburg , die
Handwerker -Innung zu Varel und die Handwerker -Innung
zu Löhne für Lehrlingsheime je 50 Mark , die Fort¬
bildungsschule zu Bant 100 Mark.

Ein Ehr en m e i sterbrief konnte anläßlich ihres
50jährigen 'Meisterjubiläums verliehen werden : Schuh¬
machermeister H. G . Sieghold in Esenshamm am 5.
August , Schneidermeister Janßen in Varel am 18. Sep¬tember , Handschuhmacher und Bandagisten L. Scheck in
Oldenburg am 11 . November . Ein Ehrendiplom für
25jährige ununterbrochene Tätigkeit bei einem Handwerks¬
meister konnte verliehen werden : Schlosser Louis Hein-
z e l in Delmenhorst bei Schlossermeister von Weyhe , Mül¬
ler F . W. Leitz in Strückhauser Mühle beim Mühlen¬
besitzer Thiele.

Dem Ley r l i n g swese n widmete die Kammer auch!in der Berichtszeit wieder ihre besondere Fürsorge . Es
sind auf Antrag der Handwerkskammer bestraft : 1 Hand¬werker mir 50 Mark Geldstrafe durch gerichtlichen Straf¬
befehl ,

' weil er einen Lehrling nicht ordnungsmäßig in
dem Handwerk , zu dessen Erlernung er ihn angenom¬men , hatte , anÄgebildet hatte , 1 mit 20 Mark , 1 mit
6 Mark , 1 mit 3 Mark , weil sie Bestimmungen der von
der Handwerkskammer erlassenen Vorschriften zur Re¬
gelung des Lehrlingswesens bewußt zuwidergehandelt
hatten.

Einige Sachen schweben noch, so u . a . ein Antrag
auf Entziehung der Befugnis zum Halten von Lehrlingen.
Auch eine ganze Anzahl von Lehrlingen wurde wieder
wegen 'Besuchs vom Schank - und anderen öf¬
fentlichen Lokalen, sowie Besuchs von öf¬
fentlichen Tanzmusiken mit Geldstrafen auf 'An¬
trag der Handwerkskammer bestraft , 11 mit je 1 Mark,
1 mit 2 Mark und 1 mit 5 Mark.

Es wurden auch Klagen von Leitern von Fortbil¬
dungsschulen über unregelm ä ß i gen und un¬
pünktlichen Besuch der Schule seitens einiger
Lehrlinge , wobei die Schuld den betreffenden Lehrher¬
ren beizmnessen war , der Handwerkskammer unterbreitet.
Erfreulicherweise genügten Verwarnungen , um hier Ab¬
hilfe zu .schaffen.

Einer Revision durch den Beauftragten Jo¬
seph wurden Handwerksbetriebe unterzogen in folgen¬
den Gemeinden : Garrel , Bösel , Friesoythe , Altenoythe,
Scharrel , Neuscharrel , Ramsloh , Strücklingen , Barstet,
Harkebrüg 'ge, Molbergen , Peheim , Lindern , Lastrup , Cap¬
peln , Emstek. Auch fanden vereinzelt Revisionen statt in
Orten , in denen er als Vertreter der Handwerkskammer
an Gesellenprüfungen teilnähm.

Gesellenprüfungen haben nicht in dem Um¬
fange wie im Frühjahr stattgefun 'den . Die Kammer hatte
zu den meisten Vertreter entsandt . Es muß konstatiert
werden , daß im allgemeinen jetzt die Prüfungen sorgfäl¬
tig und sachgemäße abgenommen werden . Tie Einrich¬
tung , daß Vertreter der Kammer an ihnen teilnahmen,
hat sich bewährt , lieber die Zahl der abgenommenen
Gesellenprüfungen lassen sich zurzeit noch keine genaueren
Angaben machen , da die Meldungen der Vorsitzenden der
Gesellenprüfungsausschüsse der Innungen noch nicht vor¬
liegen.

An bas Großh . Staatsministerium wurde auch eine
Eingabe gemacht , in der die vom Kunstgewerbeverein in
Oldenburg erstrebte Verstaatlichung des Kunstgewerbe -Mu¬
seums zu Oldenburg befürwortet wurde , und eine , in
der gebeten wurde , dahin zu wirken , daß der Vertreter
Oldenburgs im Bundesrat gegen die ge¬
plante Besteuerung von Gas und Elektri¬
zität stimmen möge . Beide Eingaben hatten keinen
Erfolg.

An den Herrn Staatssekretär des Reichsmarineamts'
in Berlin ist eine Eingabe gerichtet , in der er gebeten
wurde , einem Gesuche der Beamten der Kaiserlichen Werft
in Wilhelmshaven um Gewährung einer Beihilfe zuin
Bau eines Warenhauses in Wilhelmsha¬
ven nicht Folge zu geben . Ein Bescheid ist noch nicht

g
'Die Organisation hat vom 1 . August bis 20.

ovember erfreulicherweise wieder Fortschrrtte gemacht.
Unter Mitwirkung .der Handwerkskammer ist in die

ieae geleitet die Gründung 1 - eines Jnnungsausschnsses
w Innungen zu Jever ; 2. einer Maler - und Lackierer-
lvangsinnuna für käs Amt Butjadingen in Nordenham:

3 . einer Tischler - und Drechsler -Zwangsinnung für das
alte Amt Löningen zu Löningen ; 4 . einer Schlosser -,
Schmieds - und Maschinenbauer -Zwangsinnung für das
Amt Vechta zu Vechta ; 5 . einer Müller -Zwangsinnung
für das Amt Vechta zu Vechta ; ö . einer Schuhmacher-
Zwangsinnung für das Amt Rüstringen zu Bant . '

K.-M . Müller - Jever bedauert, daß eine große Anzahl
von Gesuchen um Bewilligung eines Zuschusses zum Besuche von
Jach,schulen nicht berücksichtigt werden konnte. Er beantragt , die
Kammer wolle Las Ministerium ersuchen , für diese Zwecke noch
nachträglich für das laufende Jahr 1000 —2000 ^ herzugeben.

Der Syndikus Dr . Kaersten verspricht sich von einem
solchen Gesuch wenig Erfolg . Der Landtag habe der Kammer
7500 F . bewilligt, worunter sich ein Betrag von 1500 ^ zur Un¬
terstützung von Finhschulenbefinde. Der Kursus zur Pflege der
heimischen Bauweise in Delmenhorst koste allein 1000 -L ; mll
der zur Verfügung stehenden Summe in Höhe von 1500 K. habe
deshalb nicht mehr getan werden können.

Der V ors itz ende ist auch der Ansicht , daß das von Herrn
Müller gewünschte Gesuch in diesem Jahre beim Ministerium
wenig Erfolg haben wird.

Reg.-Rat Tenge macht darauf -aufmerksam, daß das Mi¬
nisterium in diesem , Jahre für die Zwecke kein . Geld habe . Sie
besitze nur die Summe , die der Landtag bewilligt habe. Ein An-
traH noch nachträglich Geld für das lausende Jahr zu bewilligen,
würde beim Landtag wenig Zweck haben.

Neueste vsOrlMen uns letzte
vepeseheri.

Heimliche Rüstungen.
Wien , 26. Nov . Wie die „ Allgemeine Armee -Korrespon¬

denz " von zuverlässiger Stelle erfährt , rechnet man auf dem
Balkan bei den Heeresverwaltungen von Staaten , die nichteinmal direkt durch die Balkankrisis berührt werden , wie z.B . Rumänien, sehr ernstlich mit der Möglichkeiteines Krieges und rüstet in auffälliger
Weise . Die Munitionsfabrik Roth in Wien
erhielt auf eine Anfrage bei den Pulverfabriken
Rottweil - Cöln wegen Lieferung von rauchschwachem
Pulver für Spitzgeschosse die Antwort , daß wegen Ueber»
Häufung mit Aufträgen eine Lieferung nicht mög-
lich sei. Es ist ausfallend , daß ein Weltunternehmen , wie es
die Cöln -Rottweiler Pulverfabriken sind, einen Auftrag zu-
rückweisen muß , und man kann mit Recht annehmen , daß
große Aufträge für einen der Balkanstaaten vorliegen , wel¬
cher seine Kriegsvorräte an Munition schleunigst ergänzt.

Eine gewisse Ergänzung dieser Nachricht liefern fol«
- Wien , 26. Itov . An der serbischen Grenze bei Sröbre-

nice fand ein Kampf zwischen einer österreichischen Patrouille
und einer serbischen Bande statt . Die Bande wurde nieder¬
gemetzelt.

Unwetter auf der Nordsehl
Hamburg , 27 . Nov . Das Unwetter auf der Nordsee

hält noch an . Fortwährend laufen Meldungen über SchiffL-
unfälle ein . Zahlreiche Schiffe sind gestrandet.

Der französische Minister des Auswärtigen über
Marokko.

Paris , 27 . Nov . Pichvw sagte bezüglich Marokkos ':
Jaurss hat uns bezüglich Marokkos Mäßigung , ein Re¬
gime des Friedens und guten gegenseitigen Willen emp¬
fohlen . Das ist ja das Pr o gr amm u n s ere r Po¬litik. Wir wollen keineswegs der marokkanischen Re¬
gierung Hindernisse bereiten . > Wir hoffen , wie ganz Eu¬
ropa , bald in der Lage zu sein , den neuen Sultan an«
Anerkennen . Wir warten hierzu nur aus seine Annahmeder "gewiß maßvollen Bedingungen . Dann werden wir
mit ihm in Beziehungen treten , um die Lage in seinem
Reiche in entgegenkommender Weise zu regeln , wobei uns
nur unsere internationalen Verpflichtungen und ! unsere
besonderen Rechte zur Richtschnur dienen sollen.

Neue Unterschlagungen in Berlin.
Berlin , 27 . Nov . Unterschlagungen wurden bei de»

städtischen Gaswerken aufgedockt. Der Buchhalter Haus¬
wirt fälschte, um die Unterschlagungen zu vertuschen , dis
Bücher und floh , als die Fälschungen entdeckt wurden.

Telephonistinnen vom Blitze getroffen.
Berlin , 27 . Nov. Iw Zusammenhänge mit dem gestrigen

Gewitter wurden sechs Peftonen , u . a . drei Telephonistinnen,
leicht vom Blitze getroffen.

Russisches Kriegsgericht.
Petersburg , 27. Nov. Das hiesige Kriegsgericht verurteilt«

die Mitglieder der - sozialdemokratischen - Kampf-Organisation für
die Propaganda im Heer und für den Unterricht, der die An¬
weisung im Gebrauch von Sprengstoffen zur Aufgabe hatte . 15
Mitglieder wurden zu Zwangsarbeit von verschiedener Dauer,
6 zur 'Verbannung Nach Sibirien verurteilt.

Verhaftung einer gräflichen Kupplerin.
Warschau , 26. November . 'Eine Gräfin als gefähr¬

liche Kupplerin verhaftet . Bei einer Haussuchung fand
man eine ansgebreitete Korrespondenz , durch die nahezu
300 Mädchen und Frauen ans den ersten Kreisen dell
Gesellschaft kompromittiert sind.

Die Mordaffäre Steinheil.
Paris , 27. Nov . Frau Steinheil ist unter dem drin¬

genden Verdacht der Mittäterschaft des Mordes an ihrem
Gallen vom Untersuchungsrichter verhaftet worden und
nach dem Frauengefängnis Saint Lazare gebracht worden.
Alexander Wolfs , der Sohn ihrer Köchin, ist in Freiheit ge-
fetzt worden . _

öriekkaslen tler Hraaklion.
'

F . W ., Ein Nichtorganisierter u . a. Wir haben uns ent¬
schließen müssen , Einsendungen zu dem Streit unter den Hand¬
lungsgehilfen nicht mehr aufzunehmen.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung de«
Politik , des Feuilletons und Vermischten vn . Richard
Hamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Monat

Witterungsbeobachtungeu in Oldenburgvon A. Schulz , Hof-Optiker.
Barometer
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Besonders zu empfehlen:
SlhillstrllMPsmitJüMlkM,

in Preis u. Güte unerreicht.
ReimMne .§ er re « socken,

krimvfrei,
selbst bei stärkstem Schweißfuß.

Wilkklartii » tlever
Schüttiugstraße LO.

! 888888888888888888888 « 8888888888888 « 88888888888888 8888888888888!

vM kvütLF
^
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8 8 8 8 8 8 S 8 8 8 8 888 8 8 8 8 » » « 88 » 8 88888888888 8888888888888888S8888888L88NS

vvatsodlLllä,
Kedsin - VmiüIieW! - Wen - kM»Mll

Lu Ls ^ LLn.
Grundkapital ^ 7000000
Gejamtvermögen rund . . . . . . . . . . „ 33000000
Versichertes Kapital rund . . . . . . . . . „ 114000000
Bisher an Versicherte ausgezahlt rund . . . . „ 13000000

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluß von Lebens -,
Renten-, Aussteuer-, Sterbekassen-, Volks - «nd Kinder-, sowie
Unfall- nnö Haftpflicht-Versicherungen.
Billige Prämie «. Gewinnbeteiligung . Günstige Bedingungen.

Nachschußgefahr unbedingt ausgeschlossen.
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst und kostenfrei durch:

die Generalagentur G. Wegener , Osnabrück , Rosenplatz 18 s, und
die Agenturen : H. Biel , Oldenburg » Donnerschweerstr.,

H. Zantze«, Malermstr., Ganderkeseeb.Delmenhorst,
H. Siesken, Schuhmachermstr . , Ohrwege

b. Zwischenahn,
H. Lankena«, Inspektor, Hude,
I . Heine. Hemmje, Dänikhorst,
H. Meyer , Müller, Wildeshansen»
H. Borchrrs, Inspektor, Osternbnrg, BremerGH . 50,

welche auch gegen Aushändigung unserer Originalrechnungen
Prämisngelder für uns entgegennehmen können.

_ Dis DLi -sIctian.

GOGGOOOOOGMGGGGGGOGG

Anfertigung I
Gvon

(von ausgekämmtem Haar vonH^
1 F6 an).

Große Auswahl in

Hine>1i,sei, :ZL -
"L»

-Strümpfen , -Schuhen re. bei A

M . Lrönke .»
Friseur u. Perückenmacher, W

Kurwickstr . Sa, 3. Haus nach demM
HotelzumGrafen Anton Günther . ^
1. Ging. : Spezial-Damen-Geschäftd
2. Ging. : Herren- Armer-

SM » » « « » « » « « « « « » « « « « «

ljlv 7 klarst
lelM NM 8im1rs M

(erste Sortierung F6 100.—, bei portofrei).

L krieSrieli Wer . L
IIüMg i . Kk .. « . »SM r

— keraspreckee 274 . —

8 e»e> Syttijleit
der Haut und rote Hände ver¬
wende man stets nur

Victoria - Creme.

Victoria - llnogeniö,
Heiligengeiststraße4.

KN kostet ein
- üv MÄlL » haltbarer

L ^ SÄSI »E

LlsLnik . HsLLsi ?8ls «lS
SO Mottenstr. 20.

Lad ^ - ^ Väscde,

laukKIeLäer,
Tra ^KLeLäer,
kmäerKleräer

in allen Größen.
Rabattmarken oder 5 <>/o gar.

Mm H «r«s,

Wechloy. Sonntag , 29. Nov. :

wozu freundlichst einladet
G. Küpker.

5pratt8 kateM-
Geslügelfutter,
Hundekuchen

in stets frischer Ware bei

W»« Wimkei,
veleieikelvtruk
Bühne u. Welt 1900 - 1903.

6 Bde. Geb. Wie neu!
Statt 27 Ft nur 15 F/.

Gras Leo Tolstoi, Ans¬
erstehung. 640 S . brch.
Statt 2 Ft nur 90

Langestr. 1-
Enno Bültmann.

M M'

wlstln

Dtzd . «ene moderne

R - hrstühle
nußb. u. eiche , konrmen jetzt zum
autzsrordevtiichbj lligen Ver¬
kauf. Es sind 8 Sorten irrprima
Qualität u. können event. bis
Werhnachten gelagert werden,
p Vustlmav Möbelhandlung.
U . IlUulKuä , Waffenplatz 8.

Tagespreise
für SmMnd , 38. Nsrbr. 1908,

Hochs. Nords.-Schellf. L Pfd . 50 ^
„ oa. tpfd . „ „ „ 35 „
„ Nords.-Scholle, Ipfd. , 50 „
„ „ Rotzunge, s. Pfd . 45 „
„ Goldbarsch „ „ 20 „
„ 3-4pf. Steinbutt „ „ 90 „

Stinte
H leb. Hechte
„ „ Karpfe,
„ „ Schleie

15-20,,
80 „

100 „
„ „ 180 „

M 8te!mke.

Achternstraste 83—84.

KaufteeinegrötzeeePflanzung

habe davon noch einige tausend
abzngebe«. Näheres

L . Lners, Rosenstr. 12.
Bestes und billigstes^ . .

>e > . .

Uefern LAggNtOeN LaVlaM"
(sehr hoher Fett- u. Eiweißgehalt)
50 Ft 12.—, 5 KZ Ft 1 .50.

6u 8lav ^ iemkön,
Langestraße 71._

Für WieSerkönfer billigst!
WM « sör lSisliig-l,

Marke

FitteM fiii Rkkich
und Schweine,

Brockmanns Marke S.

Astav Wiemken,
Laknarrl Wolfram
jelrt : Ztaustrasse 5.

l ^jeäerltrsvr.
Sonnabend , den W. Rov . :Ordentliche

klMiliersiNimlMz.
Tagesordnung : Neuwahlen.

Beginn der Uebung für alle
Stimmen um 9 Uhr.

Der Vorstand.

RrrMu,
Leberwurst.

Zod . vrswsr.

in Zrößkor ^ usrvalll
von L.8V Ft LN

bis 2u cken kslnlton.
IrLusr-

leblsior
? Iors
örokckisn
Uvrllsttsn

Lj lluirck-
tcbudo

Hi

Verlangen 8is ckas stuck
cksr

ksmiliellsrN!
V. vr . kräkliafl.

Os§. Lins. v . SS H t . Ksrken.
D . k 'vSLSlsirsi »,

vresäe » I. ?ostksck IIV.

100 heute a . um d . Stunde.

Ve ^ Ivl '
en,

Wehnen. Entlausen 1 gelber
Schäferhund , aus den Namen
Filax hörend. Wilh . Kruse.

Verloren eine Weste vom
Damm bis zur Rebenstr. Bitte
abzugeben inn . Damm 101.

kesünclen.
eine Peitsche. Ab-

zuholen Alte Kapelle,
Oldenbrok-Altendors.

Zum 1 . Mai 1SVS oder
beliebig früher suche ich
anzuleihenr
Alls «MeW . ßyPtjek
IS M U >rl,

event. weniger, Zinsfuß
4 - 41/2 °/o,

anfdurchans sichere
Hypotheken

Lmal M Mrk,
»Wg Mk., A « « k.»

Zinsfuß 4- 5
Ellwnrden (Butj.).

KxrLslLsr ' rDLDD,
Nechnungssteller.

88 « >« eI» o8M
mit feinsten Edelsteinschieberlu

Wm flmeMeMn
in allen Mustern u . Preislagen,

Alm KruMMer.
Klivclvi '- u. stsNsnanmbänäöi-

: : in solidester Ausführung . :

Vsiaene flolller»
mit Anhänger in Brillanten
: : und farbigen Edelsteinen. : :

Große Auswahl!
Reelle Bedienung!

Juwelier u. Goldschmied,
Langeftraste 70. Telephon 320

Großherzozl . Theottt.
Freitag . 27 . November 1908.

37 . Vorstellung im Abonnement.
Freipläbe , haben keine Gültig-
keit:

..Die Dollarvrimeffin ".
Operette in 3 Akten von Leo
Fall . Kassenöffnnng 7, Anfang
71/2 Uhr.

Sonnabend , 28 . Novbr . 1908.
Auster Abonnement. Schnler-
vorstellnng für die Oldenburger
Schulen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit:

..Wilhelm TE ".
Schauspiel in 5 Akt . v. Schiller.

Preise der Plätze : 1 . Rang,
Parguett , 2 . Rang , Mittelplatz,
L 50 A, die übrigen Plätze
L 25 <Z.. Kassenöffnung 3, An-
fang 31/s? Wr.

Bremer LtMheiter.
Sonnabend , 28 . Nov. : „ Wil-

hclmTell " .

Ktzif-akgßsueke.
2 tücht. Geschäftsleute m. eig.

Geschäften , Ende der 20, wün¬
schen, da es ihnen an Damenbe-
kanntschaft fehlt, sich in. Damen
gl. Alters in Verkehr zu setzen
zwecks baldiger Heirat . (Ver¬
mögen erw.s Off. n. Photogr.
unter . S . 667 a . d. Exp. d. Bl.

Verlobungs-Anzeigen.
Ltatt Lsrtep.

Via Verlobung unserer locktsr
DsuL mit Herrn
Lsrlsls beehren wir uns
LnrureiZen.

«l . D . k 'Dssss u . I-'rLu,
§eb . Verckes.

I,s » L k 'rssss
LNusrN Ssr -tsls

Verlobte.
Olktonburg' , im dlovbr . 1908.

Statt Karten.
Ihre Verlobung zeigen er¬

gebenst an:
ktarie Korbe

^arl^VunäerUck
Angnsthansen Hoben-Mühle

b. Schweiburg, b . Abbehausen,
im November 1908.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer Toch¬

ter , Alma mit Herrn Schlächter¬
meister Roh. Blendermann be¬
ehren wir nnS anäuzeigen.

Äerm . Meher u . Frau.
Meine Verlobung mit Frau

Alma Willen gsb. Meher beehre
ich mich ergebenst anzuzeigen.

Lob. BlMUAM«, _

Als Verlobte empfehlen sich:
Helene Harms

Kicdarä Voigt
Oldenburg i. Gr.
Todes-Anzeigen.

Drislakeemoor, 26. Nov.
Gestern morgen entschlief
sanft und ruhig mein lieber
Mann , unser guter Vater
und Großvater

Sillrilh ZBillM
in seinem 82. Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen
die trauernd . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Montag, den 30. Novbr .,
nachm. 3 Uhr , aufdem neuen
Osternburger Kirchhof von
Haasenweg 1 aus statt.

Infolge eines Unglücks»
falles fand der

Minen -Matrose

M» liM
beute mittag in Ausübung
seines Dienstes den Tod
in den Wellen.

Wir beklagen nicht nur
den Verlust eines lieb ge¬
wordenen Kameraden , son¬
dern auch eines braven,
tüchtigen und pflichttreuen
Soldaten , dessen Andenken
wir in Ehren halten werden.
Ter KommandantS. M. S.

„Rhein".
Wichgraf, Kapitänleutnant.

Danksagungen.
Aschhauserfelds. Für dit

vielen Beweise herzlicher Teil
nähme beim Hinscheiden unser«
lieben Entschlafenen sagen M
hiermit allen unseren

herzlichsten DM.
Familie Kaiser.

Sandhatte«, 2b. Novbr. IM
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Wet
luste unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen denen, die ihm
das letzte Geleit gaben, seine»
Sarg so reich mit Kränzen
schmückten , insbesondere Herrn
Pastor Addicks für die trost¬
reichen Worte am Grabe unser»

herzlWen DM.
Familie Suhrkamp.

Weitere Familien -Nachrichtel-
Geboren (Sahn ) : Em!

Schnittger , Phiesewarden. Her-
Mann Purmhagen, JaderbolleN'
ba>gen. H. Theilen, HosSwüiM
Ä. Termöhlen , Leer. — (Toch¬
ter ) : Johann W. Müller , M»
have.

Verlobt: Ausnste Menke,
Fohr bei Vegesack, mit Bautech'
niker Heinrich SohnS , Aur»

G -estorben: Torpedoheizel
Hoppe, WilhelmshaL-en. Helene
Ricklefs aeb. Lübs, Leer, 49 3-
Gretje Neemann geb. van M
ten, Norden , 26 I . LaMe-
br-äucher I -ann E . Meher , Hai'
bemond. 84 I . ZwilliMsMl!
Tino Fischer, Norden . Tow^
Elise Post , Aurich, 27 I . M
ria Gretina Schmidt, HoltrÄ
8 W. > ,

Geboren ( Sohns : Car/
Woelk. Emden. R . WolberiS-
NorLdeich . H . Körte, Fla,^
meer. I . Neeland, Emden.
Petersten , Pilsum . E . HigM
Osteraccum ( totaeb.s. — (TE
ters : Auktionator Ausüst BE'
mann , Pewsum. Ad. B« M-
Emden. Cornelius Werner , EV'
den . F . Neeland, Emden. I-
Cleef, Emden. F . Störk , EmdB-
Hinte , 26 I . Greta Uhlen.
den, 18 I . Peternella Penmua-
Loga, 64 I . Landwirt R - Si>i'
ningh, LaMchaftspolder , 61 ö-

Gesiorben: Wehrend N >!'
sten Brören , Neuender-Älte»'
«roden, 84 I . Ww. Anna Ka¬
tharine Marqarethe WieM
«ob. Beckermanw . Elmendorf,
I . Gretchen Johanne H«^
Leer, 1 I . Johanna Janst^
geb. Middents . Riepsterhamw'
rich . 77 I . Ww . Hilke de «
geb . Mustert . Bunderhammriai-
64 I . Kapitän I . v . Loh^ N<̂

ME , 74 I.
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Deutscher Reichstag.
169. Sitzung am 26. November , 1 Uhr.

Die Generaldebatte über die Finanzreform - und
SLeuervorlagen wird fortgesetzt.

Ubg. Speck (Ztr . ) meint , noch niemals habe eine Vor¬
lage so viel Unwillen erregt , wie gerade diese. Ins
Bayern herrsche geradezu . Entrüstung . Wieder sei es
hauptsächlich der Konsum der breiten Massen , der die
.Hauptlast tragen - solle . Wie könne man überhaupt Ver¬
gleiche mit dem Auslande anstellen , wenn es sich uni
Steuern handele . Sonst , wenn es sich um Rechte Handele,
wolle doch die Regierung von Hinweisen auf das Aus¬
land nichts wissen . Welche Rechte habe beispielsweise
oas englische Parlament , verglichen mit uns . — An dem
System der Matrikularbeiträge dürfe nicht gerüttelt wer¬
den Denn die Einzelstaaten seien auf Gedeih und Verderb
mit dem Reiche verbunden und deshalb müßten sie auch
finanziell interessiert bleiben , sie müßten an der Ge¬
staltung der Finanzen Interesse behalten . Clausula
Franckenstems mag kein Meisterwerk sein , wie der Schatz¬
sekretär sagt , aber diese seine Finanzresorm sei auch kern
Meisterstück. Gegen die Elektrizitätssteuer erhebe Bayern
einmütigen Protest . Das Branntweinmonopol sei der
erste Schritt zum sozialistischen Staat . (Sehr richtig im
Zentrum . ) Das Reich- dürfe nicht zum Schstapshändler
gemacht werden . Seine Freunde verlangten klipp und
klare Antwort , wie und wo gespart werden solle . Noch!
iimner bestehe der Firlefanz -der Uniformen , die mau
für den Kriegsfall bedecken müsse . (Hört ! Hört !) Die Le-
bensgewvhnheiteu unter dem ersten Kaiser seien wahr¬
lich einfacher gewesen als jetzt nach! dem Beispiel dost
oben. Der Worte seien jetzt genug gewechselt, man wolle
Taten sehen . - r

Abg . Schwerin -Locwitz (kons .) hält neben der Besteue¬
rung! der alkoholischen Getränke auch eine ergänzende Be¬
steuerung der alkoholfreien Getränke für aiwezergt . Die
Berechnung des Scha -tzsekretärs , daß 600- Millionen -erfor¬
derlich seien , halte er für nicht zu hoch gegriffen . Die An-
stihewirtschaft habe unserem ganzen Wirtschaftsleben un¬
geheuren Schaden zugefügt . Der durch! diese Anleihew -iri-
schaft entstandene Kursverlust belaufe sich!, wenn man auch
kommunale und landschaftliche Papiere berücksichtige, aus
nicht weniger als 3 Milliarden . Die Steigerung des Zins¬
fußes berechnet sich für unsere Landwirtschaft auf eine jähr¬
liche Mehrlast von 120 Millionen . Insoweit durch den von
den Verbündeten Regierungen vorgeschlagenen Ausbau der
Verbrauchssteuern oder durch die Ergänzung der sonstigen
indirekten Steuern der Mehrbedarf nicht voll gedeckt wer¬
den kann , lehne seine Partei zwar eine Heranziehung auch
von Steuern auf Besitz und Einkommen für einen Bruchteil
des Bedarfes nicht ab . Sie könnten aber , abgesehen von
dem Erbrecht des Staates und - der Wehrstener , einer wei¬
teren Besteuerung von Besitz und Einkommen - nur in der
Form erhöhter Matrikularbeiträge , wenn nötig , auch über
80 I pro Kopf der Bevölkerung hinaus , zustimmen , weil sie
nur hierin die finanzielle Selbständigkeit der Bundesstaaten
gewahrt sehen. Aus diesen Gründen und weil
seine Freunde prinzipiell gegen eine Ausdeh¬
nung der Erbschaftssteuer auf Eheleute und Des-
sendenten seien, müßten sie die Erbschaftssteuer ablehnen.
Weiter wendet sich ! Redner gegen die Freisinnigen , welche
die Finanzresorm mit Forderungen für eine weitergehende
Konstitution zu verquicken suchten . Nun haben ja die
Abgg . Dr . Müller -Meiningen und Kopsch diesen „Kuh¬
handel " entschieden abgelehnt . Redner meint , namens sei¬
ner politischen Freunde müsse er mit aller Entschiedenheit
erklären , daß die Wiederaufnahme dieser Politik uns ' den
Böden für eine sachliche Verständigung über die Reichs-
sinanzen vollkommen entziehen würde.

Abg . Weber (ntl . ) lehnte namens seiner Partei es
gleichfalls ab , die Finanzresorm mit politischen Forde¬
rungen zie ^ erquicken . Die Vorlage sei weder eine Finanz-
resorm , noch sei sie großzügig . Die Lex Franckenstein , die
Ueberweisungen , müßten abgeschasft werden . Eine Bin¬
dung der Matrikularbeiträge auf fünf Jahre sei zu ver¬
werfen . Warum wehre man sich so sehr gegen eine Reichs-
vermör nssteuer ? Sie habe erhebliche Vorteile gegenüber
der Nachlaßsteuer ! Die Regierung solle endlich ihr doktri¬
näres Vorurteil fallen lassen . , Was die Brausteuer an¬
lange , so müsse auf jeden Fall zu Gunsten der mittleren
und kleinen Brauereien die Staffelung geändert werden.
Eine Zigarrenb -anderolesteuer lehne seine Partei ab . Eine
Fabrikat -Fakturensieuer verdiene den Vorzug . Die Jn-
seratenst -eu-er enthalte im Ausbau so schwere Schäden , daß
sie so nie Gesetz werden könne . Die Steuer auf elektrische
Kraft und Beleuchtung würde gerade das kleine Gewerbe
treffen.

Abg . SüLekum (Soz . ) erklärt : Ehe nicht unser ganzes
System geändert werde , sei die Finanzresorm und seien
neue Steuern für den Reichstag -einfach undiskutabel . Nie¬
mand habe bei seinem Amtsantritt bessere Finanzen vor¬
gefunden als Fürst Bülow . Damals sagte Herr v . Thiele¬
mann : Wir schwimmen ja geradezu im G-elde . Aber von
da an , beginnend von der China -Expedition , ging es Schlag
aus Schlag : neue Schiffe , neue Truppen , neue Schiffe,
neue Truppen , und alles unter Duldung des Fürsten
Bülow . Dieses System würde seine Partei geradezu billi¬
gen, wenn man diese Steuern genehmigte , ohne daß sie
zuvor konstitutionelle Garantien verlangen und erhalten.
Redner übt dann eingehende Kritik an den Ausführungen
des Finanzministers über Besserung der Lebenshaltung
in der Arbeiterschaft . Unsere Freunde sähen die Aufgabe
darin , unser WVM

'vor -einer neuen Mässenbelastnng zu
schützen , aus direkten Steuern zu bestehen und konstitutio¬
nelle Garantien zu fordern.

Finanz -minister v. Rheiirbaben sucht die Bedenken ge¬
gen Zigarren -Banderole - und Elektrizitäts -Steuern zu zer¬
streuen und legt dann gegenüber dem Vorredner dar , daß
ün Jahre 1907 die sozialdemokratischen Gewerkschaften
uicht weniger als 51 Millionen an Ärbeiterbciträgen ein¬
genommen hätten.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung . Schluß - 7 Ubr

Sikunq ürr Slaätarbielsverlrrlung.
* Oldenburg , 27 . Nov.

Die Vertreter des Stadtgebiets hatten sich gestern
abend zu einer kurzen Sitzung auf dem Rathanse eing -e-
sunden . Reg . -Assessor Dr . Schnitze eröffnete die Sitzung
kurz nach! 6-14 Uhr . Es handelte sich! hauptsächlich um die
Nachbewilligung von 500 ^ für Verbesserung von
Wegen im Stadtgebiet. Die Weg-ekommission für
das Stadtgebiet , die vor kurzem! die Wege besichtigt hat,
hält diesen Betrag für erforderlich , um . hauptsächlich! Ver¬
besserungen ! des Scheidewegs oberhalb Duvenhorst 's Grund¬
stück ausführen zu lassen. Nach kurzer Besprechung ! wurde
der geforderte Betrag bewilligt

Bei dieser Gelegenheit kann noch erwähnt werden , daß
es sich die Stadtgebietsvertretung besonders zur Aufgabe
gemacht -hat , für die Verbesserung der Wege im Stadtgebiet
zu sorgen . Verschiedene Wege sind schon bedeutend ! verbes¬
sert worden und weitere sich Zeigende Mängel sollen auch
nach Möglichkeit beseitigt werden.

Ein Gesuch des Haus - und Grundbe¬
sitzer - Vereins für das Stadtgebiet , den Artillerie-
Weg , Friedhofsweg , Milchbrinksweg vom Bahnübergang
bis zum Rauhe -horstweg an das Rohrnetz der Wasser¬
leitung anzuschließen , veranlaßt « eingehende Bespre¬
chungen . Der Verein hält die Legung der Wasserleitung
an den genannten Wegen für erforderlich , um bei einem ev.
ausbreche -nden Feuer energisch einschreiten zu können.

Die Vertretung war der Ansicht, daß am Schul - und
Ehuernwegi auch die Wasserleitungsanlage befürwortet wer¬
den müsse. Die Besprechung endete schließlich damit , daß
der Vorsitzende, Herr Dr . Schul tz e, beauftragt wurde , eine
Aufstellung der Kostenrechnung dieser Anlagen zu veranlas¬
sen und an dis Anwohner der Wege Fragebogen zu sen¬
den, um festzust-ellen , wo Anschluß gewünscht wird.

Kus arm TesWerLSgMM»
Ler Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalbertAG
-A nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerÜWS

über lokale Vorkommnisse sind der stets 2illkom » rn.

Oldenburg, 27 . November.
* Die volkstümlichen Vortragskurse , die im vorigen

Jahre als erster Versuch schon eine so beifällige Ausnahme
fanden , haben auch in diesem Jahre wieder einen großen
Kreis von Freunden gefunden . Der gestrige Vortrag war
von ca. 600 Personen besucht, ein Beweis dafür , daß der
Bildungshunger sehr groß ist und mit der Einrichtung der
Kurse einem . Bedürfnis entsprochen wurde . Man hat als
Vortragssaal in diesem Winter die Longierhalle ge¬
wählt , die für solche Zwecke sehr geeignet ist und deshalb
immer mehr in Aufnahme kommt . Oberlehrer Pfann-
kuche eröffnete den gestrigen Vortragsabend . Daß er es
gern tat , wie er betonte , wird ihm jeder nachgefühlt haben,
der weiß , ein wie warmes Herz er den Volksschichten entge¬
genbringt , für die die Vorträge in erster Linie gedacht sind.
Er sagte , wenn man heute einen Verein oder eine Vereini¬
gung gründe , müsse man davon überzeugt sein , daß die
Gründung wirklich notwendig sei, und diese Ueberzeugung
sei seit dem Bestehen der volkstümlichen Vortragskurse im¬
mer m -chr vertreft worden . Das Wohl des Einzelnen sowohl
wie das des ganzen Volkes sei abhängig von der geistigen
und körperlichen Gesundheit . Für die Erhaltung eines gei¬
stig gesunden Volkes sei die Bildungsarbeit von großer Be¬
deutung . Wenn der Einzelne aufhöre , nach Bildung zu stre¬
ben, höre das Streben nach Menschenwürde auf . So wie
aber der einzelne Ziegelstein an sich ohne wesentlichen Wert
sei, sondern nur dazu beitragen könne, ein Gebäude , das erst
seinem Zweck dienen könne, zu bilden , so gewinne das Wis¬
sen des Einzelnen erst dann an Wert , wenn der Einzelne den
Wissensstoff in sich verarbeite zur Berufs - und Charakter¬
bildung . Die Vorträge sollten keine abgeschlossene Bildung
geben, sondern in ihnen solle den Hörern nur das Material
vermittelt werden , das zu verarbeiten Sache der Teilneh - .
mer sei. Das dargebotene Wissen solle zur Persönlichkeits¬
bildung beitragen . Redner teilte dann das Programm für
den kommenden Winter mit und sprach die Hoffnung aus,
daß es gelingen möge , für März oder April Professor
Wempe für einige Vorträge zu gewinnen . Er wünschte
allen Teilnehmern , daß sie von den geplanten Veranstal¬
tungen dauernden Gewinn haben möchten. — Dann begann
Dr . Möller, Oberlehrer an der Navigationsschule in
Elsfleth , seinen Lichtbildervortrag über die Sonne und
denM 0 nd . Er kleidete seine Ausführungen in ein popu¬
läres Gewand , so daß ihm wohl sämtliche anwesenden Da¬
men und Herren ohne große Mühe folgen konnten . Die Er¬
schienenen dankten ihm für seine äußerst interessanten Aus¬
führungen durch rauschenden Beifall . An der Hand der ge¬
druckt hergegebenen Inhaltsangabe wird es ihnen nicht
schwer fallen , das Gehörte wieder zu durchdenken.

* Tie Entrichtung der Steuern in Osternburg ist vom
laufenden Stenerjahr ab neu geregelt worden . Während
früher sämtliche Abgaben (-Staatssteuern , Gemeinde - , Orts -,
Kirchen- , Schulu -mlaoen usw.) in - der Stadt bei der Amts¬
rezeptur I , Roonstraße 12, bezahlt werden mußten , ist dies
jetzt nur noch hinsichtlich der Staatsstenern und der Schul-
nmlagen der Fall . Für die Hebung der übrigen Gefälle da¬
gegen (Orts - , Gemeinde - , Armen - , Kirchenumlagen usw.)
hat die Gemeinde Ostern -burg eine eigene Hebestelle einge¬
richtet , die dem zum Gemeinde - Einnehmer bestimmten
Herrn Heinrich Meyer in Osternburg , Stedingerstratze
73, übertragen worden ist. Die neue Einrichtung ist schon
bei Bezahlung der demnächst fällig werdenden Beträge für
das erste Steuerhalbjahr zu beachten.

* Für den Ebner - Eschcnb0 ch -Ab'c11d des Lehretinnen-
Vereins (Sonnabend 7 Uhr in der „ Union ") ist die Nach¬
frage nach Eintrittskarten sehr groß . Ta kern Kassenver¬
kauf stattfindct , ist es ratsam , sich rechtzeitig Karten - zu
holen , die nur noch bei Bültmann L Gerriets , nicht mehr
bei den Vorstandsmitgliedern zu haben sind.

- Hühnerdiebstahl . Vor einigen Tagen wurden dem
Wirt des Restaurants „ Zum Grunewald " in Eversten -. i-

nige wertvolle Hühner gestohlen . Der Besitzer hat 10 -F
Belohnung demjenigen zugesichert, welcher den oder dis
Diebe namhaft macht.

* Eversten , 27. Nov . Der erst vor einigen Tagen im
„Grunewa -ld " gegründete „ Ziegenzucht -Verein " besitzt be¬
reits eine ansehnliche Anzahl Mitglieder . In den- ein¬
zelnen Bezirken unserer Ortschaft zirkulieren Einzeich¬
nungslisten , welche fleißig benutzt werden.

r . Süllwarden , 27 . Nov . Gestern morgen um 7 Uhr
brannten Wohnhaus und Berg des Land -manns H. T ad °
sen zu Süllwarderwisch ab . Da das alte Wohnhaus eine
Weiche Bedachung hatte und - ein steifer Nordwest wehte , lag
alles in kurzer Zeit an der Erde . Wieder war ein Schorn¬
steinbrand die Ursache. Das - Vieh konnte gerettet werden.

te . Nordenham , 27 . Nov . Eine äußerst aus¬
regend e S z e n e spielte sich heute teils an Bord des
Geestemünder Fährdampfers Fischereihafen , teils nach! der
Landung h-i-er ab , die einen großen Auflauf erregte . Ein
aus dem Dampfer befindlicher junger Mann legte in be¬
trunkenem Zustande Hand an den Kapitän. Als
man ihn in Gewahrsam nehmen wollte , riß er sich los , ent¬
ledigte sich blitzschnell seiner Jacke und sprang , in noch be¬
trächtlicher Entfernung vom Ufer , vor den Augen der ent¬
setzten Mitsahrend -eu über Bord . Er verweigerte die Auf¬
nahme in ein Boot , das ihm unterwegs begegnete , und
schwamm weiter , dem Ufer zu . Das Boot war inzwischen
gelandet , und - auch der kühne Schwimmer erreichte in einer
größeren Entfernung den rettenden Strand . Dort erwar¬
teten ihn -ein paar Freunde , versehen mit einem bereitge¬
haltenen Ueberzieher und einer Schirmmütze , und - ver¬
schwanden mit ihm eiligen Schrittes ' zwischen den Häusern.
Inzwischen war die Polizei zu Hilfe gerufen und eine
Treibjagd begann . Der Verfolgte hatte sich ans - dem: Ort
hinaus ins freie Land geflüchtet und - war bald den Blicken
der Zuschauer entschwunden , doch ist es - zweifellos , da er
nirgends Deckung finden konnte , Laß er bald - dingfest ge¬
macht worden ist.

* Langwarden , 26 . Nov . Der Landmann Carl Wulff
zu Burmeide verkaufte seine daselbst belegene Besitzung
in der Größe von 13 Hektar an den Landmann G . Tim -
mermannzu Ruhwarden für 36 000 Vermittelt wurde
der Verkauf durch Rechnungssteller O . Riesebieter in Lang¬
warden . Der Antritt erfolgt zum 1 . Mai n . I.

11. Wilhelmshaven, 25 . Nov. Der unerhörte Erfolg , welcher
Meyer -Förster mit seinem Alt -Heidelberg b-eschieden gewesen»
hat nachher noch manchem Dichter, auch! solchen , die es gerne
werden möchten , die Feder in die Hand gedrückt , um ihre Muss
im Dienste der olma mnter , aus den Weg des Ruhmes und des
Erfolges zn führen. Allein sie werden alle- mehr oder weniger
ungesehen haben, daß dem Publikum mit den feuchtfröhlichen
Szenen und einigen tragischen Kindereien auf die Dauer nickst
beizukommen ist, indem dieses sich mit dem -ersten Schlager gerne
begnügen will. Das neueste Studentenstück, ein dreiaktiges
Schauspiel, betitelt „Die Pflegetochter" , von dem jungen Tech¬
niker an der Kaiserlichen Werft in Wilhelmshaven. Eduard Zan¬
der, ist , literarisch betrachtet, eine leichte Sache. Das Stück hat
zwei Akte , von denen man nicht weiß, was sie mit dem Titel
und dem Hanpt-thema zu tun haben. Es sind aber glücklicher
Weise die beiden ersten, und da der erste sich durch eine auf¬
fallende Kürze noch besonders auszeichnet, kann man beide über
den folgenden, letzten Akt , welcher lustig und theaterwi-rkfam
ist , vergessen . Das -sehr zahlreich erschienene Publikum
nahm das Stück beisallfreudig ans, und durste der Antor -am
Schlüsse die übliche lokale Kranzspende entge-gennshmen. Be¬
merkt sei noch, daß das Ensemble des Theaters des Seemanns¬
hanfes seine beste Kraft an die verlorene Sache setzte.

Stimmen ans sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
„Nsutt bei Ldriften !"

„Darf ich mit meinem Gelbe
nicht machen was ich will ?"

Matth . 20, 15.
Warum sollen wir beim Einkauf unserer Weih¬

nachtsgeschenke nicht da kaufen, wo wir am vorteilhaf¬
testen bedient werden, gleichgültig, ob der Inhaber des Geschäfts
ein Christ oder Jude oder Muselmann ist ? Würde Herr M.
-einen orientalischen Teppich, der ihm- gefällt, zu Weihnachten
nicht ans der Hand eines muhamrnedcmischen Händlers beziehen,
oder chinesisches Porzellan , Tee oder anderes von einem- Chine¬
sen ? Ueberdies können ja beide Deut s ch e sein , das Reich hat
heutzutage auch solche Untertanen . Wir glauben kaum , daß der
religiöse Standpunkt des Herrn M . so maßlos beschränkt ist , daß
er seine materiellen Bedürfnisse aus Anlaß eines christlichen
Festes nur ans „ christlichen " Geschäften deckt. Tut er es aber
Lei festlichen Gelegenheiten, so gebietet ihm logische- Konsequenz,
-es überhaupt zu tun . Das heißt : verallgemeinerte man sein
Prinzip , — was man in diesem religiösen Fall doch um des Ge¬
wissens willen tun muß, — so ginge der W elth and el in die
Brüche. Denn die Christen machen höchstens ein Drittel der
Menschheit aus , wobei natürlich nur nach dem Taufschein,
nicht nach ! der Glaubensüberzeugung, geschützt wird. Mit zwei
Dritteln der Menschheit dürften wir also , wenn wir beschränkt-
gläubige Christen sind und die Folgerung des Herrn M , folge¬
richtig hinausdenken, in keinem Handelsverkehr stehen.

Was hilft es mir aber , bloß zu wissen , der Inhaber eines
Geschäftes ist kein Jude , er besitzt einen christlichen - Taufschein?
Ist er damit , vom religiösen Standpunkt au -S,
ein „Christ " ? Er kann ja trotz des Taufscheins der voll¬
kommenste Heide sein oder so gleichgültig in bezug auf Glaubens¬
sachen , daß er des Geldes, das ich ihm aus „ christlicher " Erwä¬
gung zu verdienen gebe , in dieser Hinsicht gar nicht würdig ist.
Ja , er kann es seinerseits wieder Juden zu verdienen
geben . Wer schützt mich , frage ich, wenn ich aus Glaubens¬
bedenken nur bei einem Manne mit christlichem Taufschein kaufe,
davor, daß dieser Mann nicht seinerseits seine
Waren non Iuden und Heiden bczieht, mein
„ christliches " Geld also in seinen Händen doch der Jndenheit zu
gute kommt ? Ich - muß also, als Christ im beschränkten Sinne



»es Herrn M -, mich über die Handelsverbindungen und weiter
über die ganzen persönlichen und geschäftlichen Beziehungen des
..christlichen " Kaufmanns , den ich aus beschränkten Glaubens¬
rücksichten mit meinen Einkäufen beglücken will, genau erkun¬
digen. Sonst bin ich kein „Christ" in dem Sinne , wie Herr M.
es versteht. Da ich aber nicht der liebe Gott bin, kann ich mich
trotz dieser Prüfung ans Herz und Nieren doch so sehr irren,
daß ich einem Heuchler mein Geld zuwende.

Sorglos und widerchristlichmuß es jener praktischen Glau-
bensforderuna zufolge aber auch sein , wenn ein Christ jenes
Schlags a n einen Juden verkauft. Natürlich ! Es liegt auf der
Hand, daß ich durch j e d e n Handelsverkehr mit Juden Christen
schädige . Was ick an Juden verkaufe, daswäre in der Hand eines
Christen jener Sorte sicherlich besser und christlicher aufgehoben,
und würde ihm in irgend einer Weise nützen und förderlich sein.
Ich müßte also , das gehört zu den eisernen Konsequenzen deS
christlichen Handölsprinzips des Herrn M -, meine Käufer
ebenfalls auf ihre Glaubensbeschaffenheit unter¬
suchen und prüfen ; denn was ich a n einen Inden verkaufe, bv-
holts ich irgendwie einem Christen meines Schlages vor. Es
gibt ja in der Tat auch Christen noch beschränkterer Richtung
als Herr M -, die diese Folgerung ziehen , Käuze, die erklären:
„An Juden verkaufe ich nicht .

" Logisch, ganz richtig,
viel logischer als Herr M -, der bloß ausruft : „Kauft bei keinem
Juden !" oder — mit einem verhüllten Sophismus —: „Kaust
(nur , oder nur zu Weihnachtens, bei Christen !"

Man sieht, wohin der Grundsatz des Herrn M . führt . Sein
„Christentum" würde uns hinter eine chinefischeManereinpferchen,und auf keinen Fall ist es aus die Lehren Jesu gegründet. Könnte
Herr M . das beweisen , so würde er mit Eins dem Christentum
seine „Universalmission" nehmen und dessen Ethik als Spreu
dartun , die zum Kehricht geworfen werden müßte. Bis zum
Empfange dieses Beweises berufe ich mich auf das Wort des
Paulus (1 . Thesst 5s : „Seht zu , daß niemand einem andern
Böses mit Bösem Vergelts, strebt vielmehr, euch unterein¬
ander und allen Menschen Gutes zu tun !"

Angesichts dieses obersten Gebots des wahren Christen¬tums soll ich auffordern , Juden zu boykottieren, bloß weil sie
keinen christlichen Taufschein besitzen , und bei Christen zu kaufen,
von denen ich gar nicht weiß, ob sie nicht, trotz ihres Scheins,
die ärgsten „ Juden "

(im Sinne des Herrn M .) sind, währendein Jude , den ich unchristlicherweiseübergehe, nach seiner hu¬
manen Denkungsart vielleicht den besten Vorschriften der chrisb-
lichen Mora ! genugtut ? Wer hat mich zum Richter Wer Chri¬
sten und Juden gesetzt?

„Und ist denn nicht Las ganze Christentum
Aufs Judentum gebaut? Es hat mich oft
Geärgert , hat mir Tränen g'mra gekostet.Wenn Christen gar so sehr vergessen konnten,
Daß unser Herr ja selbst ein Jude war .

"
So sagt der schlichte Klosterbruder im „Nathan "

. Und er
sagt es im Einklang mit dem Apostel Paulus , der vielleicht dem
Mittelpunkt der christlichen Lehre etwas näher stand, als
Ĥ rr M . ^ _ Magister.

ver beweis.
Dis Leser der „ Nachr .

" werden sich! vielleicht erinnern,
daß ich vor etwa zwei Monaten mit Herrn Müller -Nutzhornin ein« Differenz geriet , weil ich in diesem Matte behauptet
hatte , er hätte mich für so beschränkt gehalten , die Be¬
griffe von „ Münze " und „ Währung !" zu verwechseln. HerrMüller hat mich zweimal öffentlich ! zur Erbringung des
Beweises !- aufgafordert.

Unter dem 9 . Oktober d . I . schrieb ich an Herrn Müller,
„ daß ich hinsichtlich des objektiven Tatbestandes beweis-
pflichtig , bin , stelle ich nicht in Abrede , aber niemand wird
verlangen , daß ich, um solchen Beweis anzutreten , an¬
nähernd einen Jahrgang der „Nachrichten " durchsuche. Inder Sache kommt es auf die richtige Feststellung und An¬
wendung der Begriffe „ Währung " und „ Münze " an , die
Person meines Gegenüber ist dafür gleichgültig . Ich wollte
nur kennzeichnen, wie meine Darstellung bemängelt ist und
dieselbe neuerdings vertreten .

"
Herr Müller antwortete am folgenden Tage : „zu dem

Inhalt Ihres « Schreibens möchte ich bemerken , daß ich
nirgends behauptet habe , „ in der Sache "

, d . h . also in der
Währungssrage keinen Artikel geschrieben zu haben . Deren
bestehen eine ganze Reihe und liegen sie mir alle chronolo¬
gisch vor . — In keinem dieser Artikel habe ich Sie ange¬
griffen , und nur hierauf kam es an .

"
Ich , erwiderte , meinetwegen könne die Sache vor der

Oeffentlichkeit so bleiben , wie sie liege , bis sich ein Beweis
finde , wer im Irrtum sei. Darauf erhielt ich eine Karte
mit der Aeußerung , „ daß esffür Sie doch! nicht schwierig
sein kann , die „Nachr .

" bis zum September vorigen Jahresoder bis zu einem noch weiter zurückliegenden Zeitpunkt
daraus Nachsehenzu lassen , ob ein von Ihnen stammender
Artikel und ein von mir daraus erfolgter Angriff darin
enthalten ist . Damit wäre die Angelegenheit sofort zu
Ihrem , Gunsten erledigt , und ich würde Ihnen sofort Ge¬
nugtuung geben . Andererseits würde m . E . eichnegatives
Resultat auch Ihnen Veranlassung geben müssen , sich in
ähnlichem Sinne öffentlich zu äußern .

"
Der Hinblick auf diesen letzten Satz , nicht die RüMcht

auf eine Genugtuung für meine Person , war es , ,was es
mir als Pflicht erscheinen ließ , die Nummern der „ Nach¬
richten " nachzusehen. Ich /habe manche Stunde meiner
Zeit , die ich gerne nutzbringender angewandt hätte , mit die¬
ser unerquicklichen Arbeit zugebracht und heute in Bei¬
lage 3 der Nr . 323 der „ Nachrichten " vom 23 . November
1907 den Artikel des Herrn Müller -Nutzhorn „Der hohe
Reichsbankdiskontzins und die Goldwährung " gefunden,
dessen Absätze 4 , 6 , 6, 7 unverändert und ohne Kommentar
hierunter abgedruckt werden.

„Schon vor fünfzehn und zwanzig Jähreu wurden die
warnenden Stimmen laut , die aufdie große Gefast r
der „reinen Goldwährung " hinwiesen. Auch
ich habe seiner Zeit häufig Gelegenheit genommen , in den
vldenburgischen Tagesblättern Artikel hierüber zu ver¬
öffentlichen . Selbstverständlich hatten zu damaliger Zeit
dis Ausführungen sämtlich mehr einen theoretischen Cha¬rakter , und der Beweis für die Richtigkeit war um so
schwerer zu erbringen , als gegnerische Ausführungen stets
dafür sorgten , daß das wirkliche Verständnis für diese!
Frag « ein möglichst geringes blieb , indem durch dies«
Ausführungen diese Frage in der Regel immer verwirrter
und konfuser gestaltet wurde.

Wie oft mußte man es erleben , daß bei solchen Ge¬
legenheiten ein ausführlicher Vergleich erfolgte zwischen
dem Münzshstem , .wie es in Deutschland früher war . und
wie es jetzt ist . der nnoricnticrte Leser brachte dann

natürlich „Münzsystem " und „Wöhrungssystem " derartig
durcheinander , daß , er infolge davon noch jahrelang darauf
schwor, unser « heutige Goldwährung wäre zweifellos einer
Doppelwährung vorzuziehen , da doch die Buntscheckigkeit
der vielen verschiedenen Münzsysteme im alten Deutschen'
Reich« der beste Beweis dafür fei . Man begreift es eben
nicht , daß das System der Doppelwährung mit der Zer¬
rissenheit früherer Zustände nichts zu tun hat , und glaubt
womöglich , daß fick), diese beiden Begriffe vollständig
decken . Solch « Leute sind dann für den Unterschied der
Begriffe „Münze " und „Währung " einfach , unzugänglich,
und das ' war in vielen Fällen die Absicht
der Verteidiger der Goldwährung , denn nur
die so überaus groß « Unkenntnis im Volke
hat es vermocht , daß wir in Deutschland immer weiter in!
Zustände hineingeraten sind , die jetzt plötzlich durch den
enorm hohen Diskontsatz mit einer leider M großen Deut¬
lichkeit an .Jeden herantreten.

In dieM Fehler der Verwechslung der Begriffe von
„ Münze " und „ Währung " verfällt z . B . auch, der Ver¬
fasser einer Artikelserie mit der Ueberschrift : „Der Sieg
der steinen Goldwährung in Deutschland ",
in Nr . 208 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom
31. Juli 1907.

Der Herr Verfasser schildert auch die unglaublich,«
Zerrissenheit unserer vormaligen Münz - und Währungs¬
zustände , und hat auch insofern ganz recht , als selbst,-,
verständlich im einigen Deutschen Reiche eine einheitlich«
Münze und einheitlich « Währung geschaffen werden/
mußte ." —

Daß ich der Verfasser der Artikel „ Der Sieg der reinen
Goldwährung " bin , ergibt die Veröffentlichung unter mei¬
nem vollen Namen.

Oldenburg, den 26. November 1908.
Peter Ramsäwc ^.

Kcrnöekslsik.
Born Wertpapiere Waren - und Geldmarkt.

Reichsbankausweis . Nach dem neuesten Ausweis der
Reichsbank hat sich die steuerfreie Notenreserve , die in der
Vorwoche 93 Mill . Mark betrug , auf 208 Mill . Mark erhöht.
Die Besserung im Status beträgt also 116 Mill . Mark . In
der gleichen Zeit des Vorjahres betrug die Besserung nur 66
Mill . Mark . Der Gesamtstatus ist nunmehr um 318 Mill.
Mark günstiger , als zur gleichen Zeit des Vorjahres.

Erhöhung der amerikanischen Roheisenpreise . Die ame¬
rikanischen Roheisenpreise haben eine erneute Heraufsetzung
erfahren . Es ist dies die zweite nach der Präsidentenwahl.
Auf die europäischen Märkte haben die bisherigen Preisstei¬
gerungen bislang noch keine Wirkung ausgeübt.

Zur Ermäßigung der Kohlenpreise . Ist die kürzlich er¬
folgte Preisermäßigung auch noch keine bedeutende , so ist sie
doch immerhin mit Freude zu begrüßen . Zu berücksichtigen
bleibt , daß eine größere Herabsetzung unbedingt auch das
Niveau der Löhne hätte herabdrücken müssen, und dies wäre
bei der jetzigen teuren Lebenshaltung sehr zu bedauern ge¬
wesen. Die Ermäßigung ist keineswegs eine freiwillige ge¬
wesen . Das Syndikat ist durch den mangelnden Absatz dazu
gezwungen worden . Der Absatzmangel hat in der letzten
Zeit einen bedeutenden Umfang angenommen . Nachdem bis
vor kurzem nur der Absatz in Koks stockte , stockt jetzt auch der
Versand der Kohlen fast überall . Da die ungünstige Markt¬
lage noch unvermindert andauert , so war eine Preisermäßi¬
gung zur Belebung des Konsums nicht länger mehr zu um¬
gehen.

Rückgang des amerikanischen Spielwarenkonsums . Wie
berichtet wird , beträgt die Minderausfuhr der Sonneberger
Spielwarenindustrie nach Amerika seit Beginn dieses Jah¬
res 3 Mill . Mark.

Zum Konkurs der Solinger Bank . Kürzlich hat eine
Versammlung von Aktionären der Solinger Bank betreffs
der Regreßfrage gegen den A . Schaaffhausenschen Bankver¬
ein in Köln stattgesunden . Es wurde zunächst Bericht er¬
stattet über die bisher eingeleiteten Schritte . Der Ausschuß
hat mit der Klage einen der ersten Rechtsanwälte in Berlin
beauftragt . Die Klage ist auf Grund des Börsengesetzes , des
Handelsgesetzes und des Bürgerlichen Gesetzbuches aufge¬
baut . Die Versammlung verurteilte das Vorgehen des
Schaaffhausenschen Bankvereins aus das schärfste, weil dieser
dem Publikum ein absolut wertloses Papier verkauft und
hierbei noch einen erklecklichen Gewinn in die Tasche gesteckt
habe . Hätte der Bankverein nur einen Tag eine Revision
der Bücher vorgenommen , so würde der einfachste Buchhalter
den wahren Stand der Solinger Bank sofort entdeckt haben,
wodurch dann dem Publikum Millionen erspart geblieben
wären , welche so im Vertrauen auf die Gewissenhaftigkeit
eines großen Bankinstituts verloren worden seien.

Berlin , 26. Nov . Börse heute schwach.
Acutzerste Schlußkurjc.

26 . Nov. 26. Nov.
Diskonio 179,62 178,37
Deutsche 240,12 238,60
Handels 167,60 166,75
Bochum 219,26 217,50
Laura 193,76 192,60
Harpen 194,12 193 —
Gelsen 188,62 187,2v
Kanada 177,40 175,25
Paket 111,70 111 —
Lloyd 89,87 89,60
4A > Russen 82,40 82,25
Nordd . Wolle 140 — 139,10
Tendenz fest. schwach.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 27 . Rovbr.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei hon Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . pCt.

Mündelstcher.
814 vCt. alte Oldenburger Konsols . 92 .— 92,59
314 pCt . neue Oldenburger Konsols. Halbs. Zinsz . 92 .— 92.50
3 PCt. Oldenburaer Konsols . 82 .20 82 .75
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-OLl. v . 1906

Rückzahlungbis 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . . 100,40 —
4pCt . Oldenburg . Staat ! . Kreditansialt-Oblig,

(frühestens kündbar zum 1 . Oktober 19W . . 99 .— 99 .50
314 PCt. do . do . 92 .50 93 .—3 PCt. Oldenburger Prämien -Anleibe . 127 .20 128,—4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . 99,— —,—4pCt . sonstige Oldenburger KollmuuwI-AnlLldLo aa — >

4 pCt . Delmenhorster Stadtanleihe von 1907 und
4pCt . Rüstringer ÄmtsverbandMnleihe (Rück¬

zahlung bis 1917 ausgeschlossen , - . .
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von

Rückzahlungbis 1919 ausgeschlossen .
314 pCt . Oldenburg . Kommunal-Änleihen
4 vCt. Eutin -Lüb.-Prior .-OLligationen , gar
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . .
314 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt . do . do.
314 pCt . Preußische Konsols
3 pCt . do . do.
4pCt

do.

- 99 .- -

. 99 .—

. 91,—
:t 99 .—
°

102 .10 102.85
. 94.45 9b,-
. 84,90 85,45
. 94.50 95,08
. 84,90 85,45

4pCt . Wests . Prov .-Änl ., Serie V , unk . b . 1916 . —
101.25

bis 1919 . — 1W.-
4pCt . Wilhelmshavencr Stadtanl . , unk . b . 1918 99 .— —
314 vCt- Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . — — —

Nicht mündelstcher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V» m

Dänemark mündelsicher.
4pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 93,40 93,85
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und 97,20 97,75

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . 99.20

4pCt . Pfandbriefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
Bank, Serie XXV , Rückzahl . b . 1918 aüSgeschl . 100 .20 100,50

314 PCt. Pfandbriefe der Braunschweig-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . 91,45 92,—4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen ggZO 98,854 PCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Mtieu -Bank 96,90 —

314 VCt . do . do . do . 90 .60 91,154pCt . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig. 97,45 9g,„
414 vCt- Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 101,— 102.-4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . , rückzlb . 102 94,60 95,15
414 PCI- Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt . 98,— 98,504pCt . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , rückz . 102 98,50 —
414 pCt . Oldenburg. Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . 99 .— —
4 PCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 101 .50
4vCt . Öldenb.-Portua - Dampfschisfs-Rced.-Oblig . 97,50 98.—

Kurz Amsterdam für sl . 100 in . . . . . . 169,10 169,90
Check London für 1 Lstr. in F . . 20,48 20,51

do . Newyork für 1 Doll , in vtl . . . . . . . 4,1850 4,22
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . . . . . 4,17 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in .L . . , 16,90 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Akticn . 176pCt.bez .G.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn! . . . . 74,25pCt.G.

Wechseldiskontder DeutschenReichsbank 4pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 vCt.

<Boe

es
'S
ar

92 .50
, 92 .50

128-

99.— —

92 .50
99 —

99 —

99.—
91 .—

99 —
94,45
84,90

93,-

99,50

9b,-
85,45

OldenburgischeLandcsbank.
Ankauf Verkauf

VCt . pCt.
314 pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . - - - 92 .—
3 (4 pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen . . 92 .—
3pCt . dergleichen . 81,50
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt . 127,20
4pCt . Oldenburg , staatl. Kreditcmst.-Obligat .,

Rückzahlungbis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 100,40
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündiguna zunächst auf
den 1 . April 1909 zulässig.

314 PCt. Oldenburaer Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . ,

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg - Lastruver Gemeinde-

(Kleinbahn- ! Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen.

4 pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands--
und Kommunalanleihen.

314 pCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
314pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4 pCt gar . Eutin -Lübecker Priorit, -Obligat .,I . Emission.
814 pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3pCt . dergleichen.
4pCt . Deutsche Schutzgebiets-Anleihe v . 1908,

garantiert vom Deuischen Reiche , Gesamtk.
bis 1923 ausgeschl . 100,20

4pCt . Preußische kons. Anleihe, unk . b. 1918 101,95
314 pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 94.50
3pCt . dergleichen . . 84,90
4vCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . . —.—
4pCt . Wests . Provinz .-Anl ., unkono . b. 1916
4pCt . WilhelmZhavener Stadtanleihe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis .1918 ausgeschlossen
4pCt . St -endaler Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblig .,

II . Emission . . . . . . . . . . . . .
4 pCt . Frankfurter Hypotheken -Kredit-Berein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b . 1913 98,80 98,60
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916.
4 pCt . Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe.

unkündbar bis 1918.
4 PCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1918.
4 pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hvvoth.-Pfandbr .,unkündbar bis 1917.
4 PCt. Schwarzburg . ÄYPoth .-Bank-Psandbriefe
4 PCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelstcher .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelstcher .4 PCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . .3pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen¬bahn-Obligationen . .4pCt. Deutsche Eisenb.-Gef.-Oblig ., rückzb . 105pCt.414 pCt . dergleichen , rückzahlbar 105 vCt. . . .
4pCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen,.4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .414 pCt . NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun¬

gen. unkündbar bis 1913.
4(4 PCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung., verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss.
414pCt . Felten <L Guilleaume-Labmeyerwerke

Schuldverschreib, rückzb . 103 pCt. . unkündbar
bis 1911 . .

414 pCt . Rhein.-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-
verschr . , rückzb . 102 pCt. , unkdb . b. 1911,

Kurz Amsterdam für fl . 100 in ^l. . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in F . . . . . » ,
Kurz Newyork für 1 Doll , in F . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^

100,75
102,50
95,05
85,45

100,70
100,60

96,— —

— 100 .-

99 .— —

99.10 99.40

100 .20 100,50

100.20 100,50

99 .70
98 .40
98,70

100 ,--
98,70
99 .-

93.56 94,05

92.50
90,80

93,0-

97.20

97 .
'
—

97.—

99 .20

97M
101,-
97 .50
97.50

99,75

101,56

— 99,85

169,10
20,43
4,185

4.17
16,90

100.-
169.00
20,51
4.22

Diskontsatzder DeutschenReichsbank4 pCt.
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Bremer Börse , 26. Novemoer.
Baumwolle flau . Upland mtddl . , loko 47 '

-Z (vor.
^ ot. 47 H ) . — Kasfee behauptet . Am Markt Columbia.

S ch malz stetig . Tubs und Firkins 51 iZ , Doppeleimer
52 -

Berlin , 26 . Nov . Getreide. Weitere Realisationen
perDezember und Angebot der Provinz hatten einen neuer¬
lichen Rückgang der RogMnpreife zur Folge . Weizen gab
anfangs im Einklang mit Roggen etwas nach, stieg aber

.dann, besonders per Mai , auf Deckungen. Hafer war etwas
schwächer . Mais behauptete seinen Preisstand . — Rüböl
war ruhig und unverändert . — Wetter : Regenschauer.

Weizen
Aer
Kai
Okt.

Romen
Dez.
Mar
Juli

v . SSI. Eröff. Schluß
Hafer

v . SSl. Eröff. Schluß

L07.5Ü 297 .59 297,28 Dez. 161,50 164,80 164,25
211,72 212,— 212,25 Mai 167,- 167,- 1t>7,25

—,— Mars
Dez. 162.50 162,5» 162,—
Mai 150,25 150,50 150,50

171,20 171,50 170,75 Rüböl
189,23 180,50 180,50 Nov. — ,—

— —,— Dez. 65,90 Sch¬ 6ch—
Mat 61.- öll,SO 60,90

MehmärkLe.
Amtlicher Viehmarktsbericht vom 26. November 1908.

Von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes unter
_ Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen.

^ Rinder L chweine Kälber Schafe

Heutiger Auftrieb ink!.
des gestrigen 8: c-
standeS . 317 863 64 150

Geschlachtet wurden . . 180 857 50 127
Lebend ausgesührt . . 50 5 2 3
Bestand. 87 i 2 29

Bezahlt wurden für so KZ Schlachtgewicht für:
Ochsen . Mk. Schweine . )!k. 60 —70
Quenen . . . . . . . „ , 7n na
Stiere . s, — Schafe . . „ 50—60
Me . . —

Unverkauft bleiben : 3 Rinder.
Bezahlt wurden für Versandwarc : Sauen 50 reine

Schweine 50—61 pro 50 Kg . Lebendgewicht.

SetzrOSncretzV 'iiMsrr.
26. November.

Norddeutscher Lloyd.
„ Borkum "

, Stollberg , nach Savarmah , vorgestern 5 Uhr
rachm. in Savannah . „ Bülow "

, Formes , nach Ostasien,
heute 7 Uhr morgens in Penang . „ Bonn "

, Jaburg , nach
Brasilien , heute 12s^ Uhr nachmittags „Dover " passiert.
„ Derfflinger "

, Meiners , nach Ostasien , gestern 10 Uhr vorm,
in Suez . „Goebsn "

, Wilhelms , nach Ostasten , heute 8 Uhr
morgens in Nagasaki . „ Kaiser Wilhelm II .

"
, Clippers , nach

Newyork , heute 1 Uhr morgens Lizard passiert . „ Köln " ,
Meyer , nach Baltimore und Galveston , heute 2 Uhr nachm,
von der Weser nach See . „Prinzeß Alice"

, Rott , von Ost¬
asien, gestern 6 Uhr morgens in Suez . „Preußen "

, Bort-
feldt , gestern 2 Uhr nachm , von Alexandrien via Neapel nach
Marseille . „Rhein "

, Petermann , gestern 2 Uhr nachm, von
Baltimore nach der Weser . „ Schwaben "

, Ehlers , von Austra¬
lien , gestern 4 Uhr nachm , in Suez . „ Skutari "

, Rehm , nach
Marseille , heute in Genua . „Schleswig "

, Pesch, gestern
3 Uhr nachm , von Marseille via Neapel nach Alexandrien.
„Würzburg "

, Hattorfs , gestern von Santos nach Bahia.
Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansh '--

„ Axensels "
, Strüsing , gestern in Suez . „ Goldenfels " ,

Völlers , heute morgen Prawle Point eink. passiert . „Lic-
bensels "

, Oltmann , gestern von Malta nach Bombay . „ Ma¬
rienfels "

, Sandstedt , gestern von Hüll nach Hamburg . „ Tan¬
nenfels "

, Lnhde , heute in Hamburg . „Weißenfels "
, Socken,

heute von Hamburg nach Middlesbro.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen am 16. Nov . : Tankdampfer „ Lacka-
loanrm "

, Gray , von Rotterdam ; am 16. Nov . : Fifchdampser
„Frankfurt "

, Loocks , „ Hohenfels "
, Borg , „Preußen "

, Butz;
am 18. Nov . : „Mecklenburg "

, Strenge , „Budapest "
, Ulrichs,

„Fulda " , Weber ; am 19. Nod . : „Schönfels "
, Weüm ; am

20. Nov . : „ Köln "
, Rahden , „Drachenseis "

, Lübben , „ Darm¬
stadt "

, Tiemann , „Schleswig "
, Toncre , „Magdeburg " ,

Borg ; am 2L Nov . : „ Nürnberg "
, Roskam , „Lehe", Buß,

vom Fischfang , „Freloska "
, dom Schwarzen Meere ; „ Mar¬

garetha "
, Tapken , in Einswarden von Geestemünde.

-Ab ge gangen am 16. Nov . : „Präsident v . Müh¬
lenfels "

, Gronewolds , „Dresden "
, Kretzmer , „ Schönebeck" ,

HniMing , „ Blumenthal "
, Noormann ; am 17. Nov . : HVege-

sack"
, Heine , „Wien "

, Kröger , zum Fischfang , Lackawanna " ,
Gray , nach -Philadelphia , „ Korff 3"

, Jakobi , nach Bremen,
„Frankfurt " , Loocks, „Hohenfels "

, Börg, ; am 18. Nov . :

„ Preußen "
, I . Buh ; am 20. Nov . : ,Mheinsels "

, Recker,
„ Köln "

, Rahden : am 21 . Nov . : „Mainz "
, Wesenmnn , zum

Fischfang : am 23. Nov . : Fveloska "
, nach Bremen , „Mid¬

gard 7"
, Borndt , nach Einswarden.

Oldenburg -Portugiesische Darnpfschisss-Reederei.
„Riga "

, Duken , 24 . Nod . in Helba . „ Gibraltar ",
Schoon , Not ) , von Hamburg nach Lissabon . „Porto " ,
Rose, 24. Nod . in Leixoes . „ Oldenburg "

, Uhlenbrnck , 2-1.
Nov. in Tanger . „Riga "

, Tm-ken, 26.
' Nod . von Huelva

nach Bremen . „ Sines "
, Sandersseld , 26 . Nov . in Lissa¬

bon. „ Oldenburg "
, Uhlenbruch 25 . Nov . von Tanger nach

der Marokko-Küste . „Porto "
, Rose, 26. Nov . in Oporto.

Der Erfolg war staunenswert!
Bern bürg , den 15 . Juni 1908 . Ich habe „ Bioson" gegen

Nerven- und Magenleiden angewandt und ist der Erfolg , den ich
damit erzielte, geradezu staunenswert . Nachdem ich eine Zeit
lang „Bivson" getrunken habe, fühle ich mich so kräftig, daß iH
glauben könnte, ich sei neu geboren. „Bioson" ist wirklich ein
vorzügliches , nervenstärkendes und kräftigendes Mittel und kann
ich es nur jedem bestens empfehlen. Eine Bekannte von mir
wendet Ihr .Präparat auf meine Empfehlung hin ebenfalls Lei
Mngenleiden an . HochachtungsvollFrau Juliane Grabau,
Mb - v. R ., Kustrenarstraße 24.

Bioson ist ein Kraftspender für alle Schwache und Elende,
Kinder in der Entwickelung ufw., dessen belebende, erfrischend !:
Wirkungauf Körper und Geist sich meistens nach wenigen Tagen
bemerkbar macht . Erhältlich Ve Kilo 3 Mk., für einige Wochen
ausreichend , in Slpotheken , Drogerien usw . Man lese die Urteile
der Professoren und AerUe und beachte die Billiakeit.

Kirchen-Nachrichtelt»
Lambcrtikirche in Oldenburg.

^ 20" Freitag , den 27. November:
Äbendgotresdienst v Uhr : Pastor Bultmann.

Sonntag , den 29 . November.
1 . Hauptgottesdienst 8 »/s Uhr : Pastor Pleus.
2. Vcmptgottesdienst LVVs Uhr : Geh. O . -K . - R . v . Hansen.
Krndergottcsdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kmdergottesdienst 11U Uhr : Pastor Schneider-
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im

Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4 . (Nur an Werk-
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Garnisonkirche in Oldenburg.
Sonntag , den 29.

'November.
Gottesdienst 10,30 Uhr : Divisionspfarrer Rog 'ge.
Kindergottcsdienst 12 Uhr : Divisionspfarrer : Rogge.

Kirche in Osternburg . ,
Sonntag , den 29 . Novembbr.

Gottesdienst um 10 Uhr : HUfsprcdiger Stölring.
Beichte und Abendmahl um 11 Uhr : Pastor Dede,

Kirche in Eversten.
Sonntag , den 29 . Nov-embev.

Gottesdienst 10 Uhr ; danach Beichte und Abendmahl.
Nachmittags 2lß Uhr : Gottesdienst im Armerrhsuse zrr

Bloherfelde mit nachfolgender : AbendmaWfeicr,
Elisabethstift.

Am Sonntag , 29 . Nov ., vorm . LM/s Uhr: Gottesdienst. Sonnabend , 28 . Nov.
Synagoge.
Predigt und Einsegnung Uhr-

IS. ZW« Zer Z. MM AS. Al. MO. tollekle.
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910 2 LS 2S5 584 877 701 SS3 238024 >10001 47 101 97 LSS 823 >10001 773
237076 144 249 L7b bSV 718 23 SS 01 539 W 736 42 SIS 233017 341 MS
13 Sb8 72

240124 879 926 23 81 2 « ,M « 473 SOS 17 242183 88 408 24 SS SS POM SIS
SIL 43 956 Pool 24 SI 9S 244 313 746 93« 24 4338 554 828 754 75 924
24 SSSS SSS SS 742 so 848 248052 -374 500 MS SS >30001 247145 4SI 732
«SV 24 SIS 1 242 32V SIS 917 243074 96 291 455 540 74 Wb 13 41 729 33
>M0l 5S 89 987

SZM31 215-983 28 I0M 627 632 33 87- st000l SI3 38 23 2017 102 249 48
785 839 934 SSA094 IW 334 44» 51A824 701 80 2 5 4108 280 88 380 815 787
«W-HMXM SLb L8S175 342 423 591 7V4 804 25808 « 130 39 SS 308 8 SO 598
82» SW « 2 2S750V 7 857 710 Poso ) 837 9M 2S 8120 324 47 81 991 Pool
2SS2M 730 sioovl 9SS

268035 292 353 73 poool 427 503 949 2 8,241 88 474 558 855 731 908 28
78 262084 185 225 >5001 833 2 KS 0S4 184 570 88 823 43 72 739 2 8 4080
182 sSOOl71 551 73 602 285071 >3000) LOS325 48 579 830 84 SOS 51 288020
158 350 4S2 572 S17 287134 412 28 S 140 391 ' 48« 548 Slb 19 700 SSS 80
2 SSL 47 3bS 482 71 848 879 770 71 831 39

276070 IM 279 347 594 S3L 772 SSS 27,084 210 87 312 Pool M 489
531 871 272045 SS SOI 5 SS SW LLS 744 928 27 S 04S 263 83 313 403 32
b57 703 98 SIS SS 274052 259 304 >5001 SS 84 KSS 814 911 275045 52
357 4M 638 >30001 81 27834 - 472 821 728 68 >10001 938 277178 LOS45 52
349 89 SSS ssool SSS 27 L 0S1 179 37 220 33 741 73 342 SW 27 S 1S4 232 346 894
72S 637 S7S

286171 Pool 334 500 >5001 802 8 sioool 7W >5001 28,104 95 414 31 55«
58 7,5 SS 991 28202 S 137 245 sioool 331 POMI 430 SOL 741 827 31 900 4

2 SSI 74 4SI 321 958 284713 23 285053 17« 250 >3 .001 2 S 61 SS 239 31«

>5001 335 so »4b 287 b2x 91 801 1«

Im « 4 win » cade verblieben : 1 Prämie zu 300000, 1 Gewinn zu 200000,
1 1000« , 1 , » -73000, s , v 8SY0O, 2 zu koooo. 3 z» 40000, 11 zn 30000, 10 t»

IMOtz. LS M 10« °, 40 M MM . 7SL. « r:30ao. 1178 vl 1000, 17- 4 « 4 MO « i.
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Am Sonntag , den 29 . Nov. :

Für Dame» findet abends 9x Uhr
eine WGt" Gratis - Verlosung statt.

LAD PüteetMttt
lrze Zeit. Der aufgezogenen
bei jedem mrt vl od. gemästeten

mit garantiertem Gehalt ist als das noch immer billigste Futter-
Mehl für Schweins -Aufzucht und - Mast unerreicht , trotzdem es
schon so oft versucht worden ist nachzumachen, allerdings immernur auf kurze Zeit.

^
Gewinn isr
Schweine mehr, wie bei jeder anderen gutenmindestens Fütterung.

Pateutaschrot ist leicht verdaulich , die Tiere sind dabei sehr
ruhig und das damit erzeugte Fleisch ist infolge der Zusammen¬
setzung des Patentaschrotes von allerbester kerniger Qualität . Auch
für Juvg - Milchvieh und Hühner ist Patentaschrot ein bestes
Futter . Daraufhin empfehlen Schacks Pateutaschrot in plom¬bierten Säcken von netto 150 Pfd . als alleräußerst billigst:
Johann Oltmer, Eversten. Johann Snhrkamp. Huntlosen.
D. Fijchbeck , Wardenburg. H . Martens , Kirchhatten.

Johann Harms, Neulethe.

L1I88MIMK
» « » IW » MW

: : » ttttlltt : : : :
SsLuLoklSlrasss Hi ». S.

» « »

Auzuleihen 16,008 Mark
auf erste Hypothek. Wert 28,000
Mark. Offerten unter 8. 655 an
die Exped. d. Bl.

Anznleihev gesucht zu Mai
6000 ^ auf Neubau. Off . unt.
V. 2 Filiale, Langestraße 20.

Ii>
'iei -L68uek6

Gesucht zum 1 . April eine
Wohnung mit etwas Garten
zum Preise von 300—400 Mark.
Offerten mit Preisangabe und
Angabe der Räume u. F . C. 200
postlagernd Oldenburg.

Gesucht z. 1. Mai oder früher
in Osternburg an guter Lage
separate Unterwohnung, enthalt.
2 Stub . . 2 Kammern n . Zubsh. ,
für ruhige Bewohner. Offerten
m . Preisangabe unter S . 68
an H. Bifchosfs Ann .-Exped.,
Osternbnra.

Gesucht zu Mai Unlerwohnnng
mit Trockenraum, wo man etwas
Wäsche halt, k., z. Pr . bis 300
Off. u . 8. 652 an d. Exp. d . Bl.

Pens. Beamter sucht z . 1 . Mai
1909 Wohnung, wenigstens 5
Räume , Küche und Zubehör.

Offerten mit - Preisangabe
unter S . 664 an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Re?.- Offiz . sucht für d. Tauer
d . nächsten Frühjahrsübung gut
möbl. 1 —2zimmerige Wohnung
in d. Nähe d . Art .-Kasernen.

Offerten mit Preisangabe sofort
sub 8. 647 an die Exp. d. Bl.

I ly vermieten . !
Logis f. 2 j. Leute . Bergstr . 2.

Zu vermieten auf Mai eine
abgeschl . Wohnung

mit Stall und Land . Näh . bei
Tischler A. Mohrmann,

Scheideweg.

Mehrere8«jerrii«e
zu vermieten.

Norman« L Co .,
Nikolausstr. 10.

Im Hause Osternburg , Har-
moniestr. 13 , ist eine schöne
Mr - u. Sinlttmhnilvg,
neu in Stand gesetzt, sofort oder
später an ruhige Mieter ohne
Kinder zu vermieten.

Nachfrage daselbst.
Zu verm. möbl. Sinke « . Kam.

Eseustr. 8o.
Frdl . möbl . Wohn - «. Schlaf¬

stube m. Klavier zu verm.
Alexanderstr. 43 o.

Gut mbl. Wshn . f. e . Herrn , das.
auch unmbl . Stube . Rebenstr, 3.

Zu verm . fr. Logis f. 2 junge
Leute. Lindenstr. 24.
Logis f. i. Leute. Achternstr. 47.
Z . v . kl. Z. m. Bett . Eseustr. 8s.

Zu verm. zum 1 . April oder
1 . Mai 1909 eine schöne Ober-
tvohrmngim NeubauAlexander¬
straße. Näh . Grünestr . 13b.

Zu verm . sehr geräum . freundst
Wohn- nebst Schlaf;. Nachzufr.
in der Exped. d . Bl.

Zn vermieten an
- er Poststraffe
Pferdestall.

B ». 1, Xsd >«, » se« »r. « .
Gut möbl. Zimmer mit Bett.

Donnerschweerstr. 40 , Part.

osterllbvrßsr vamptwülilo.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Geschäft ganz

nach der Bremerstraffe L (frühere Oltmannssche Dampf¬
mühle ) , welches ich meiner werten Kundschaft hierdurch er¬
gebenst mitteile , mit der freundlichen Bitte , mir das bisher
bewiesene Wohlwollen auch weiter bewahren zu wollen.

LLöLiLsniiwolc , Oläenbung.

In meinem neuerbauten Hause Bremer st raße 1
errichtete ich eine
Wirtschaft mitRestaurationu. Ausspann.

Die Führung derselben übertrug ich Herrn !<- Hrnken
und bitte höflichst um freundlichen Zuspruch.

Oläenbung.
Bezugnehmend auf obige Annonce , wird es stets mein

eifrigstcsBestreben sein, durchaufmerksame Bedienung u . Ver¬
abreichung vorzüglicher Speisen und Getränke mir die Gunst
meiner werten Gäste zu erwerben und zu erhalten.

Eröffnung: Sonntag , den2S. November.

Gut möbliertes Wohu- und
Schlafzimmer zu vermieten.

Domierschweerstr. 23.
Schönes möbl. geräum . Zimmer
mit Kammer sof . od. 1 . Dez. zu
vermieten. Zakobistr. 6 . P.

Borbeck . Zu vermieten, eine
Wohnung mit 5 Sch.-S . Land
zum 1. Mai 1909 , passend für
einen Schuster oder Schneider.
Wenig Konkurrenz vorhanden.

Zoll. Bremer, Zimmernmnn.
Zu verm. auf sof. kl. Unter.

Wohnung . Ofenerchaussee 1.
Z . verm. wegzugsh. kl. frdl.

Obw.. sof . o . sp . Kathar .-Str . 2.
Z . verm. gut möbl. Stube u.

Kammer. Ludwigstr. 1.
LsSÄGIL

mit 1 od. 2 Zimm. . ev . mit kst
Wohnung, zum 1 . Mai 1909 zu
vermieten.

Magnus Claußen,
Äeuß. Damm 23.

Z . Mai eine 4—öräumige son¬
nige Oberwohnung, wögst mit
Balkon oder kl. Garten lVorst.s,
unten Platz für kl. Werkstube.
Off. u . S . 650 a. d. Exp. d . Bst

Die geräumige Unterivohnnng
Moltkestr. 4 zum 1 . Mai zu ver¬
mieten.

Näheres Rosenstr. 37.
Möbl . Zimmer auf sofort od.

später zu vermieten.
Zeughausstr . 23a.

Zu verm . heizbare Kammer
mit Bett. Kurwickstr. 7.

Zum 1 . Mai im Haarentorv.
bequeme, abschst Oberwohuung
an ruh . Bew. zu verm. 3 Zimm.
u. Zubeb. Näh . i . d. Exp. d. Bl.

Zu verm. zu Mai abgeschl.
Oberwohuung m. Balkon, Gäs °-
u . Wasserleitung, au ruhige Be¬
wohner. Preis 550

Aug. Heitmann , Auguststr. 2.
Versetzungsh. eine Unterwohn..
Ehnernstr . 28 . sofort zu vermiet.

Auf gleich oder später eine
besser möbl. Stube m . Kammer
zu vermieten. Sackstr. 1.
T . Stuud .ul . s. Arb. Burgstr . 4.

j
8leIIen -6e8ueke.
Tüchtiger Kautinengehllse

sucht sofort Stellung.
W. Steinkamp» Paderborn,

Franz Egonstr. Nr . 14.

Junges MüHeil,
23 Jahr , in allen Häusl. Arbeit,
erfahren, sucht zu Januar evtl.
Februar Stellung in kl. Haus¬
halt , am liebsten bei ält. Dame
oder Herrn , zur Führung des¬
selben . Beste .Zeugnisse stehen zu
Diensten. Angebote u. A. B . 100
Filiale , Langestr. 20 . erbeten.

Aelt ., erf. s. Mädch. s. Stell ..eventl. als Haushälterin . Offert.
A. D . 95 vostl. Rastede.

Kaufmann sucht während der
Freistunden Beschäftigung in
schriftlichenArbeiten. Gesl. Off.
unter S . 666 an die Exp. d . Bl.

Ich empfehle auf sogleich
mehrere junge Mädchen f. Wirt¬
schaften und mehrere Mädchen
für alle Arbeiten.

Frau Elise Wulkopf, Leer,
Lindenstr!. 4.

Ollene Ltellen.
MSmilteve.

Gesucht ein

Wer Weiber,
nicht unter 18 Jahren , dauernde
Stellung.

Offerten unter 3 . 662 an die
Exped. d . Bl.

Für eine größere Landwirt¬
schaft im Stedingerlande wird
ein tüchtiger jünger Manu
gesucht . Offerten nimmt die
Exp. d . Bl . entgegen u . S . 669.

deutlicher Meiler
gesucht . Branchekundiger bevorz.

Carl Wille. Hoflieferant,
. Weingroßhaudl ., Oldenburg-

Für Kontor namentlich und
Laaer wird ein

Lehrling
aber Volontäre
mit guter Vorbildung lEinj . be-
vorz.j gesucht , unter sehr vorteil¬
haften Bedingungen . Lebens-
laufsbeschr. d. Reflekt. erwünscht
unter D . 400 an

Kreisblatt Leer.
Langwarden . Für mein Ge-

mischtWaren -Geschäft , verbunden
mit Gastwirtschaft, suche für
meinen erkrankten

MM RiM
aus sofort einen anderen.
Derselbe muß guter Verkäufer
und durchaus solide sei«!.
_ Emil Kuck.

Gesucht auf sofort ein Geselle,
der selbständig arbeiten kann.

H. Focke,
Donnerschweerstr. 57.

Borbeck. Gesucht zu Ostern
oder Mai n. Zs.

ei» Lehrling.
G . Logemann . Mglermstr.

Gesucht tüchtigeErdarbeiter
d. Huntebrücke b. Huntebrück.

F . Schomburg L Co.
Wehnen. Gebucht aus Mai

1 Knecht.
D. Vosdecker.

Schneider auner
Hause sucht "

Wir suchen zu
unser Kontor einen

Ostern für

Lehrling
mit guten Zeugnissen.

L Oo . ,
Kohlengroßhandlung,

WM"

Für Düngemittel
finden tüchtige Reisende gegen
hohe Provision dauernde An¬
stellung. Hoher Verdienst ! Meld.
unt . lb . L . 5781 an Rndols
Masse, Breslan.

Gesucht für mein Diode- und
Manufakturwaren - Geschäft ein

L-sLZrMZ
per sofort oder später.

Bewerbungsschreiben mit
Lebenslauf erbeten an

C. Rüben, Breme«.
Ein Kekner -Lehrliilg

gesucht oder ein

jüngerer Kellner
zum Nachlernen.

Hotel Fischer.
Neuenbrok. Gesucht auf so¬

fort ein

Knecht.
W . B . Bölling.

Delmenhorst. Suchezu Ostern
1 Lehrling

mit guter Schulbildung für mein
Manufakturwaren -Geschäft.

Th . Ribken.
Ich suche für meine Möbel¬

tischlerei einen

Lehrling.
Gustav Havekost.

Sekt - Vertreter
für bekannte Marke gesucht.

Off. u. k. 8 . v . 5L4 an Rvd.
Mosse, Frankfurt a. M.

Zu Ostern 1909 ein

LskrsLirrN
für meine Leinen- und Nus¬
steuerhandlung gesucht.
Theodor Meyer , Oldenburgi. G.

Gejucht ein tüchtiger ^

2 . 8äekkkgS8ö ! !k
auf sofort oder später.

BäckermeisterSpauhahe
Markt 8.

Für ein erkr. Mädchen ges. M-
sof . eine Stundenfrau z. AriÄ

H. Hullmann,
Donnerschweerstraße 14

Schlüte b . Berne. Gesu^
zum 1 . Mai für unseren la„j,
wirtschaftlichen Haushalt
gewandtes .

MB
"" '

gegen Gehalt u . Familienanschl
Frau Hohenböke»

Mädchen ^
oder einfaches junges MSLG»
auf sofort oder 1. Januar.

Frau Joh . de Hard «,Brake i . O.
Gesucht auf sofort ein

Mädchen.
H. Osterthu« , Markt 2L

Gesucht für das hies . Kranke»
Hans zum 1. Mai 1909 ein

tüchtigesMcheu !
gegen hohen Lohn.

Westerstede . Schwester D«
Gesucht aus sofort ein Mädm

für Küche u . Haus . Ein Meiti-
Mädcheu wird gehalten.
Frau Hofrat Dr . Brunsma»

Gesucht aus sofort ein ord»
liches Mädchen f. einen kleimi
Haushalt . Näheres in der G
pedition dieses Blattes.

Geisucht für Monat Dezemi«
ein ordcntl . , ehrliches jvWi
Mädchen z . Aushilfe i . Lader.

G . Wallfes, Alexanderstr. L
Suche für unfern landwirA

Haushalt auf April oder Mi
ein funges Mädchen, bei F« >'
Anschluß und etwas Gehalt.

C. B . Oetken.
Düke b. Tossens! lButjadimerl

Zum sofortigen Eintritt wiö
ein tüchtiges Mädchen für KW
uwd Haus gesucht.

Oldenburg . Parkstr . 8.
Sof . durch«. sau>b., frdl . , seK

Mädchen f. kl. Haushalt uai
Bremerhaven . Frau ApotM

Mensching, Bremerhaven,
Deichstr. 63 HI . l.

Gesucht auf sofort ein ordenl-
liches Mädchen nach -auswM
Näheres Haarenstr . N

Suche für einen landwiM
Haushalt in der Nähe v . Ml'
zu Mai 1909 eine

KtilsWeck.
Offerten mit GehaltsausprÄis
sind zu richten am B . ° P . Ä
postlag. Großenmeer.

Junges Mädchen
auf sofort gesucht.

Nikolausstraße 2. oberi^

^ 6N8 » 0ff6N.

Für einen Quintaner d. Ob«'
Realschnile wird Pension ges»
mit Beaufsichtigung der S «E
arbeiten. Offert , unter S . 8va
an die Erved . d. Bl . erbeten^ .

8Lklll6N - ?6N8l0N.
Schüler finden sofort od.

freundst Aufnahme in Beamte «'
familie. Zuverl . BeaufsichtiguM
der Schularb . Angebote unt«
S . 663 an die Exped. d . Bl-„.

Am Sonntag , den 29 . Nov. :

Für Damen findet abends 9x Uhr
eine WM " Gratis - Verlosung statt.

n.



Z. Beilage
zu ^ 329 der ..Nscbriehien für St« u una Lana- von Freitag. 27. Novbr . 1908.

2M der Auswahl unserer

Psihnaeht ? - Prämien
hoffen wir auch in diesem Jahre allen Geschmacksrichtungen und wünschen unserer Leser entgegen¬

zukommen . Folgende Werke stehen zur Verfügung:

« KS - - M , - - - > - > ^ ,

vrr KZussskrelsr
Neues vollständiges Hilfs -. Formular - und Nachschlagebuch

mit über 100V Muster»

ll ' - » LH

« W
DD-

zum Praktischen Gebrauch und zur formvollendeten Anfertigung von

Briefen in allen nur denkbaren Familienangelegenheiten , im Freund¬

schafts -, gesellschaftlichen und Liebesleben . von Glückwünschen, Ein¬

ladungen , Eingaben an Fürsten , an Regierungs -, Polizei - , Schul -,
Gewerbe-, Steuer - und Kommunalbehörden , Klagen und Schriftsätzen
in Kriminal -, Steuer -, Privat -, Konkurs - und allen anderen Rechts¬

sachen, von Testamenten , Kontrakten , Leih -, Kauf - und Verkaufs-

Verträgen, von Schriftsätzen in Militär -, Berufs -, Gewerbe - und

Geldsachen, von Vorlagen zu Geschäftsbriefen aller Art , nebst angc-

sügter Anleitung zum Rechnen mit ganzen , Bruch - und Dezimal -Zahlen,
einem ausführlichen Ratgeber im Zins -, Wechsel- und Scheckwesen,
vielen Mustern zu Karten , Kartenbriesen , Postkarten , Telegrammen,

Inseraten , zu Schriftstücken in den häufigsten Bereinsangelegenheiten,

sowie einem Wörterbuch der Neuen Deutsche « Rechtschreibung

und einem Verzeichnis der gebräuchlichstenFremdwörter.
Gesammelt und herausgegeben von Hi ». Carl Otto , unter Mit¬

wirkung namhafter Schriftsteller , Juristen , Handelslehrer und Ge¬

werbetreibenden.
Das umfangreiche Werk ist vorzüglich ausgestattet (Lexikon-

Format ), hochelegant und solid in Ganzleinen gebunden und so

eine Zierde für den Schreibtisch oder die Hansbibliothek.

Ottilie Wildkrimths8ks»««rlik Merkt
Nene, illnstr. Pracht-Ausgabe in 2 eleg. Ganzleinenbänden.

Herausgegeben von Jda Lackowitz.

Ottilie Wildermuths Erzählungen sind im deutschen Hause wohl¬

bekannt und geschätzt. Ihre Lektüre bietet unseren jungen Damen

in ihren Mußestunden die beste Erholung . Wir finden in ihren

Werken eine angenehm wirkende und dabei hochinteressante und span¬

nende Schilderung von Lebensschicksalen, aus denen wir viel des Guten

und Edlen lernen können . Dabei hat die humoristische und liebens¬

würdige und doch ergreifende Art der Sprache einen besonderen Reiz

für das Gemüt der jungen Leserinnen.

Hoher sittlicher Wert und eine flotte Erzählungsweise zeichnen die

Wildermuthschen Werke ganz besonders aus und machen sie zu Büchern,

die man immer und immer wieder gern liest, und so gehören sie zu den

besten, die man unseren Töchtern überhaupt in die Hand geben kann.

Fein beobachtete Schilderungen des bürgerlichen Lebens aus dem

Anfang und der Mitte des vorigen Jahrhunderts sind es, die hohen

literarischen , kulturhistorischen und erzieherischen Wert haben . Bei der

Beliebtheit der Schriftstellerin wird daher diese neue Ausgabe der ge¬

sammelten Werke Ottilie Wildermuths mit Freude begrüßt werden,

umsomehr, da eine größere Anzahl feiner Beobachtungen durch gute

Memes peuMewn.
Literatur una Leven.

Neues von Maupassant.
Ein grundlegendes, aus reichen Quellenstudien geschöpftes

Werk über Maupassant , das Leben und Werk des großen fran¬
zösischen Dichters zum erstenmal auf wissenschaftlicher Grund¬
lage darstellt, bietet PaulMahn in seiner umfassendenMau-

Vassant-Biographie dar , die soeben bei Fleischel L Co . , Berlin,
erscheint . Die riefe Veranlagung des Dichters zur Ironie,
zur Farce und Satire zeigte sich schon in der Jugend . Mahn
gibt bezeichnende Geschichten wieder. Der Vater wird allgemein
ols „Herr von stark galanten Anwandlungen geschildert , der sich
1° leicht kein mündliches Abenteuer entgehen ließ.

" Das Er¬

staunliche ist nun , daß der „neun- bis zehnjährige Bursche die

Verliebtheiten seines Vaters nicht nur errät , sondern ihn ge¬
radewegs damit hänselt . . .

" Es handelte sich einmal um
«inen Besuch Lei einer Frau von Z - - der gerade das vielge¬
prüfte „ Herz" des Herrn von Maupassant , des Vaters , gehörte.
G

.uh und Herde, der jüngere Bruder des Dichters, sind zu einer

Kindergesellschaft Lei dieser geladen. HervS ist krank, seine
Mutter bleibt bei ihm. Sehr beflissen erbietet sich der Vater,
Guy allein hinzubringen. Der Knabe errät den wahren Grund,

stinen Erzeuger leitet, und macht sich ein Vergnügen daraus,
- 'chm- lebten Augenblicke hinzuzöger» , mit seinem Anzüge nicht

zu werden und dergleichen. Der Vater , ungeduldig, droht:
Ü'-UNLL dich nicht Lin zu. der Gesellschaft ! — Ach bin sehr UN»

bildliche Darstellungen ergänzt werden . Von erster Künstlerhand ge¬

zeichnet, finden wir in diesen Werken einen Bilderschmuck, welcher die

Wirklichkeit jener Zeiten , in denen die Erzählungen spielen, in Tracht
und Umgebung genau vor Augen führt.

Operette«- ««i» T«n;-W ««l
Eine Sammlung der beliebtesten neueren und neuesten Operetten - u.

Tanzweisen nebst einem Anhänge für die Jugend . Herausgegeben
von Robert Klaaß. Groß Form , in eleg. Einband.

Das „ Operetten - und Tanz -Album " kann mit .Recht als eine

Blütenlese der neueren und neuesten Operetten - und Tanzweisen be¬

zeichnet werden . Der Verfasser hat es verstände », auf diesem Gebiete

das zusammenzutragen , was sich der allgemeinsten Beliebtheit erfreut
und auch Anspruch auf mehr oder weniger bleibenden Wert erheben

darf . Die klangvollsten Namen , wie Strauß , Suppe , Offenbach, Mil¬

löcker , Holländer , Lincke, Zeller und Ziehrer , bilden die beste Gewähr

für den gediegenen Inhalt.
Dieses Werk, in einzelnen Noten bezogen, repräsentiert einen

Wert von 30 —40 Mark.

prieünG keiWcker
Streifzüge eines Weltbürgers über unsere Erde , dargestellt in Ro¬

manen , Sitten und Lebensbildern , Novellen und Skizzen aus allen

Weltteilen , See - und Matrosenlebcn , Jnselleben rc. — Meisterwerke
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegeben

von Paul Römer.
Erste billige gute Ausgabe mit künstlerischen Illustrationen.

26 Teile zusammengestellt in zwei goldgeprägten Prachtbänden
von ca . 1260 Seiten . Großes Format.

MM° Unstreitig das beste und praktischste Kochbuch.
— Mstviiae evrksrÄt - --- - -- - -

Trotzes illustriertes Kochbuch
-x für den einfachen, bürgerlichen und feineren Tisch , x-

Nsue verbesserte und vermehrte Auflage ( lOO . bis 12S. Tausend ) , durch¬

gesehen von A . Mathies , Präsident des internationalen Verbandes

der Köche in Frankfurt a . M . 784 Seiten (Lexikon-Format ) , in ele¬

gantem und solidem Ganzleinen -Prachtband mit vielen farbigen Kunst¬

beilagen und Textbildern , zusammen über 1000 Illustrationen.

Um unseren Lesern die Anschaffung der wertvollen Geschenkwerke

zum Weihnachtsfeste zu erleichtern , liefern wir jedes oben angeführte
Werk, auch die zweibändigen Pracht-Ausgaben , als

Ins Haus gebracht 3,10 Mk. ; postfrei 3.35 Mk. ( erste
Zone) , sonst 3,60 Mk. ^

Obige Prämie» liegen in unserer Geschäftsstelle,

Peterstraße 5 , sowiejsin unserer Filial - Expedition , Lange¬
straße 20 , zur Ansicht und zum Ankäufe ans . Ferner sind

dieselben durch unsere Botenfrauen z« beziehen, oder es

erfolgt gegen vorherige Einsendung des Betrages , zuzüglich

Porto , Zusendung per Post.

SM ÜR .WIllMM I» » VS IM"
.

Oldenburg i . Gr.

besorgt, sagt Guy , ich weiß schon, w em am meisten daran liegt,

hinzukommen . — Schnell ! ruft der Vater , schnüre deine Schuh?
Länder! — Nein ! Schnüre du sie ! — Ter Vater ist verblüfft.
— Guy '- Komme nur ! Tu wirst sie ja doch schnüren . Tu cs Ire-

Ler gleich . — Und der Vater schnürt seinem Jungen die Schuhe

zu ! — Ein anderes Mal , im selben Alter , schreibt der junge Guy

an seine Mutter (mutmaßlich von Rouen aus ) einen Brief , in

dem die Stelle vorkomm-t : „ Ich war Erster im Aufsatz , zur Be¬

lohnung hat mich Frau von L . mit Papa in den Zirkus geführt.

Es scheint , daß sie auch Papa belohnt ; — womit, weiß ich

nicht . - -
" Die Frühreife des Knaben wird u . a . auch durch sein

schon in der Jugend ungemein stark ausgebildetes soziales Mit¬

gefühl gekennzeichnet . Aus seinem dreizehnten Lebensjahr

stammt eine bedeutsame Geschichte . Der junge Maupassant hat

mit dem Sohn einer befreundeten Familie und einem Fffchers-

sohn von Etretat , Karl , einen Ausflug verabredet. Man trifft

sich bei der befreundeten Familie . Die Mutter des Freundes

behandelt den jungen Maupassant sehr liebenswürdig, Karl , den

Fischerssohn, als kaum vorhanden, und sagt schließlich : „Karl

kann den Eßkorb tragen .
" Der junge Guy sicht den Fischerssohn

rot werden; er fühlt dem Knaben die zugefügteDemütigung nach

und sagt schnell : „Gnädige Frau , wir werden den Korb der

Reihe nach tragen- Ich fange an !" Am übermütigsten gestaltete

sich für den Dichter das Bootfahrleben auf der Seine,

als er , in den zwanziger Jahren stehend . Beamter des Mini¬

steriums des Innern war . „ In Urgentem! an der Seine , un-

terhalL Paris , hatten sie eins wunderliche Niederlassung, eine

vom Sustav Küolf-
«esellscvsttsadenä

von Bürgermeister Friedeborn von .Stettin.

Da schickt man mir gestern « n wichtiges Schreiben
Hinauf nach Wallhall aus der Rosenstadt,
Worin - mau von festlichem Leben und Treiben -
Und von Gustav Adolf berichtet hat.

Der würde, wie ich ans dem Schreiben entnommen —
Natürlich jetzt in anderer Gestalt —
Noch einmal persönlich nach Oldenburg kommen ;,
Den Jubel zu wecken bei jung und alt.

Damit -er, so heißt es im Schreiben dann Weiter,
Auch spüre, daß sein ' man denke noch treu.
So möchten des Festspieles einstige Streiter
Um ihn heut' sich sammeln, alle auf 's neu' .

Und als - ich da oben in himmlischer Höhe,
Als Bürgermeister a . D . von Stettin,
Dies Schreiben gelesen, da zieht — ich gestehe — .
Es mächtig mich wieder zur Erde hin.

Im Geiste seh ' wieder ich all ' die Gestalten -
Der schönen und unvergeßlichen Zeit,
Und daß man sie so in Erinn 'rung gehalten,
Das ist ja, was alle und jeden erfreut.

Haitis viribus wachsen die Werke,
Das sei auch des heutigen Abends- Profil,
Denn nur im Zusammenhalt liegt ja die Starke,
Viele wenig machen bekanntlich ein viel.

So mög' man mir heut' denn in Kürze vergönne»,
Statt die Landung zu schildern bei Peenemünde
Noch -einmal die wackeren Mimen zw nennen,
Wenn-'s ihrer auch leider nur wenige sind.

Da ist nun natürlich vor -allem der König,
Den heut' wieder huldigend jeder begrüßt,
War ihm doch schon damals die Welt untertänig,
Wie es Banr von Ciseneck

's Meinung ist.
Den Syndikus seh' ich — nun sind wir geborgen!

Mierälins , Leu-schner -us- und dessen Iran,
Um schmutzige Strümpfe w-oll'n heut' wir nicht sorgen.
Was tut -es> ob gelb sie sind oder grau!

Dann Falkenberg, Magdeburg 's Opfer , der Tolle,
Ein nordischer Recke , des Königs Getreuer,
Ihm ward ' ohne Zweifel die schwierigste Rolle,
Sie lautet : „Im Leben und im Sterben Euer .

"

Und Bernhard von Weimar — wie flammt seine Rehe)
Wie -schildert ergreifend er Magdeburg 's Fall!
„Ein tagend Nordlicht" erscheint ihm der Schwede,
Bedrängter Protestanten schirmender Wall.

Was nutzt es dem Truchseß, dem wilden Gesellen,
Wenn frech er sich brüstet mit Freibeuterei -,
Wohl- schmäht er den König — doch um ihn zu fällen.
Dazu reicht nicht aus sein wüstes Geschrei.

Denn die schwedischen Feldherrn , die deutschen Fürsten,
Sie fühlen sich vor dem gemeinsamen Feind,
Den Schurken zu strafen, nach Rache sie dürsten,
Der Schweb' und der Deutsche , auf's neue geeint.

Vor Nürnberg im Zelte, zur nächtlichen Stunde,
Als- Reue und Zweifel den König- beschlich,
Wie rührend klingt's da aus Leubelfings Munde:
„Der Schwede läßt sein Nüremberg nit im Stich-!"

Und dann Frankfurt , der Braunfels , welch ' fröhlicher Jubel!
Der Städte Vertreter , ein Jobst Christian Kreß;
Von Augsburg, von Straßburg und Ulm — welch ' ein Trubel,
Ein Leben und Treiben , „just als auf der Meß .

"

Und glänzender füllt sich des Festsaales Rahmen.
Kanonen ! Sie kommen! „Jfcht dös ä Staat !"

Generäle, Kavaliere, des Hofes Damen,
In foid 'nen Gewändern , in höchstem Ornat.

Und dann — um die holdeste Frau zu schmücken.
Wie Oxenstjerna, der Kanzler, tut kund.
Erscheinen, Marie Lconor zu beglücken.
Die Frankfurter Schönen zur selbigen Stund.

Und „Heil !" hört man 's rufen und Jubel ertönet,
Die Städter , sie küren- den König und Herrn,
Iw finsterem Groll nur Schwarzenberg höhnet,
Der Graf nur und Einsiedel halten sich fern.

Zwar heißt es, dem König der Schweden und Gothen —
Doch das hat im Ernste Wohl niemand geglaubt —
Seien wertere Kronen zu tragen verboten.
Heut' aber schmücken trotzdem wir sein Haupt.

Und heut' wird dazu er sich sicher bequemen,
Wo- des Ruhmes Sonne auf 's neue ihm- scheint,

schauerliche Kneipe, Wo sie die Nacht vom Sonnabend auf Sonn»
tag und vom Sonntag auf den Montag verbrachten. Maupassant
zog die etwas - urwüchsigen rauhen Kneipen den geleckten Wirt-
schäften vor , ebenso wie er die Natur liebte, wo sie ungebärdig
und wild war , unverkünstelt und unvcrschnitten durch Gärtner-
und Kulturanlagen . Ein einzig,es Schlafzimmer diente den
Fünfen ; gab es gelegentlich ein Pärchen -, so - wurde es durch - einen
Vorhang abgetrennt .

" Zu anderer Zeit war die Schar ein
Dutzend stark. „Damals besaß die Gesellschaft etwa zwanzig
Bootsmädchen, regelmäßige und unregelmäßige. An manchen
Sonntagen hatten sie vier, an anderen alle. Einige waren sozu.
sagen Stammgäste , die anderen kamen , wenn sie nichts Besseres
zu tun hatten . Fünf oder sechs lebten auf allgemeine Un-
kosten . . Der Dichter hatte zu dieser, seiner fröhlichsten
Periode 1500 Frks . Einkommen! Zur Zeit seiner letzten
Reife, zehn- bis fünfzehn Jahre später, als schon die Melancholie
sein ganzes Wesen überschattete, bezog er jährlich 80—90000
Frks . Wie sehr übrigens der Anfänger in guter französischer
Sparsamkeit sich einzumcht -en gezwungen und auch im Stande
war , zeigt sehr lehrreich ein Ansgabenzsttel aus dem 23. Lebens-
jahre des Dichters (1872), der gegenüber einer Einnahme von
110 Frks . Ausgaben von 128,90 Frks . aufweist, welches Defizit
von dem - Vater gedeckt wurde ; in der langen Reihe sehr sparsam
bemessener Posten rollen nur die verhältnismäßig hohen für
Wäsche , 7 Frks . , und für Lompenöl, 5,50 Frks . , als bemerkens»
wert auf. Laß neben aller Ausgelassenheit sich auch in Len sich-
ge« L JMen schon ein tiefer Pessimismus rm> Gemüts»



Ev MUtz -es - ja fühlen, welch ' Anteil wir nehmen.
Wo herrlicher Tage Erinn 'rnns uns eint.

Nach Oldenburg lenkte der Schwede die Schritte -,Als sieghafter Held heut' zum zweitenmal,
Drum brause nach ! alter germanischer Sitte
Ein donnerndes Hoch ihm im Festesfaal. E . H.

Seeamt Snake.
X. Brake , 23 . NM

Vorsitzender Lei der Verhandlung des ersten Falles
Amtsrichter Ricklefs, beim zweiten Falle Amtshaupt¬
mann Weber; Beiß : Kapitän Ammermann - Brake,
Hafenmeister Mle y e r - Oldenburg , Lotsenkommandeur
Peter s - Blexen und Kapitän Willens- Brake . —
Reichskommissar Kontreadmiral z. N . Lilie aus Ol¬
denburg.

Zusammenstoß zweier Dampfer.
1 . Der deutsche Dampfer „Bianna " aus ! Oldenburg

und 'der ' englische Dampfer „Oswestry " aus Manchester
fuhren am Margen des 21 . Oktober d . I . , beide unter
Lotsenführung , Weserauswärts nach Bremen , „Oswestry"
im Tau des Schleppers „Germania "

. Bei Kilometer 33
überholte zunächst „Oswestry " den Dampfer „ Bianna ".
Da jedoch infolge des Ostwindes das Wasser nur wenig
auflies , so wurde die Fahrt des ,Oswestry " immer mehr
verlangsamt , und ! „Wanna " lies dem Dampfer immer
mehr aus und befand sich bei Kilometer 15, oberhalb Vege¬
sack, Licht hinter dem „Oswestry "

. Da hier genügend
Platz zum Passieren war , so beschloß man , den „Oswestry"
an B .-B . zu überholen . Man gab zwei Töne und ging
mit B .-B .-Ruder mit voller Kraft vorwärts . „Bianna"
schlug auch zunächst nach B .-B . aus , wurde dann aber
durch den Sogg des „Oswestry " so stark angezogen , daß
er längsseit des „Oswestry " "

klappte . Beide Schisse wur¬
den beschädigt , konnten aber die Reise nach Bremen sort-
setzen-

Der Spruch! dies Seeamts lautet : Am 21 . Okt.
1908, um etwa 12,30 llhr mittags , hat aus der Weser bei
Kilometer 16 ein Zusammenstoß zwischen den Leiden strom¬
aufwärts fahrenden Dampfern „Bianna " aus Oldenburg
und „Oswestry " aus Manchester stattgesunden , bei dem
Dampfer „Bianna " erheblich und „Oswestry " leicht be¬
schädigt wurde . Der Zusammenstoß ist daraus zurückzu-
sühren , daß die Führung des Dampfers „Manna " sich
erst sehr spät zum Borbetgehen des Dampfers „Oswestry"
entschloß und ! infolgedessen Dampfer „Bianna " durch den
Sogg des Dampfers „Oswestry " so stark an gezogen wurde,
daß er bei Großmast längsseit klappte . Die Führung des
„Oswestry "' trifft kein Verschulden.

Verunglückt.
2. Der zweite Fall betraf den Broker Heringslogger

„Senta "
. An Bord dieses Schiffes verunglückte beim Ein¬

holen des Klüverbaumes der Matrose Müller . Das Ein¬
holen des Klüvers war der starken Brise wegen erforder¬
lich, es geschah auf Anordnung des Kapitäns , unter Auf¬
sicht des Steuermanns , in der auf Loggern üblichen Weise.

Der S Pr u ch d e s S e eamtes lautet : Am 18. No¬
vember 1906 ist auf dem Heringslogger „ Senta " Lei star¬
kem Schlingern des Schiffes der Matrose Müller , 67 Jahre
alt , beim Einholen des Klüverbaumes durch diesen beiseite
auf ein Faß geschleudert worden - . Er hat durch diesen Fall
eine innere Verletzung erlitten und ist in deren Folge ge¬
storben . Ein Verschulden des Schisfssührers kommt nicht
in Frage . Es ist zu empfehlen , daß bei starkem Schlin¬
gern des ! Schiffes der Klüverbaum beim Einholen durch
Taue gehalten wird , so daß er nicht zur Seite schlagen kann.

JunggcNügelausstellung ärs verbautes
OMrnburgiseber SeMgelLuehlverelnr

am 28. und 29. November 1908 in Oldenburg.
^ Oldenburg, 27. November.

Die als 26. Jubiläums -Schau vom „Verein für Geflü¬
gelzucht und Vogelschutz" in Oldenburg arrangierte diesjäh¬
rige Junggeflügel -Ausstellung des Verbandes Oldenburgi-
jcher Geflügelzuchtvereine wird Hch als die bislang größte
Ausstellung des Oldenburger Verbandes präsentieren.

leben des Dichters geltend machte , zeigen bisher unveröffentlichte
Gedichte aus dem Jünglingsalter , die von Mahn verdeutscht
sind. Der zweiundzwanzigjährige Jüngling schrieb z. B . folgen¬
des Sonett:

Wenn man geschaut , wie kalt der Sterne Glanz
Herniederjfunkeltdurch das Grau » der Nacht,
Wenn man erfahren all des Elends Macht
Vom ersten Tage bis zum letzten Tanz,
Wenn man verlor den Gott des Trostes ganz,
Den Sehnsucht ruft und den Vernunft verneint.
Wenn aus dem Genius selbst die Leere greint
Und leer der Liebe schöner Lügenkranz,
Wenn uns das Grab die letzte Hoffnung ist
Und man durchschaut der Menschen Hinterlist,
Wenn man erkannt der Phantasien Trug
Und uns des Zweifels! Ekel übermannt , —
Dann legt man sich erschöpft an Weges Rand;
„Zieht, Freunde , euren Pfad ; ich Hab' genug.

"
Ganz neue Aufschlüsse gibt das Werk auch über Maupassants

Wahnsinn und die Geschichten des Wahns , die ihm vorauf¬
gingen. Der Dichter war , von häufigen Halluzinationen des Ge¬
sichtes abzusehen, die er selbst in „Lui" und vor allem in „Le
Horla " so grausig beschriebe » hat, geistig völlig klar bis unmittel¬
bar vor dem Ansbruch des Irrsinns in der Nacht vom 1 . auf den
2. Januar 1862 . Das Hauptfragment ans dem letzten halben
Jahre , das des Romans „Angelus"

, berechtigte sogar zu der Er¬
wartung , daß Maupassants tiefstes und reichstes Werk sich erst
hier gestalten werde. Die Geisteskrankheit des Dichters war
keineswegs in seiner ursprünglichen Anlage begründet-, wie auch
in seiner gesamten Aszendenz, mütterlicher- und väterlicherseits,
kein Anhalt dafür vorhanden ist . Sie war vielmehr der letzte
Ausläufer einer in den Jugendjahren erworbenen Krawkheit , die
infolge des aufreibenden Lebens Maupassants und seiner unab¬
lässigen, niemals sich selber schonenden Arbeit ihre äußersten und
bedrohlichen Folgen annahm. Der Dichter selbst war sich lange
vorher klar über sein Ende, das wird hier unzweifelhaft erwie¬
sen. Aus der Voraussicht eines nahenden geistigen Todes ist
der Selbstmordversuch unmittelbar vor dem Ansbruch des
Wahnsinns zu erklären. Groß und erhaben steht bei alledem das
Ringen dieses Dichtergeistes während der letzten Jahre gegen
den übermächtigen Feind vor Augen ; vor allem die Summe von
Arbeit, die dieser Genius noch vollbrachte, als schon die Nacht
chr » schwarzen Schwingen deutlicher um ikn breitet»

Erfreulicherweise sind aus allen Teilen des Herzogtums An¬
meldungen eingelaufen , und es stehen bei der Prämiierung
im ganzen 1480 Tiere in Konkurrenz . Mit fast 100 Num¬
mern überragt die diesjährige Ausstellung noch die bislang
größte Ausstellung vor drei Jahren in Oldenburg . Das be¬
deutet aber Fortschritt in der Rassegeflügelzucht.

In 11 langen Doppelreihen ist das Grotzgeflügel , die
Hühnerabteilung , die Gänse , Enten , Puten und das Zier¬
geflügel im großen , Hellen Saale der „Rudelsburg " unter¬
gebracht . Bei den selten guten Lichtverhältnissen ist jedes
Tier zu mustern . Die Taubenabteilung steht auf der Bühne.
Rechts vom Eingänge befindet sich ein Gabentempel mit den
gestifteten Sieger - und Ehrenpreisen und Medaillen . Wir
hätten gewünscht, daß die Stadt Oldenburg , sowie das Amt
Oldenburg und die Gemeinden des Amts Oldenburg durch
Stiftung von Ehrenpreisen ebenfalls Interesse an der Ge¬
flügelzucht und an der diesjährigen Verbands - und Jubi-
läums -Ausstellung bekundet hätten , wie es im vorigen
Herbste seitens der Stadt Delmenhorst , des Amts und eini¬
ger Gemeinden des Amtsbezirks Delmenhorst bei Gelegen¬
heit der dortigen Verbands -Ausstellung geschah. Die Land¬
wirtschaftskammer stiftete im vorigen Herbste in Delmen¬
horst einen Ehrenpreis zur Vergebung auf rebhuhnfarbige
Italiener . Warum diese allerdings hervorragend gute Hüh¬
nerrasse so bevorzugt wird , ist den weitaus meisten Züchtern
nicht verständlich.

Die Ausstellung bietet ein schönes Bild unserer auch im
Auslande wohlbekannten oldenburgischen Geflügelzucht.
Welche Hühner die besten sind ? Diese Frage wird niemals
entschieden werden . Hier spricht der Geschmack der Züchter
ganz ernstlich mit . Und welche Hühner am besten legen?
Auch diese Frage bleibt immer ohne Antwort . Jeder Züch¬
ter rühmt seine Rasse . Bei einem Wettlegen bei Berlin leg¬
ten die rheinischen Kreuzungshühner Langshan -Minorka die
meisten Eier , das ist eine Rasse, die auf unserer Ausstellung- - gar nicht vertreten ist . Wie sehr die Liebhaberei mit¬
spricht , ersieht man aus der Rassenvielseitigkeit der Aus¬
stellung . Von Nutzrassen sind vertreten : Gesperberte Mechel-
ner , Faverolles , deutsche Langshan , schwarze, weiße und
gelbe Orpington , Weiße, gesperberte und gelbe Plymouth-
Rocks, Silber -, Gold - , weiße , rebhuhnfarbige , schwarze, hell¬
brahmafarbige , dunkelbrahmafarbige und Blaugold -Wyan-
dottes , La Fläche , Houdan , Helle Sussex , Rhode -Jsland -Reds,
schwarze Nackthälse, Hamburger Silberlack , Goldsprenkel
und Schwarzlack, schwarze, rosenkämmige und weiße Mi-
norka , Andalusier , rebhuhnfarbige , silberhaltige , Weiße,
schwarze, gelbe, blaue und gesperberte Italiener , Holländer
Weißhauben , Ramelsloher , Lakenselder , Bergische Kräher,
Brakel , Ostfriestsche Silbermöven , Stuhrer Landhuhn und
Thüringer Pausbäckchen . Die Enten -Abteilung ist besetztmit Peking -, Rouen - und Indischen Lauf -Enten . Emdener
Gänse sind mit 6 Tieren vertreten , von Puten sind Weiße
virginische Schneeputer und Bronzeputer ausgestellt . Die
Tauben -Abteilung ist mit 22 verschiedenen Taubenarten be¬
setzt . Gebrauchsgegenstände und Futtermittel sind in gut¬
besetzten Kollektionen ausgestellt . Die Firma Ferd . Weser-
Zwischenahn ist vertreten mit Stallstreu „Brillant "

, die Ol-
denbroker Torfstreufabrik Barghorn L Co . , Oldenbrok , mit
Moos -Torfstreu , Moos -Torfmull und Kulexin , und die
Firma Joh . Mehrens -Oldenburg mit diversen Gerätschaften,
Gebrauchsgegenständen , Vogelkäfigen , Nistkästen und Fut¬termitteln.

Stimmen aus Sem Publikum.
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedaKio»hem Publikum gegenüber keine Verantwort»»-^

rin aen Surn up'n vammr
Mi -en leewen Fründ , dat wil 'k di Wicken,

Kum mi nich Weller na 'n Swienmarkt -hen,
Sonst kriegt wie di ma bi de Flicken,
11 n du denkst eder an 't Testament,
U 's dat us de Swinemarkt verlegt w-ard-
Di to 'n Gefallen nah 'n Damm hinnnt.
Ne , leewe Fründ , ick ra 'r di , bli -ew buten,
Den hier an ' t Mart slat 's di an 'e Snutl

«sleusvtung Srünerweg (Staat ).
Die Beleuchtung am Grünenweg spottet jeder Besth ^-

büng . Es sind ' dort drei Petroleum -Laternen ausgestGdie aber völlig unzureichend sind . Wenn sie ordentlich Ab¬gesehen und gereinigt würden , dann ginge es noch,
leider ! - Wenn es abends recht dunkel ist, dann scheine«
sie wie eine Tranfunzel zu Urgroßvaters Zeiten.

Ei» Anwohner

n.

WZL.H"
Das neue

hygienische Rasiermittel ersetzt
Pinsel , Wasser, Seife , Schaum und Napf.

Jetzt nur nötig
1 Tube „ Wach auf" — Messer — und Handtuch,

nichts weiter zum Rasieren.
Laut Kgl. Polizeiverordmmg vou,

1 . Oktober d. I . dars kein Rasier.
Pinsel mehr zum gemeinschaftlichen
Gebrauch in den Friseur- und Barbier-
Geschäften , sondern «ne die gereinigteHand — wie es seit langem schon bei
Benutzung des „Wach ans" empföhle,wurde — zum Einseifen in Anwendung
genommen werden. Da infolge de§
vorhandenen stark ätzende« Alkalis«,
gehaktes alle Rasierseisenfür die Ge-
sichtshant nachteilig sind , so ist ge¬rade das neue milde Rasiere « mit
„Wach ans" — Immer frisch «»d
sauber aus der Tube gebraucht, das
Ideal - Rafiermittel «ach sanitals-
polizeiliche« Vorschriften.

In allen Gesellschaftskreisen sind die eminente « Vorzüge
des „Wach ans" — vor allen existierenden Rasiermitteln
ausschließlich anerkannt worden , und ««aufhaltsam hält
„Wach ans" seinen Sieges ;«« durch aller Heere« Länder.

„Wach auf" befindet sich im tägliche« Gebrauch Sr.
Majestät des Kaisers und Königs, der königliche« Prinz«,,vieler in- und ausländischer Fürstlichkeiten , der Herren
Offiziere der Landarmes und Kaiserliche« Marine , in ärzt¬
liche « Kreisen und der Gesellschaft . Auf allen Kriegs- und
Handelsschiffeneingeführt . ZahlloseAnerkennungenaus ärzt¬
liche» und den höchste » Kreisen. '

Weitere Vorzüge des „ Wach auf". — Keine Schmerze«und kein brennendes Gefühl mehr nach dem Rasteren,
ebenso auch nicht nach dem Selbftrafiees « mit Rasterhobel.Kein Wasser, kein Schaumschlagen nötig, in jeder Sekundeund Situation — wo es auch sei — stets gebrauchsfertig.
Jede Unsauberkeitoder Ansteckungsgefahr— denen man früher
ausgesetzt war , wird durch „ Wach auf " einfach unmöglich.Viel intensiveres Erweichen harter spröder Bärte , viel längeres
Scharfbleiben der Messer und Rasierhobel, wodurch große Er¬
sparnis erzielt wird.

TrockenesReinigen der Rasterhobel, nur durch Ausbürsten,wodurch das Rosten der Apparate vermieden wird . Selbstbei rauhester Witterung bleibt die Gestchtshaut nach dem
Rasieren weich und geschmeidig , da das fortrasterende Natur-
fett der Haut wieder ersetzt wird.

„Wach auf" wird nur in Zinntnbe« geliefert.
Preis pro Tube M. 1 .50 — Kr. 2.— in mehr als doppel"großen Tuben bedeutend vorteilhafter , daher zu empfMen,

M. 2 .60 — Kr. 3.— im In - und Auslande

Direkt «nr gegen Voreinsendung des
Betrages nnd der Portis . Nachnahmesendungen werde«
nicht gemacht.

Ssirzr , Kgl. Hoflieferant und Hoffriseur Sr.
Majestät des Kaisers und Königs, Berlin dlV. 7, Mittel¬
straße ?—8, Büros für Engros und Export Unter den Linden W.

Swinbmrne . Der Nobelpreis für Litera¬
tur fiel in diesem Jahre auf den Engländer Wgernon
Charles Swinburne , der am 6 . April vorigen Jahres - be¬
reits seinen 70. Geburtstag gefeiert hat . Er ist Englands
größter -lebender Lyriker . Eine Probe seiner Lyrik:

Die Kinder.
Sie sind 's , die das Himmelreich haben !

— Kein Glanz , der blendend und voll
In täglichen - Wundergaben
Dem Kronschmuck der Sterne entquoll."Kein Wort noch, das aus dem Munde
Des frömmsten der Priester drang,
Gab je so göttliche Kunde,
Seit Harfenmusik -erklanA

Kein Zeichen , das je sich« den Micken
Won -Gläub 'gen und Zweifelnden wies ; .
Enthüllte in Wo-Ikenlücken
So deutlich- das Paradies.

Ob siebenmal siebzig Religionen
Sich - hadernd - mit Gift bespei 'n- —
Dort , wo- die Kindelein - wohnen,
Muß auch das Himmelreich fein.

Haeckels Rücktritt vom Lehramt . Zum Rücktritte
Haeckels vom- Lehramt wird aus Jena - gemeldet : Nicht nur
sein- hohes Alter , sondern auch die Einrichtung - und der
Ausbau des Phylogenetischen Museums, das
Ha -eckel gegründet und der Universität Jena geschenkt hat,
veranlassen - den Gelehrten zum Rücktritte . Haeckel will seine
ganze Zeit der Arbeit für dieses Museum , das die Ent¬
wicklung sämtlicher Tiere und Pflanzen aus einer Anzahl
von Grundformen (Phylen ) darstell -en soll und welches
Ha -eckel als die Krönung seines - Lebens -Werkes- betrachtet,
widmen . Es - verlautet , daß Haeckel am 12. Februar näch¬
sten- Jahres , dem hundertsten Geburtstage seines großen
wissenschaftlichen Vorfahren Charles Dar w i n , zu- Gun¬
sten des Phylogenetischen Museums seinen letzten öffent¬
lichen Vortrag halten will.

Folgender Aufsatz einer kleinen Engländerin über
Goethes „ Erlkönig " wird der „Braunschw . Landesztg .

" von
einem Freunde zur Verfügung gestellt : Es war spät , und ein
Reiter trottete den heulenden Wind hindurch . Fast ge-
vresset er batte ein Junges lei» Kind . — Mein Sohn, der

Vater sagte , warum hast du eine so furchtbare Gesichte? Bistdu nicht gut und bequem ? — O, mein Vater , sprach Le:
Knabe , sehe das lange , grausame Schweif von den Erlkönig
dort . — Ach ach, mein Junges , das ist nur zugiges Daft ! -
Und leise sagte das Ding mit das Schwanzlein : Komm mit
mich lieber Junge , wir wollen einen großen Spaß habe mit
Blumen und Spiele ! Und wieder ruft der Knabe : O 0,Vater , der Erlkönig immer säuselet leise ! Dummheute»
Dinge ! sagte der Vater , da ist ein wenig von Wind in de»
Blättern . Wieder sprach der Erlkönig : Du bist ein feine»Bube ! Komm , meine Kinder auf dich warten und dich hin¬
eintanzen und weigen und singen , und wenn du nW
kommst, so brauche ich dich gewaltig . Ach , mein Vater , da
sind noch manche Erlkinder , schreite der Knabe ; nun halte
mich fest! O 0, Vater , die schwanzliche Dinger haben nn»
leid getan . Der Vater war ganz grausam ; er rittete faste»,
denn befor und Rechte den Hof mit großer Elend . Da war
keine mehr Gesäuseln und Düften ; aber das Junge hatte be¬
reits getötet sein und lag geborsten in seine Arme.

Eine französische Künstlerin über Deutschland . W'
Paris wird berichtet : Suzanne D -esprds, die ds'kannte französische Schauspielerin , die schon öfter in
Deutschland aus der Bühne einen Einblick in das - West»
ihrer tiefen und innerlichen Kunst gegeben hat , wird im
Pariser „Oeuvre " Hugo - von Hofmannstahls „ Elektra "

K»M
-ersten Male in Frankreich zur Ausführung bringen.Drama wird mit der D -eprbs in - der Titelrolle in eine»
französischen Bearbeitung von Paul Strozzi und StäphM»
Epstein d-arge -stellt werden . „Ich - bin entzückt, eine Tra¬
gödie zu spielen, " so- äußerte sich- die Künstlerin , „ die aus
Deutschland zu uns kommt ; denn ich schulde dieses
Volke soviel , das die ernste und tiessiu'
n i g e Kunst liebt, jene Gedankenkunst , deren Ver¬
körperung mir stets - das höchste Ziel gewesen. Man nah »»
mich freundlich - aus , als ich in Deutschland neben Ibsen un¬
sere französischen Meisterwerke verkörperte , und mit wahr»»
Freude löse ich jetzt die Dankesschuld gegen die DeutsAu
-ein .

" (Schade , daß es die greuliche Verballhornung ^
Elektra ist .)
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Im Wege des schriftlichen Auf¬
gebotssolle» folgendeNaSelholz-
Wtrisbshölzer vor dein Ein-
lcklaqe verkauft werden:
H Reiherholz, Abi.43b»
(Verladestelle an der Bahn Olden¬

burg -Bremen , mitten im Revier,
unmittelbar bei den betreffenden

Schlägen).
Los 1 etwa 15 km Lärchen von

80—45 om Brusthöhen-
Lurchmeffer und von
25—28 m Baumhöhe,

Los 2 etwa 90 km Kiefern von
24—45 om Brusthöhen¬
durchmesser und von
20—35 m Baumhöhe,

Los 3 etwa 90 km Kiefern von
22— 45 om Brusthöhen¬
durchmesser und . von
20—25 m Baumhöhe,

Los 4 etwa 100 km Kiefern von
20—45 om Brusthöhen¬
durchmesser und von
18—24 m Baumhöhe,

Los 5 etwa 125 km Kiefern von
20 —44 om Brusthöhen¬
durchmesser und von
18—24 m Baumhöhe,

8 . Forstort Blrkenbnfch . Abt . 1ll.
(Etwa 2 km vom Bahnhof

Brettorf entfernt ).
Los 6 etwa 100 km Kiefern von

15 —35 om Mittendurch¬
messer und von etwa
11—20 om Länge (ohne
Kopfenden) .

c. Forstort Helle des Reviers
Wehe» Abt. 8 a.

(Etwa 2 lcm von der Chaussee
Kirchhatten—Wildeshausen) .

Los 7 etwa 150 km Kiefern von
20—36 om Mittendurch-
messerund von 16 —25 m
Länge.

0 . ForstortTtvieftholz, Abt. Ada.
(Etwa 2 km von Kirchhatten).

Los 8 etwa 160 km Kiefern von
14—30 om Mittendurch-
meffer und von 14—20 m
Länge.

L. ForstortBrakersa«d,Abt. 18b.
(Etwa 1 km von der Chaussee

Kirchhallen—Wildeshausen).
Los 9 etwa 75 km Kiefern, ge¬

ringe Balken, gute
Sparren » sowie Latten
und Grubenholz von
12—25 om Mittendurch¬
mess er und von 11— 15 m
Länge,

Los 10 etwa 75 km desgl. desgl.
von 12—27 om Mitten¬
durchmesser und von
12 —17 m Länge.

Die Fällung und Aestung der
Hölzer geschieht für Rechnung
des Käufers durch die Forstver¬
waltung zum P̂reise von 60 -K
kür den Festmeter.

Schriftliche Angebote für den
Festrneter auf dem Stamm sind
für die ganzen DerLMzmassen
der einzelnen Abteilungen bezw.
Lose (für die Abteilungen mit
verschiedenen Lüsen auch für
mehrere oder alle Lose der Ab¬
teilungen) bis zum 19 . Dezem¬
ber d. I .. mit entsprechender
Aufschrift versehen, an den Un¬
terzeichneten einzusenden. Die¬
selben müssen die ' im § 2 der
Bedingungen geforderten An¬
gaben (Sicherstellung des im
September 1909 zu zahlenden
Kaufgeldes und Anerkennung
der Bedingungen) enthalten.

Die Vorzeigung der Hölzer
geschieht unter durch den
Holzwärter von Runuen in Lin¬
ie! bei Hude und unter D. bis
Ist durch den Förster Andersen
in Kirchhatten: rechtzeitige vor¬
herige Anmeldung ist zu emp¬
fehlen.

Die Verkaufsbedingungen kön¬
nen bei den vorbenannten Re-
vierbeamteu und dem Unter¬
zeichneten eingesehen , von 'dem
Unterzeichneten auch kostenlos
bezogen ' werden.

Ausbruch, 25 . Nov. 1908.
Schwertzel, Oberförster.

AnMe- rc.
für Novbr. werden erbeten.

Großenmeer. Haake, Rsr.

in Zgrrtjadingen,
größtenteils aus Grünland be¬
stehend , ist unter meiner Nach¬
weisung zu verkaufen.

Joh . Gädeken, Aukt.
Saude i. Old. _

AMmsgelim
aus Oktober d. I -, so noch rück¬
ständig, werden nunmehr er¬
beten.
Großenmeer. C. Haake, Aukt.
lieber Forderungen an den

Nachlaß des Brauereiarbeiters
Gerh . Behrens zu Ohmstede
erbitte spez. Rechnungen bis zum
--- Dezember d. I.

Nadorst 2. G. Akerk»

Direkt!»
im Seil- 1. ,

Die Lieferung des Bedarfs an
Kolonialwaren,

Weißbrot , Graubrot und
Schwarzbrot , sowie an

Fleifchware»
für das Kalenderjahr 1909 soll
vergebe» werden.

Angebote sind nach vor-
geschriebenem Muster bis zum
9. Dezember d . Js . einschl . an
die Verwaltung einzureichen, wo¬
selbst die Lieferungsbedingungen
von 4—7 Uhr nachm, eingesehen
werden können.

Wehnen, den 26. Nov. 1908.

Die für das Jahr 1909 er¬
forderlichen

DroWknfihrtkil
sind mindestfordernd zu vergeben.

Angebote find bis zum 9. Dezbr.
d. Js . einschl . der Verwaltung
einzusenden.

Die Bedingungen liegen im
Geschäftszimmer des Verwalters
von 4—7 Uhr nachm, zur Ein¬
sicht aus.

Wehnen, den 26. Novbr. 1908
'
.

Brümmer.

GemmSe Allsten.
Beim Armeahanse in Bloher¬

felde soll eine

Cifterme
gebaut werden , Größe 2X3 und
IX Meter Höhe.

DieHerstellungderselbensoll am

Dienstag,
de» l . Dezember b. I.»

nachm . 4 Uhr,
heim Armenhause ausverdungen
werden.

Der Gemeiudevorstand.
Schwarting.

EllwürSen (Butzad.) Jm Auf-
trage habe ich Hierselbst an bester
Lage ein

bestehend Ms einem größeren
WohnhMse, Stall und ra. ZK

mit Antritt zum 1. Mai 1909,
event. früher, zu verkaufen.

Die Gebäude befinden sich in
einem sehr guten Zustande. Von
dem Garten kann ein schöner

Lauplatr
abgetrennt werden.

Die Bedingungen findgünstig,
Anzahlung gering.

M GrnnM eignet sich
MH! als Prmthllus, als nnch
für einen Handwerker, z. B.
für einen

Schlosser
nnd würde ei» solcher sich hier
eine sehr gnte Existenz gründen

Nähere Auskunft erteile ich
unentgeltlich.

W. Spiekermann,
Rechnungssteller.

in Lldeabarg.
Am nächsten

MittwH , 2. Dezcmier,
vorm. 11 Uhr,

werden bei Stolles Gasthanse
in Oldenburg:

15 schwere, nahe am
Kalben stehende und

milchgebende
Kühe «ad
Aenen

auf Zahlungsfrist verkauft, wozu
einlüdet

Rastede. Degen, Aukt.

Haus mit Garten
(10—16000 ^ ) zu kaufen gesucht.

Offerten unter 8. 661 an die
Exped. d . Bl._ — ,
Lager u. Anfertigung
von Schnüren, Quaste », Bällchen,
Besätzen und Fransen, zu Möbeln,
Gardinen, Kinderwagen «. Kleider«

in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Otto lwllerstvüo, Posamentier

21. Kurwickstr. Kurweckste 31

Zu verk . gut erh. Herd.
Büraereschstraße 4.

Aste«, l. Bretter?, vk. Haar-st. 45

Osternbnrg. Der auf den
1 . Dezember beim Wirt Gust.
Frvhns biep angesetzte

Verkauf
lLovp ' M

an der Bremer Chaussee

sollt aus.
A. Bischofs L Grimm.

Moorriemer
Automobil-

Gesellschaft.
E. G. m. b. H.

Wir bitten an Tagen,
wo ein großer Verkehr
zn erwarten steht, die
Mitfahrt , wenn möglich,
vorher den Haltestellen
anzuzeigen.

Schönes

paffend für Handwerker, an drei
Straßen ' belegen, für 10,000 ^
umständehalber verkäuflich.

Theo». Wilters,
Rechnungssteller in Barel.

Erhielt heute eine Ladung

prima HMildisHen
Rot-, Wch-

NdMrWohl.
Gebe auch zum Wiederverkauf

billigst ab.

Scbmits,
Achternstr. 14. Fernspr. 332.

Mehrere Serrenanzuge,
schlanke Figur , 'billig, zu ver¬
kaufen. Näheres

Filiale , Lanaestr. 20.

Bilder
u. Brautkränze w . gut u . billig
eingerahmt . Berk- v. losen u - ge¬
rahmten Bildern in jeder Größe
zu billigen Preisen.

L . Frncktnina , Haarenstr . 45.
Damengarderoben u. Kinder,

kleider werd. geschmackvoll ange-
fertiqt . Osternb. . Her-m .str. 26

Zu verkaufen gut erhaltener
Ackerwagen.

Auaukt Hövken , Petersfehn.

Wie s-il ich «ich
Preis 20 Pfg .,

sowie alle anderen 700
Nummern der Miniatur-

biblioth. vorrätig.

ftotzsvll vksäer,)
vldenb «rg »Haarenstr . 8.

Eogoa WM !!« mmm limMn
verkaufe mein

SSLLwtos Varelllrssr
von heute ab mit

in grotzer Auswahl , nur neue moderne Sache».

Sckirme u»ü Stöcke,
Hosenträger unä Krawatte »,

ttlanscbetteQknöpke,
vamen-kelrkolliers

nur erstklassige garantiert fehlerfreie Ware

z« K seist« llMkhmtstlreil Preise.
llerrso- «. llvsdeil -kelillrszeii,

LIkuiillsmullell ete.
außergewöhnlich schöne Exemplare.

Laugeftratze 84.

WeihRWriime für Re Leser dieser Zeitnng.
kritr Keulers sämlliebe Verk,!

neueste Ausgabe , illustriert , in 2 eleganten Prachtbänden,

DM
* L » I » VL8 » ALI » 2,sv LLsrlL.

In keiner Familie sollte dieses Werk zu diesem billigen Preise fehlen, da dasselbe
früher nicht unter 25 Mk. zu haben war.

BjjlhkkmsMdhMs Alfons Aknfeld, Berlin 8A . K8, Mttjtr. 59.

Zu verkaufen 5jähr. schwarze
Stute,

frommer und zuverlässiger Ein¬
spänner . Näheres bei Gastwirt
Lichtender«. Heiliaengeiststr. 10.

Großenmeer - Oberftrömsche
Seite . Zu verkaufen eine ganz
nahe am Kalben stehendeOuene.

Fr . Strangmann.
Zu verkaufen Kleiderschrank.

Ebnernweg 12, Seite.

Hochfeines Blnthner - Piano,
wenig geb-r . . fast wie neu, vor-
zügl. erb., fortzngsh. zu verkauf.

Osternbur», Ulmenstr. 18.
2 gut erh. Nähtische zu kauf,

gef. Off. unt . T . 69 an H . Bi-
fchoffs Anm .-Exp., Osternbwrg.

Tweelbäke. Zu verk. e. schön.
Bullenkalb. Joh . Haverkamp.

Blaukenbnrqev Holz. Ei«
schönes Bullenkalb.

H. Eisenhauer

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
haltenes Knabenrad . Offerten mit
Preis unter 8. 646 an die Ex¬
peditton dieses Blattes.

Billig z . verk. sauber u . dauer-
Haft gearbeitete Garnitur , einige
Divans . 1 Chaiselongue.

W. Strandt . Tapezier,
_ Haarenstr . 11.

Tweelbäke. Zu verkaufe « ein
Kuhkalb, 4 Wochen alt.

H. Wragge.

WeLev ^utzade äes I-aäen^ezctiäfls
soll mein großes Lager von

Mein .

' '

. .

"

u .
KsrMe»

zu und unter Einkaufspreisen ausverkaust werden und bietet sich
günstige Gelegenheit zu wirklich vorteilhaftem Einkauf.

Vorhanden sind in reicher Auswahl:

Salons , ^ obv-, Speise- u. Scblakrimmer , antike Scbrsvke,
Trüben , Klubsessel u. kleivmödel.

ü
.

^ sseier.
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äußerer Damm.

WM " Jede« Abend : THW
r Frei -Korrzert:

Von: 1. Dezbr. ab konzertieren
täglich:
„Die Wiener Rosen " .

Gustav Martens.

TtMmziW N»nl.
Barel , 1908 November 24.

Zum baldigen Antritt ist die
Stelle des Magistratsaktnars
und Gegenbuchführers der
Städtischen Sparkasse zu besetzen.

Anstellungs- und Gehalts¬
bedingungen bestimmen sich nach
dem OldenburgischenCivilstaats-
dienergesetz . Die Festsetzung des
Anfangsgehalts bleibt einer Ver
einbarung Vorbehalten.

Bewerber, welche die Prüfung
für den Aktuariatsdienst abgelegt
und sich praktisch bewährt haben,
werden aufgefordert, selbstge¬
schriebene Gesuche unter Bei¬
fügung von Zeugnissen dem
Stadtmagistrat bis zum 10. De¬
zember d. I . einzureichen.

O l t m a n n s.

Ac Ansch der Milch
von den StreckenIpwegermoor-
Ipwege - Fischteich - Wahnbeck-
Leuchtenburg soll mit Beginn
vom 1 . Mai 1909 auf mehrere
Jahre vergeben werden.

Annahmelustige wollen sich
baldigst in uns. Kontor melden,
wo auch dienäheren Bedingungen
zu erfahren sind.

Der Vorstand.
Die Einwohner der Schulacht

Borbeck - Neuenkrnge werden
zu einer WM " Versammlung
am Sonntag , den 29. Novbr .,
nachm. 4 Uhr , in Gerd Tapkens
Gasthause zu Neuenkruge ein¬
geladen. Zweck : Besprechung
über Neubau einer Schule zu
Westerholtsfelde oder Bau einer
Nebenklasse zu Neuenkruge.

Gerh. Schrvaeting, Jurat.

Gemeinde Zade.
Zur Hebung der Gemeinde¬

umlagen pro 1908/09 sind fol¬
gende Termine angesetzt:

Vom 3V . November bis 12.
Dezember d. I . einschließlich,
vorm , von 8—12 Uhr , in der
Wohnung des Unterzeichneten
und am Freitag , den 4. Dezbr.,nachm, von 2—5 Uhr , bei Gast¬
wirt Klarmann in Jaderberg.

Zur Hebung kommen Ge-
meindeuml. n . d. Gesamtst. 12x °/o,
Wcguml. 78,6H probe , Lhaussee-
uml. n. d. Grund - u . Gebäude¬
steuer 56°/o , desgl. n . d . Eink.st.
8°/g , Armenbeitrag 25 «/a und zurAmtsverbandsk . 12 °/g d. Eink.st.,
Beitrag zur Landwirtschafts¬
kammer 0,b »o/y n. d. Reinertr -,
Beitrag zur Dienstb. - Krankenk.
8 ^ ä Person für das 1 . Halb¬
jahr , Viehsteuer 15 4, pro Kopf.

Ferner kommen zur Hebung:
Jader - Wapeler Sielanlage,
Kirchenuml. und Jader Schul-
umlage.

_ A. Warns, Rchsfr.
Hude. Die zu Lintel belegene

Besitzung
der Firma Oho L Peters , be¬
stehend aus Wohnhaus , Tanz¬
saal, Bäckerei und Stall nebst
1,5157 ba besten Garten - und
Grünländereien , kommt am

Montag,
den 30 . Novbr .,

Nachmittags 3 Uhr,
im Hause der Verkäufer öffent¬
lich zum Verkaufsaufsatz.

Auf der Besitzung ist seit
langen Jahren

Wirtschaft,
Bäckerei «. Handlung
mit gutem Umsatz betrieben.

G . Haveekamp. Auktionator.

Neue Sofas,
garantiert gut gearbeitet, billig
zu verkaufen.

Fr. Rudolph, Polsterer,
Kurwickstr. 1.

«MM klilÄ MM
äußerer Damm.

WM " Jeden Abend: "WU

: Fvei -Konzert:
Vom 1 . Dezbr. ab konzertieren

täglich:
„Die Wiener Rosen ".

Gustav Martens.

Bestellen Sie jetzt

Brurnata -Leim,
1 Pfd. 60 H , 10 Pfd . 4.50

Besonders präparierte Papier¬
streifen hierzu 30 Meter 90 H,
10 Meter 45

Insekte « - FMWirtel,
1 Mtr . 20 H , 30 Mtr . 4.50

Ferner halte empfohlen alle
anderen

Kampfmittel
gegen

MtmWliM
z. B . Ouassia, Kupfervitriol,

Kupferkalkpulver usw.
^ Wasserlösliches ^»

Obstbaumkarbolinemn,
5 5 Versand in starken
Blechflaschen . Gebrauchsanweisg.
auf Wunsch.

V. II. IkNUllr, «Ml.

» »

« k. LeilAsrlinli, EMmchttineßer,
G WotLenstraße19 b.
UM Empfehle inich zur Anfertigung von Herren - und

Damenstiefeln von den einfachsten bis zu den feinsten
8 H. Reparatur - Werkstatt , ch «X Sämtliche Reparaturen, auch an Ladenschuheu, 5
M werden prompt , sauber und billig ausgeführt . Alle W
A früheren Preise sind aufgehoben. ^
GGOGGGGGOGMOGGGGGGOO

Bieh-Berkauf.
Edewecht, Der Handelsmann Joh . Behrens von Neu¬

scharrel läßt am

Dienstag , den 1. Dezember,
nachmittags 1 Uhr.

bei Otto Gehrels ' Gasthof hier:

12 bis IS schwere

teils hochtragend, teils in Mllch , sowie
3V Stück graste und kleine

worunter WM " beste Zuchtschweine,
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein Lüers.

ZliiiliMtvkrklills
Ohmstede.

Die Erben des weil. Brauerei¬
arbeiters Gerh . Behrens und
dessen weil. Ehefrau hiers. lassen
ihr hiers. belegenes

Immoöit,
bestehend aus dem in gutem

baulichen Zustande sich befin¬
denden Wohnhause, welches zu
2 Wohnungen eingerichtet ist
und 76 ar 62 qm (reicht.
9 Sch.-S . ) großen Garten-
und Ackerländereien,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt auf 1. Mai k. I . oder früher
verkaufen und steht Verkaufs¬
termin an auf

Mittwoch,
den 2. Dechr . d. Zs.,

abends 7 Uhr,
in Siebels Wirtshause in
Ohmstede.

Das Immobil ist besonders
schön belegenund sind die Lände¬
reien bester Bonität.

Kaufliebhaber laden ein
Ohmstede . A. Parnffel, Aukt.
Nadorst. D. G. Dierks.

Abnehmer
sür Feuerkieke«, Waschtrögen.
sonstigeMassenartikel der Holz¬
branchegesucht . Offertenunter
kl . 77 Filiale . Langestr. 29.

Beabsichtigemein in Donner¬
schwee , in nächster Nähe der
Stadt belegenes

Wohnhaus
äußerst billig zu verkaufen.

Offerten unter 8. 659 an die
Exped, d. Blattes.

WM " Zu verkaufen THM
ein neuer, recht schwerer Acker¬
wagen, pass, für Frachtfuhrmerk.

Schmiedemeister
H. Tepke» Nachfolger,

Kreyenbrück»

Lnndnervnchtnng.
Elsfleth. Die Vormünderüber

der : minderjährigen Gustav Am-
mevmann in Moordors wollen
dis ihrem Pupillen gehörigen

lii-eme»,
nämlich : 2 Klimpe im Barden»
slether Felde «nd 3 Kämpe im

Butteldorser Felde,
in bisheriger Weise verpachten
lassen.

Verpachtungstermi« steht an
aus

Smnoben !»,
d. 28. Inewlm d. I .,

nachmittags S Uhr,
in Böllers Gasthanse in Buttel¬
dorf. .

Pachtliebhaber werden frdl.
eingeladen.

Ehr. Schröder, Aukt.
Zu verkaufen:

1. Ofenerstraße Gejchäftsh. , zu

Mem i. WirtMst
eingerichtet;

2. Amalienstraße Besitzungmit
Vorder - und Hinterhaus , zur

Schlachterei
eingerichtet;

Fabrikgebäude
in Ohmstede.

Anzahlung gering, Kaufpreis
niedrig, da verkauft werden soll.

Näheres durch
Hölscher , Aukt., Varel.

CadS -Ofen,
wie neu, weiß Emaille m . Stickel,
preiswert . Näheres unt. 8. 639
in der Erped . d . Bl.

Ein gut erhaltener Herd zu
verkaufe?» ^ , GarteuUatze 35.

Zumbil - Lecknf.
Varel . Fräulein Antoinette

Schwarting Erben lassen

Montag,
de« 3V. Novbr .,

nachmittags 3 Uhr,
in JochenS Gasthanse am Neu¬
markt das zum Nachlasse ge¬
hörige, zu Varel an der Hafer¬
kampstraße belegene

mit Stall «nd 5 ar 41 qm
GartengrSnden

zum beliebigen Antritt öffentlich
meistbietend verkaufe«.

Das Wohnhaus befindet sich
in einem guten Bauzustande,
eignet sich auch zu 2 Wohnungen
und ist sowohl für einen Privat¬
mann , wie auch für einen Hand¬
werker passend. Bei irgend an¬
nehmbarem Gebot soll der Zu¬
schlag sofort erteilt werden.

Auskunft erteilt auch Rech¬
nungssteller Hespe -Barel.

E. Wettermann, Aukt.

Mse »ltü » tkkt>f
m

Hattevwüstwg.
Der Köter I . Bruns in Hatten

und der Brinksitzer Fr . Rogge
das. beabsichtigen:

1. I . Bruns seine am Sand
hatter WüstingZwege bei
Joh . Jakobs belegene

Wiese,
groß 2,6613 ba (reichlich
S Jück),

2. Fr . Rogge seine a. d . Chaussee
bei H. Schröder belegene

Wiese,
groß 0,9420 da (ca. 2 Jück),

öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

2 . Aufsatz findet statt
MM« . -. 7. §e( .1908,

nachm. 4 Uhr,
in Nenkens Wirtshause in
Hatterwüsting.

Zuschlag wird bei annehm¬barem Gebot erfolgen.
Käufer ladet freundl. ein

Auktionator.

stk - IrM
Zwifchenahn. Ter. Hausmann

I . H. Ficke « zu Aschhansen
läßt am

JomrStaz,
den 1«. Jejemler i. I.,

mittags prikz. 12 Uhr ans. :

200 lange, schiere
Eichen

°"L «,
vorzügliches Schiffs- , Bau -,
Wagen- und Schwellenholz,
sowie

100 Büchen llild
lenans dem

Stamm
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Das Holz gehört ««streitig z«
dem schwersten «nd schönsten
des Ammerlandes.

Die Abfuhr desselben kann, da
es unmittelbar an der Chaussee
belegen, zu jeder Jahreszeit er¬
folgen.

Käufer wollen sich in Ver¬
käufers Wohnhause versammeln.

I . H. Hknrkchs.
Hatterwüsting . Unterzeichneter

beabsichtigtseinen am Sandhatter
WüstingZwege daselbst belegenen
sogen.

WeolM UM,
groß ca. 6 Jück,

in bestem Kulturzustande stehen¬
des

Msen-
md Weideland,

größtenteils neu eingefriedlgt,
mit neuen: Rinderstall,

zu verkaufen.
2. Berkanfstermi « :

Montag,
den 7. Dezbr.,

nachm. 5 Uhr,
m Renken 's Wirtshause in
Hatterwüsting.

Der Zuschlag erfolgt bei an¬
nehmbarem Gebots.

Hatten. H . Nipken. Null.

Wollene

und

wasser¬

dichte

Pferdedecken»
ehr preiswert , empfiehlt

8 . ÜoLert.
Billig zu verk. ein Grab auf

dem Gertrudenkirchhof.
Zu erfragen Lindenstraße 42,
Rastede-Hostemost . Zu ver¬

kaufen ausgesuchte
Hühnerfedern.

Hinr. Küpker.
Grönland bei Großensiel. Ver¬

kaufe einen angekörten
Rindstier

von bester Abstammung.
Hg. Tanke«.

Zu verkaufen eine Bettstelle
mit Matratze . Wilhelmste- . 4

Obereege b. Elsfl. Zu ver
kaufeneineschwere , tiedige Onene,
die Ansaug Dezbr. kalbt.
_ Will,. Harms.

Logvsk

^ oFnac
5ckererl

klasclio Kk. 2 .— di8 j
lM . 5 .— .
^ IIsiniZs

VsrkauksslsIIsn:
vläenburx:

6 . Liscber . !
Veckts: Lck . O . Lparlr j

Lreu ^ - vi -oZerie.
cioppenburg:

R. Lpallsr - IVv/

Defekte

werden sofort billigst erneuert.
Oldenburg. IV. n . »nss «,

Mottenstraße 8—9.

Uiilcrhaltugadelli!
zuGunsteuderArmenbescherung

in Osternburg
Sonnabend , 12.Dez . , abends8Uhr,

in Frohns Sälen.
Theater , Gesang, Deklamation,

Reigen.
— Eintritt 50 —

Karten an der Kasse und in
Bischoffs Buchhandlung.

Das Komitee.

Osterrrburg.
kLkjfLlipei' -Vvr'öin

„ Wsnükfsp "
.

Am Sonntag » 29. Novbr . :

TollzkriiiWit
im L-aale des Herrn

Gerh. Hullman«, Bremer CH
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

„Neon"
, Eversten

Am Sonntag , den 29. d . M . :

Anfang 4 Uhr.
Es ladet frdl. ein G. Müller.
UL. Auf gute Musikvon ersten

Kräften der Infanterie - Kapelleerlaube ich mir dieses Mal ganz
besonders aufmerksam zu machenund lade zu einem genußreichenAbeud freundlichst ein.

Gerh. Müller.

Am Sonntag , den 29 . Novbr . :

Bass,
verbunden mit Schauturnen,

im Vereinslnkal Lüschens Gast¬
hof. Der Tnrnrat . '

«MM kllü «MM«
Vonnabend und Sonntag:

Zk Mockturtlc»
Slln- illttlicr- NtreillWieftlAkdr.
Am Sonntag , d. 6. Dezbr. d . I.Ball
in Tapkens Gasthause.

Es ladet sreuudl. ein
2er Berstend.

«MM klinl öl» «
äußerer Damm.

WM " Jeden Abend:

: FreL-Konzert:
Vom 1. Dezbr. ab konzertiere»

täglich:
„Die Wiener Rosen ".Gustav Martens.

MllllttgcslilWerm
MktjnNsrf.

Am Sonntag , den 29. Novbr. -

mt Cesllllgvortrtzell
in Ösen bei Gastwirt Willers

Anfang 7 Uhr«
Der Vorstand.

Sonntag , den 29 . Nov . :
WM - "

HU

Nachmsttagszüge ab Oldenburg:
3 Uhr 10 Min.

UOAGSVSA

Sonnt ag , den 29. d . M. :

Bitü,
wozu freundlichst einladetf. LMrsndorg.
8t « U « « « » M

Bloherselde.
kisfffslii '. - Vsrvill

„Vsnllöi'Iust".
Am Sonntag , den 29. Novbr. :

:: BaÜ ::
im Vereinslokal bei G. Meyer,
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand.
_ G. Meyer.

kefigeWt-VkrÄ
WiefeWt.

Sonntag , de« 8., «nd Montag.
Sen 7. Dezember d. Fs . :

8chi-ck«HMilg
in sDummeyvr ^s Gasthause
hierselbft.

Geöffnet von morgens S bis
abends 3 Uhr.

Zu regem Besuch ladet ein
Das Komitee.

Mollberg.
Sonntag , den 6. Dezember:

Hierzu ladet freundl. «in' E. Wulf.

freier
Kuttemplvrorffsii

(Deutsche Großloge e. B.)
LonmSenil , den M. Mn. 1808,

abends pünktlich 8 Ahr,
im Saale des Arbeiter-Bildungs-
Vereinshauses, Georgstr. 11:

mit reichhaltigem Programm,
u. a. WM " Lichtbilder -Bortrag
von Lehrer Sörensen -Flensburg
über „ Genußgifte u. Gesundheit".

Karten sind in beschränkter
Anzahl bei den Mitgliedern und
beim Vereinswirt Brunken zu
haben. Abends keine Kasse.

Der Vorstand.

«MM k« öI» M
äußerer Damm.

WM " Jeden Abend:

r Frei -Kouzert:
Vom 1 - Dezbr. ab konzertiere :'

täglich:

„Die Wiener Rosen .
Gustav Martens»



3 . Beilage
zu 329 der„Nachrichten Wr Staat una Lsna« vouFreitag,' 27 . Novbr. 1908,

Flus Sem GeshherLSgtum»
Ler Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen Originalberichs»
G 8 »r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerÜM

über Lokale Vorkommnisse sind der Nedĉ io« stets Urilltosnse» .

Dldevburg , 27 . November.
* Zur Wohnungsqcldvorlage schreibt uns unser Mit¬

arbeiter m Landtagssachen : Die sehnlichst erwartete Vor¬
lage hat viele Hoffnungen zunichte gemacht . Enttäuscht
ist man über die Höhe oder vielmehr die Niedrigkeit
der Sätze , und man zieht bedauernd Vergleiche . Wir möch¬
ten hiergegen noch nichts .sagen . Die Staatsregierung - ist
offenbar davon ausgegangen , daß das Wohnungsgeld kein
vollgültiger Ersatz der aufgewendeten Miete , sondern nur
ein Zuschuß zu derselben fein solle . Der Standpunkt läßt
sich schließlich verteidigen (am besten Wohl mit Rücksicht
auf die immerhin bedeutsamen Anfeindungen ) ; er ent¬
spricht auch dem in manchen anderen Staaten eingenom¬
menen . Was sich jedoch schwer begründen läßt , ist, daß
Beamte ohne Hausstand nur die Hälfte der Sätze
erhalten sollen . Wir meinen , daß die Staatsregierung
besser täte , derartige in der Person eines Beamten lie¬
gende Verhältnisse für die Regelung des Rechtsverhält¬
nisses ganz außer acht zu lassen . Der von der Staats¬
regierung eingeschlagene Weg erscheint uns ebensowenig
gangbar , wie beispielsweise eine Junggesellensteuer . Die
Gründe , die gegen diese ungerechteste aller Steuern ange¬
führt sind , treffen auch aus die beabsichtigte Benachteili¬
gung der unverheirateten Beamten bezüglich des Woh»
mmgsgeldes zu . .Man macht persönliche Verhältnisse zur
Grundlage des! Vertragsverhältnisses zwischen Staat und
Beamten und bedenkt nicht , daß nicht allein die
Hausstandslosigkett für die Beurteilung der betr . Ver¬
hältnisse in Betracht kommt . Das will uns umsoweniger
richtig erscheinen , als . es Svch durchaus den Anschein hat,
als sollten die jetzigen Beträge zugleich eine Art Teue¬
rungszulage sein . Bon der Teuerung aber werden auch
die ledigen Leute betroffen . Schließlich kommt hinzu , daß
die finanzielle Wirkung der Maßregel nur eine geringe
sein wird , da diejenigen Beamten , für die die Wohnungs-
geldgewährung in Frage kommt , fast sämtlich verheiratet
sind . Jedenfalls ist der Prozentsatz der Ledigen nur ein
sehr kleiner . Ein großer Mangel der Vorlage ist ferner,
daß der sowieso schon äußerst schlecht gestellte Nachwuchs
unseres Beamtentums von ihr gänzlich unberücksichtigt
gelassen wird . Wohnungsgetd erhalten nur diejenigen,
die Gehalt beziehen , während die noch nicht an ge¬
stellten Personen nur Vergütungen beziehen . Wer
aber glauben wollte , die so von . der Wohltat des Ge¬
setzes ausgeschlossenen Personen seien noch sämtlich in
sehr jugendlichem Alter und könnten — weil noch im
Vorbereitungsdienste — keine großen Ansprüche machen,
der würde sich schwer irren . Die Beförderung unter den
oldenburgischen Beamten — Oberbeamte ausgenommen
— geht langsam , und so kommt es , daß z . B . die Angehöri¬
gen des Bureaupersonals recht alt werden und oft schon
verheiratet sind , ehe ans ihrer „Vergütung " ein „Gehalt"
wird . Ebenso geht es bei anderen Behörden . Es werden
also sehr viele Angestellte des oldenburgischen Staates
von der Wohltat dieses Gesetzes ausgeschlossen . Wir mei¬
nen, daß der Landtag das in irgend einer Form wieder
gutmachen müßte . Die jungen Beamten sind sowieso in
Oldenburg sehr schlecht gestellt . Sorge der Landtag dafür,
daß auch ihnen etwas Recht werde , falls nicht , was wir
vorläufig von denk Wohlwollen der Staatsregierung an¬
nehmen möchten , diese selbst etwas für die nicht in rosigen
Verhältnissen lebenden Angestellten zu tun gedenkt.

* Verklarung über eine Kollision . In der Abteilung ! 6
des Kieler Amtsgerichts stand am Montag mittag Ver¬
klarung an über den Unfall , der den Segler „Heinrich " ,

Lais ?resena.
Erzählung von Celeste von Hippel,

tvi (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Deo kleine Koffer enthält alles , was die Italienerin
besitzt. Sie lacht über den Gedanken an einen Fracht^
kosfer und packt die dürftigen Dinge aus - Die Kleider!
sind richtige Blender , leichte Fähnchen , aber geschmack-
voll zusammengestellt , sonst besitzt sie nur wenige Wäsche¬
stücke von grobem Leinen , mit geklöppelter italienischer!
Spitze phantastisch durchbrochen.

Sie sagt lachend : „ Was hat man mehr nötig ? Ist
das eine im Gebrauch , so wird das andere gewaschen .!
Und wenn es entzwei ist , so werf ich es fort und meine,
Mutter kauft ein neues . Dazu brauch ich kein Frachtkoffer
und kein Schrank , wo es riecht nach Seife und Feuchtigkeit,
das ist schlecht für die Schönheit und Gesundheit . Luft
und Sonne , das fehlt dabei ! Habt Ihr hier Luft und
Sonne ? Sie tritt ans Fenster und sieht über die weite,
grüne Marsch.

„Hn , wie still das ist , zum Fürchten , nichts hört man
und zu sehen ist auch: nichts !"

„O dock)," sagt Almuth . „In der großen Stille flregt
einem vieles durch den Kopf . Man führt ein reicheres
Leben , als draußen in der lauten Welt ; die schlichten EiM
drücke, welche die Marsch bietet , weiten den Blick und das
Herz und lohnen durch! innere Glückseligkeit die Hingabe
an ihre Eigenart ." ,

Marietta hockt gähnend auf einem Schemel und fahrt
mit ihren feinen Fingern prüfend über die Saiten der
tleinen Gitarre , die sie malerisch ! mit bunten Bändern,
geschmückt hat.

Mit physischem Unbehagen blickt Almuth sie an.
- Was steckt hinter dieser ebenmäßigen Schönheit ?" fragt
sie sich . Die schmalen , trägen Hände , die großssn, auft
dringlichen Augen , der gelbe Temt und ewrg wechselnde
Gesichtsausdruck sind ihr während der Fahrt auf die
Nerven gefallen . Wo hat Dedo seine Augen gehabt;
er hat sich durch ihr hübsches Lärvchen täuschen lassen,
vermuet eine sinnige Mignon , wo eine flache Kokette
ihn umgarnt hat . Sie paßt nicht , wird niemals zu ihm
passen — voller Banaiake .it iacft sie sich 's immer wieder-

Kapitän H. Schulte aus Barstet , am frühen Morgen des
16. November im Kieler Hasen betroffen hat . Der Segler
„Heinrich " befand sich mit 75 Tons Gerste von Rostock
nach Bremen unterwegs und war am 15. Nov . morgens
ohne irgendwelchen Zwischenfall vor Holtenau eingetroffen
und vor Anker gegangen . Das Schiss blieb dort den
Tag und die Nacht über liegen und wartete aus den
Schlepper , der es durch den Kaiser Wilhelm -Kanal schlep¬
pen sollte . Bei Anbruch der Dunkelheit war die vor-
geschriebene Ankerlaterne gesetzt worden . Am 16 . Nov.
morgens gegen 3 Uhr erwachten Kapitän und Bestma .-n
von einem gewaltigen Stoß gegen das Schiff . Als sie an
Deck eilten , sahen sie, daß ihr Schiss vor einem Dampfer
saß und mit ihm abtrieb . Sie steckten die Ankerketten
weiter aus , um den Anker wieder fest zu bekommen , was
erst geschah, als etwa 40 Fäden Kette ausgesteckt und
„Heinrich " etwa 200—300 Meter vor dem Dampfer von
seinem Ankerplatz abgetrieben war . Der rammende Damp¬
fer , der als der Hamburger Fischdampfer „Falke " fest¬
gestellt wurde , kam schließlich frei . Der Segler „Hein¬
rich" war bei den ersten Lenzversuchen trocken , später aber,
als er in die Kanaleinfahrt geschleppt wurde , machte er
Wässer , und die Besichtigung ergab , daß der Schade so
groß war , daß die Ladung gelöscht werden mußte.

* Postalisches. In Helmighausen bei Löningen ist eine Post-
hilsstelle eingerichtet worden.

* An die Wahlen zum Kaufmannsgericht, die heute abend
von 6—8 Uhr im Rathaus stattfinden, sei noch einmal erinnert.

* Von der Bntjadinger Bahn . Bekanntlich haben die
Ueberschreitungen und anderen Mißhelligkeiten bei der But-
jadinger Bahn den Grund gelegt zu den so zugespitzten
Streitigkeiten zwischen dem Amtsrat und dem Amtshaupt¬
mann . Soweit nach dem jetzt von der Bauleitung hergege¬
benen neuen Kostenanschlags zu übersehen ist , ergibt sich aus
dem Vergleich der beiden Berechnungen das folgende merk¬
würdig zu Ungunsten des ersten Anschlages ausfallende
Bild:

Kostenanschlag mehr ( -ft)
Gegenstände: erster wtzrger Wenigst—)

Grunderwerb 445 000 445 000 —

Erdarbeiten 170 000 270 000 st- 100 000
Einfriedigungen 62 000 87 000 st- 35 000
Wegübergänge 7 000 31400 st- 24 400
Brücken und Durchlässe 63 000 177 800 - ft 114 800

Oberbau 670000 798 000 st- 128 000
Signale 14 300 14 300 —

Bahnhöfe und Haltestellen 103 500 240 000 - ft 136 500

Werkstattanlagen 6 000 10 000 - ft 6 000

Betriebsmittel 175 000 165 600 — 9 500
Verwaltungskosten 76 000 76 000 —

Insgemein 70 200 70 000 — 200

1 850 000 2 384 000 -ft634 000
* Gesetzblatt Band 36 Stück 73 der Gesetzsammlungist aus¬

gegeben, enthaltend : Bekanntmachung des Staatsministeriums
vom 9. November 1908 wegen Ausdehnung des Artikels 8 des
Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg vom . 15 . März 1870 , be¬
treffend die Gebühren in Verwaltungssachen. — Bekanntmachung
des Staatsministeriums vom 21 . November 1908 , betreffend die
Bekämpfung der Influenza der Pferde.

* Eingetragen ins Handelsregister. Firma : Emil Vogt,
Georg Steenken Nächst , Brake. Inhaber : Kaufmann Karl Gu¬
stav Emil Vogt, Brake. Geschäftszweig: Kohlen- und Kartosfel-
geschäft . — Firma : Hermann Cordes in Hasbergere: Getreide¬
handel und Müllerei.

* Das -Schaufenster des Herrn Greve, Gaststraße, stürzte
gestern mittag ein. Die Scheibe war vor 14 Tagen beschädigt
worden, was die Hauptursache war , daß sie vom Wind einge-

Nachidenklich folgt sie den Bewegungen der behenden Katze.
Sie 'hat sich auf ein Fensterbrett gesetzt und trällert mit
dünner Stimme einen italienischen Gassenhauer . Hell
Hallen die Töne über den sonnigen Hof und die träumen¬
den Marschwiesen . Die im Halbschlummer wiederkäuen-
den Kühe heben unruhig die Köpfe , der Hofhund schlägt
an, zwei Mägde lugen neugierig herauf . Marietta weist
lachend mit dem Finger hinaus : „ Wie drollig die dummen
Kühe , ich will sie lustig machen , daß sie springen wie die
Ziegen in der Camp -agna , wenn sie hören die Hirtenflöte ."!

„Das laß bleiben , Marietta , die Leute würden den
Respekt vor Dir verlieren ; es ist Deine Pflicht , auf Dedo
Rücksicht zu nehmen, " sagt Almuth , die Kleine vom Fen-

„Pflicht ?" fragte diese . „Was ist Pflicht ?"

„Das kann man nicht erklären , das muß jeder für
sich herausfühlen . Deine Pflicht ist , Dich hier in die Ver¬
hältnisse etnzuleben , Dedo Eldenfteth glücklich! zu machen ."

Marietta springt wieder ans das Fensterbrett und
baumelt mit den Füßen gegen die Wand . Dann sprudelt
sie in ihrer raschen Art hervor : „Signora Almuth , das!

ist doch seine Sache ! Pflicht ist ein hartes , häßliches Wort,
für mich Paßt es nicht . Man kann nicht ans einer Orange
eine Kartoffel machen , ich gefalle ihm , wie ich bin —

weil ich bin anders als die stolzen Friesendamen , sagt
meine Mutter , die ihn alle für sich haben , wollen?

„Was weiß Deine Mutter von uns hier oben, " unter¬

bricht Almuth sie hochmütig.
„Meine Mutter kennt die Welt ! Jeder Menfch spielt

Theater , sagt sie ; da Hab' ich aufgepaßt bet die MumeM
Mädchen und die Modelle und in die Osterra , wo die

deutschen Maler Landwein trinken . Davon werden sie
lustig und wissen nicht mehr , was sie reden . . Dann sagen
sie die Wahrheit , sonst lügen sie alle , wenn es ihnen Vor¬
teil bringt . Meine Mutter kann mit den Menschen Ko¬
mödie spielen , daß es keiner merkt , ich habe große Angst
vor ihr , weil ich nicht so schlau bin wie sie , aber ich werde!
es schon lernen, " sagt die Italienerin nnt lrftrgeM Aus-

Das ist ja entsetzlich," ruft Almuth empört , „begreifst
Du nicht , daß Du hier nicht lügen und heucheln darfst ?:
Dedo Eldenfleth ist der ehrlichste von allen —" . Sie

zögert einen Augenblick, dang fährt sre fort : „Du hast

drückt wurde. Von den großen herabfallenden Glasstückenist in
der sonst belebten Straße glücklicherweise niemand getroffen
worden,

* Geflügel -Auktion . Bei Gelegenheit der Verbands-
Junggeslügel -Ausstellung in der „Rudelsburg " werden am
Sonnabend dieser Woche, Itftch Uhr vormittags , alle mit
einem Geldpreis prämiierten und verkäuflichen Tiere in
öffentlicher Auktion ausgeboten . Dem Publikum wird da¬
mit eine Gelegenheit geboten , wirklich erstklassiges Rasse¬
geflügel zu kaufen . Wenngleich einige Aussteller hohe
Sportpreise fordern , so ist daneben doch auch Geflügel für
bescheidene Preise zu erhalten . Auch nach Schluß der
Auktion , am Sonnabend und Sonntag , wird das als ver¬
käuflich angemeldete Geflügel noch zum Katalogpreise ver¬
kauft . Die diesjährige Ausstellung wird ein schönes Bild
von den in unserer Heimat gezüchteten Geflügelrassen lie¬
fern und sicherlich die Liebhaber schönen Geflügels zum Be¬
such veranlassen.

* Osternburg , 26 . Nov . Der Radfahrerverein
„W anderer" begeht Sonntag , den 29 . d. M -, im Saale des
Herrn Gerh . Hnllmann, Bremerchcmissee , ein Tanzkränz-
chen . Der Anfang ist auf 5 Uhr angesetzt . lS . Ins .)

* Ohmstede, 25 . Nov. Ueber die am nächsten Sonnabend
in Siebels Gasthause statkfindenden Gemeinderats»
Wahlen wird in allen Bezirken der Gemeinde jetzt lebhaft
debattiert . Die Beteiligung an der Wahl wird eine bedeutend
regere werden als in den Vorjahren . Zum wenigsten deuten

. alle Anzeichen darauf hin. Es wird von verschiedenen Seiten¬
lebhaft agitiert . Wer den Sieg davontragen wird, bleibt abzu-
warten . Es sind mehrere Listen ausgestellt worden. Die ver¬
einigten Bürgervereine suchen folgende Liste durchznbringen:
Landmann Freels , Ohmstsde-Waterende, Kausm. Joh . Bohlen,
Donnerschwee, Maurer W . Kleen, Donnerschwee, Landmann C.
Albers, Nadorst, Zimmermeister Joh : Denker, Ohmstede,
Brennereibesitzer Joh . Hilbers , Etzhorn, Landmann Joh . Küp-
ker , Wahnbeck , Landmann Joh . Bohlen, Kleinbornhorst, und
Buchhalter Ehr . Monenschein, Etzhorn. — Eine andere Liste
zeigt folgende Kandidaten : Landmann H . Freels , Ohmsteds-
Waterende, Kaufmann Joh . Bohlen, Donnerschwee, Maurer W.
Kleen, Donnerschwee, Schmied-emeister Aug. Willers > Nadorst,
Schiffszim-mermann Joh . Deitmers , Kleinbornhorst, Landmann
C. Albers , Nadorst, Zimmermeister Joh . Denker, Ohmstede,
Brennereibesitzer Joh . Hilbers , Etzhorn, Landmann Joh . Küp-
ker , Wahnbeck . Die Wahl findet von 4—8 Uhr nachmittags statt.

* Metjendorf , 26. Nov . Der Turnverein Met»
jendorf veranstaltete am letzten Sonntag eine zahlreich
besuchte Ballfestlichkeit im Vereinslokale des Herrn
Frölje Hierselbst. Eine Musterriege führte recht exakt aus¬
geführte Hebungen am Reck aus , die mit besonderer Auf¬
merksamkeit verfolgt wurden . Der Ball hielt die Teilneh¬
mer noch lange in feucht-fröhlicher Stimmung beisammen.

^ Friesoythe , 25. Nov . Für die jungen Leute des Amts
und Amtsgerichts wird hier in den nächsten Tagen ein Un -
terrichtskursus für Stenographie (System
Gabelsberger ) eröffnet . An dem Kursus beteiligen sich
außerdem noch junge Leute der Rechnungssteller , der
Kontore und des Magistrats . Den Kursus leitet Gerichts¬
aktuar Friedrichs. Als Uebungslokal hat der Amtsrich¬
ter in entgegenkommender Weise fein Sitzungszimmer zur
Verfügung gestellt.

400 000 Mark unterschlagen . Große Unterschlagungen,
hat in Berlin ein Angestellter der Feld - und Industriebahn-
Aktiengesellschaft Artur Koppel, der Filialvorsteher
Fritz Kluge, seit zwei Jahren verübt . Nach ihrer Auf¬
deckung und auf Anzeige der geschädigten Gesellschaft
wurde Kluge Dienstag von der Kriminalpolizei sestgenom-

ihn mit tausend Künsten an Dich gelockt, um Ihn aus-
zunutzen , er ist nicht leicht zu gewinnen , bei Gott Nicht)
aber Du hast ihn verzaubert , Du bist nicht ehrlich ! gegen
ihn , ich habe es vonr ersten Augenblick an gefühlt . Er
wird an der Täuschung zugrunde gehen !" Wieder zaudert
sie, dann sagt sie hastig : „ Marietta , ich bitte Dich, sei
dies eine Mal aufrichtig , gib! ihn siet . Du liebst jhih
nicht . Du bist nicht seinesgleichen !"

Heber das lebhafte Gesicht der Italienerin huscht
wechselnder Ausdruck , als ob! sie vvn widerstreitendem
Gefühlen hin - und hergezogen würde . Dann blickt sie
mißtrauisch auf und fragt : „Warum sagst Du mir das?
O: ich weiß warum . Du spielst auch; Theater , Du bist
eifersüchtig , weil Du ihn selber liebst ! Darum willst
Du mich fort haben . Du liebst ihn und er liebt Dich, aber
ein Schleier hängt vor seiner Seele , er weiß ! es selber nicht ..
— Was gibst Du mir , wenn ich mache Platz,? Gib mir,
Geld , viel Geld , zwanzigtausend Lire , dann will ich ihn!

Dir lassen und er soll nichts merken von dem Handel !"'
Mmuth M aufgesprungen und faßt die Kleine an,

den Schultern . ! „Mich' laß aus dem Spiel , hörst DüH
Nimm Dich in acht, Dinge zu sagen , die nicht wahr,
sind , es könnte Dir übel bekommen !"

„Warum bist Du böse, weil ich die Wahrheit sage?
Erst willst Du , ich soll ehrlich sein, dann mag 'st Du
es nicht hören ! Warum spielst Du Verstecken, wo Du»
könntest finden das Glück?"

„Hörst Du noch einmal , mich! laß aus ' dem Spiel,"
wiederholt Almuth zornig . „Meine Pflicht wäre es , Dedo
über Dich aufzuklären , um großes Unglück zu verhüten !"

„So dumm wirst Du nicht sein, " kichert Marietta,
dann werde ich ihm sagen , daß . Du es tust äus Neid -,,
weil Du mir nicht gönnst mein Glück ! Er wird glauben,
denn er ist verliebt in mich und hat mir gegeben! sein)
Wort !"

Sie wirft den Kopf trotzig zurück wie ein Kcunpf
'hahm

der das Feld behauptet . Adit einem verächtlichen Wich
auf sie tritt die Friesin an das andere Fenster . Das
Herz klopft ihr zum Zerspringen aus Aerger Wer den!
Eindringling , über dessen Empfinden sie schon auf der
Fahrt unerquickliche Einblicke getan . Schmerzerfüllt sieht
sie über die weite Ebene , auf welcher der Sommersonnmw
schein flimmert . Vom fernen Deich weht kühlender Luft-



men . Der Verhaftete schätzt den Betrag seiner Unterschla¬
gungen auf etwa 100 000 Kluge , der mit seiner Ge¬
liebten , einer Schauspielerin Siegele , ein luxuriöses Leben,
führte , ging so raffiniert zu Werke, daß sein Treiben lange
Zeit verborgen bleiben konnte . Er fälschte insbesondere
Briefe und Lieferungsverträge , die durch alle Bücher weiter
liefen . Kluge mietete in einem Hotel in der Königgrätzer-
straße ein besonderes Zimmer , in dem er ein eigenes Bureau
zur Erledigung seiner „ Nebengeschäfte " einrichtete . Alles,
was er durch seine Unterschlagungen erbeutete , will Klug«
iiu Spiel wieder verloren haben . Seiner Behauptung nach
besitzt er jetzt nichts mehr . — Von anderer Seite wird noch
gemeldet : Fritz Kluge ist ein Sohn eines wohlhabenden , in
Rennsportkreifen sehr bekannten Kaufmanns . Sein Ein¬
kommen bei der Firma Koppel betrug 40 000 reichte
aber bei weitem nicht aus , um seinen luxuriösen Lebens-
ivandel zu, bestreiten . Er hielt seiner Geliebten , die er zur
Schulreiterin a-usbilden ließ , eine große Wohnung und
zahlreiches Dienstpersonal . Erst vor etwa 14 Tagen hatte
er ihr Zwei Reitpferde für etwa 8000 -U und in Paris einen
Pelz für etwa 60 000 Franken gekauft . In Paris scheint er
überhaupt den größten Teil des unterschlagenen Geldes , an¬
gebracht zu haben . Er weilte fast jede Woche einige
Tage in der französischen Hauptstadt, wo
er im Hotel Athrnais wohnte und sür einen 24 st ü n -
digen Aufenthalt 1000 Franken bezahlte . Er
war ständiger Besucher und Mitglied mehrerer Pariser
Spielklubs , wie deL Cercle de Cavuzines , Cercle Anglais
und Club Anglais und ging auch in den zählreichen kleinen
Spielhäufern (Tripots ) aus und ein . Seiner Firma gegen¬
über begründete Kluge seine häufigen Reisen damit , daß
er die Filialen im Westen des Reiches kontrollieren müsse.
So fuhr er noch am letzten Freitag nach Düsseldorf , wo er
sich aber nur kurze Zeit aufhielt , um von dort alsbald mit
dem Luxuszug nach Paris zu fahren , wo er bis Sonntag
abend blieb . In Berlin pflegte Kluge wenig Verkehr , so
daß die Tatsache seiner kostspieligen Lebenshaltung hier fast
gar nicht bekannt war . Auch in einigen Berliner Spiel-
klnbs , in denen er ab und zu erschien, machte er keine nen¬
nenswerten Umsätze. , Wohl aber ,wandte er sich in letzter
Zeit dem Börsenfpiel

'
zu und machte umfangreiche Trans¬

aktionen in amerikanischen Minenaktien . Als die Kri¬
minalpolizei Dienstag zu der Verhaftung des Defraudan¬
ten schritt , zog dieser einen Revolver , der ihm indessen
ebenso schnell von den Beamten entwunden wurde.

4V0VÜ F . für Muff und Stola . Die Preise sür Pelzwaren
steigen mit einer solchen Schnelligkeit, daß ein Pelzhändler heute
ein, gutes Stück gern zu dem dreifachen Preise zurückkauftz zu
dem er es vor vier Jahren verkauft hat. Dazu kommt , daß das
Format der Muffen und auch der Stolen bedeutend sich ver¬
größert hat . Die Folge sind völlig phantastischePreise für Pelz-
Werk. Zn den vornehmsten Pelzarten gehört gegenwärtig der
Silberfuchs , eine Tatsache, die es natürlich sämtlichen Millio¬
närinnen der alten und neuen Welt zur Anstandspflicht macht,
einen Silberfuchsmuff und eine Silberfuchsstola zu Haben . Der
Preis eines guten Silbersuchsfells beträgt etwa 50M F ., und zu
einer Stola braucht man kaum weniger als vier Felle. Dies
m-acht nach Adam Riese allein 20000 ^ für die Stola ; Muff und
Stola , ans Silberfuchs kommenim ganzen auf ca. 40000 F .. Vor¬
ausgesetzt nämlich, daß es sich um echten Silberfuchs handelt;
ein Muff aus geringeren Sorten oder in Nachahmungen ist
schon für 4M F . etwa käuflich.

Wie man die Uhr trägt . Man hat dem weiblichenGeschlechte
immer die Unpünktlichkeitvorgeworfen; das scheint jetzt anders
werden zu sollen . Denn während die fesche Pariserin ihre zier¬
liche Uhr bisher immer diskret im Gürtel versteckte , wird die
Taschenuhr jetzt in so vielen Formen zur Schau getragen , daß
sie mit der Tasche gar nichts mehr zu tun hat und schon mehr zur
Toilette gehört. Gewiß, mau findet sie auch no -ch wie bisher,
an einer langen, soliden, um den Hals geschlungenenKette ; es
ist auch nicht neu, sie vermittels einer kürzeren Kette am Gürtel
befestigt zu sehen . Aber sie blickt einem jetzt entgegen von der
Handtascheund vom der kleinen Geldbörse, sie steckt im Armband
und! sogar im Fingerring . Sehr peinlich ist es , seinen Schirm
stehen zu lassen , wenn in den Knopf ein solch ' kleiner Chrono¬
meter eingelassen ist. Die Uhr wird aber auch als- Brosche ge¬
tragen oder lediglich als Anhängsel behandelt ; man kann sie auch
einfach mit Hilfe einer zierlichen Keinen, Nadel ans Jackett
stecken, wenn man nicht so glücklich ist, sie bereits in ein Notiz¬
buch oder Etui „ eingewebt" zu besitzen . Kurz : es hat sich uns
ein Land -der unbegrenzten Möglichkeiten erschlossen.

Die zehn Gebote der Hofetikette für das weibliche Geschlecht.
Für Damen , die die Ehre haben, am englischen Hofe zu Verkehren,
bestehen folgende Vorschriften: 1 . Federn sollen so getragen wer¬
den, daß sie gut zu sehen sind. 2. Bunte Federn sind unzulässig.
3 . Bei tiefer Trauer werden schwarze Federn getragen . 4. Es
werden nur Weiße Handschuhe getragen . 5 . Bei Trauerfällen
werden die Handschuheschwarz oder grau getragen . 6 . Damen,
denen Krankheit oder vorgerücktesAlter die vorgeschriebeneDc-
kolletierung unmöglich macht, haben einen viereckigen oder Herz¬

zug herüber , den die steigende Flut wie ein aufmunternj-
des Wort Gr entgegen weht . Was .soll sic tun ? Von
vornherein

'
hätte sie fest

'
sein sollen , inan darf nicht!

Verhältnisse unterstützen , die man nicht gut heißen kann,
auch nicht aus Freundschaft , aus Rücksicht für andere,.
Sonst ist das nicht ihre Art ! Aber hier — heiße Röte!
steigt ihr ins Gesicht — dort unten reitet Dedo in die
Felder . Sie sieht der stattlichen Gestalt nach , fein gol¬
diger Bart glänzt in der Sonne , seine blauen Augen-
wenden sich grüßend ihr zu . Sie ist wie gelähmt —
einer anderen gehört der Gruß -, der von rechtswegen!
ihr gebühren müßte , einer , die seiner nicht wert , —>
und sie muß zusehcn . wie er ins Unglück rennt , blind und
arglos . Zwanzigtcmsend Lire würden genügen , um die
abenteuerliche Person über die Grenze zu schaffen —
sie würde sie mit Freuden geben — aber darf sie es , ge¬
rade sie ? Sie , die ihn mehr als ihr Leben liebt , an der
er achtlos vvrbeigegangens ! Niemals wird sie einem!
Manne gehören , zu fest steht Dedos Bild - in ihrer Seele,
wie es war , ehe es durch diese unglückselige Torheih
bestaubt wurde . Wird das Schicksal den Staub abwischen
oder wird er sich so dicht darüber breiten , daß die klaren
.Augen sich für immer trüben ? Er ist jetzt hinter den
Eschen des Schlvßparks verschwanden . Immer noch steht
sie in Gedanken . „Wenn sie ihn nicht liebte , wenn sie
nur auf die Stimme der Freundschaft hörte , was würde
sie tun ? Dürfte sie in sein Lebensschicksal eingreifem
ohne seinen Willen ? Nein , nein , ihr fallen blitzschnell
Beispiele ein, wo solches Eingreifen von den verhängnis¬
vollsten Folgen war . Ein jeder must fick durch die Irr-

förmigen Halsausschnitt zu tragen , der weiß und durchsichtig
sein muß. 7. Dieser Ausschnitt hat im Rücken bis zu drei Vier¬
teln Höhe zu gehen 8 . Die Aermel reichen bis zum Ellenbogen.
9 . Die Aermel sollen durchsichtig sein. 10 . Damen , die in großer
Holftoilette zn erscheinen wünschen , haben die Erlaubnis hierfür,
sofern sie sie nicht schon besitzen , beim Oberzeremonienmeister zu
erwirken.

Stimmen Sem MWZmm.
Gür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Vublikum gegenüber keine Verantwortung.!
Kircvenbau in

Unserem verehrten Mitbürger ist es Wohl sehr schwer
geworden , stichhaltige Gründe gegen die Erbauung der
Kirche am Kreuzwege vorzubringen , sonst wäre seine Erwi¬
derung in Nr . 325 d . Bl . wohl anders ausgefallen . Sie
scheint nur zu bezwecken, die Angelegenheit noch mehr zu ver¬
wirren und den Kirchenbau vorläufig ganz zu verhindern;
denn wie kann man in letzter Stunde mit Vorschlägen aus
dem Plan erscheinen, die fast undurchführbar sind . Auf das
Wardenburgsche Grundstück soll unsere Kirchengemeinde
verzichten und Grundstücke ankaufen , wozu, wenn dieselben
überhaupt verkäuflich sind, unser ganzer Kirchenbaufonds
nicht ausreichen wird . Wovon soll dann die Kirche gebaut
werden ? Wir bitten um Beantwortung dieser Frage . Die
Konsequenzen , die ein Verzicht aus das betr . Grundstück
nach sich ziehen kann , durch welche unser Kirchenbaufonds
sehr leicht bedeutend reduziert wird , sind von dem betr.
Herrn nicht in Betracht gezogen. Ebensowenig nimmt er
Rücksicht darauf , daß unsere Kirchengemeinde allen Personen
gegenüber , die zum Kirchenbaufonds beigetragen haben,
verpflichtet ist, am Kreuzweg zu bauen . Wir haben zu un¬
seren betr . Korporationen das Vertrauen , daß dieselben im
Sinne fast aller Eingesessenen unserer Kirchengemeinde han¬
deln , den Bau der Kirche am Kreuzwege beschließen und sür
die zweckmäßige Ausführung desselben Sorge tragen werden,

Bürger.

WoftnungsgeM!
Etwas Neues ist ja selten gleich etwas Vollkommenes,

das kann man mit Recht auch vom Wohnungsgeldzuschuß¬
tarif behaupten . Es heißt da in dem betr . Gesetzentwurf,
daß diejenigen Beamten , welche eine Dienstwohnung frei
oder gegen Mietzahlung haben , einerlei , wo sie wohnen,
überall nur den Zuschuß der Ortsklasse 3 erhalten , also 100
bis höchstens 200 -F . Für die Wenigen , welche eine Dienst¬
wohnung unentgeltlich inne haben , läßt sich das hören . Die
sämtlichen Eisenbahnbeamten müssen aber sür ihre Wohnun¬
gen eine Miete zahlen , welche z . B . bei den mittleren Beam¬
ten bis 440 steigt , der wirkliche Mietwert dagegen mit
200 -F durchschnittlich gut berechnet ist. Diese Dienstwoh¬
nungsinhaber erhalten aber nur einen festen Zuschuß von
100 bis 200 Das ist eine Ungerechtigkeit . Wer die
Dienstwohnungen aus den Stationen kennt , wird sich ein Ur¬
teil bilden können und zugeben müssen , daß dieselben viel zu
hoch eingeschätzt sind. Die Herren Abgeordneten mögen sich
gelegentlich auf ihren Heimatstationen von der Wahrheit
obiger Behauptung überzeugen , die Beamten werden bereit¬
willigst ihre Wohnungen besichtigen lassen. Unsere Vorge¬
setzte Behörde ist daher fortgesetzt bemüht , Mittel sür Ver¬
besserungen der Dienstwohnungen flüssig zu machen. Nach
Erreichung des Höchstgehalts muß also der mittlere Beamte
seine ihm überwiesene Dienstwohnung , ob gut oder schlecht,mit 400 bezw. 440 -F bezahlen , legt also 200 bis 240 zudem beantragten Zuschuß . Die mittleren Beamten in Ol¬
denburg dagegen , welche keine Dienstwohnung haben , können
mieten , was ihnen beliebt , und können , sobald sie in der
dritten Dienstklasse sind, vom Zuschuß ihre Wohnung bezah¬len , denn sür 400 muß man m . E . in Oldenburg eine
standesgemäße Wohnung bekommen können . Keineswegs
dürfen diese Angaben dahin gedeutet werden , daß die Beam¬
ten in Oldenburg zuviel bekommen , im Gegenteil , man
braucht die sür Oldenburg vorgeschlagenen Sätze nur mit
den preußischen oder mit denen irgend eines anderen Bun¬
desstaates zu vergleichen . Ich will nun nicht unbescheiden
sein , es wäre aber eine ausgleichende Gerechtigkeit , wenn ichden dringenden Wunsch äußere , daß den Beamten mit Dienst¬
wohnung diese frei überlassen wird ; für den Staatssäckelwürde es eine wirklich unbedeutende Mehrbelastung sein.
Vorläufig hoffe ich , und mit mir Wohl sämtliche Dienstwoh¬
nungsinhaber , daß die wohllöbl . Regierung , welche stets be¬
müht gewesen ist, Ungleichheiten nach Möglichkeit zu besei¬
tigen , auch hier bei Durchberatung des Gesetzes im Land¬
tage eine entsprechende Aenderung noch rechtzeitig in Vor¬
schlag bringt . Unsere Herren Abgeordneten haben bei be¬
rechtigten Wünschen noch niemals versagt.

Ein Dienstwohnungsinhabcr.

Steusrrsftle »' !
Man will eine neue „ Liebesgabe " schaffen für einen so

tümer , die er begeht , hindurchdringen , auch Dcdo mußes , gewarnt ist er genügend durch sie und seinen Freund,
allein muß er es , muß erkennen , weß Geistes Kind das
Mädchen ist , was soll sie dazu hierbleiben . Wie eins
Hehlerin würde sie sich Vorkommen ! Nein , sie muß fort,
heute noch, daran wird er erkennen , wie sie denkt , daß
er durch seine Torheit ihre Freundschaft verscherzt hat.
Vielleicht wird ihn das stutzig machen und ihm am bestendie Augen öffnen . — Wie aus einem Traume erwachend,
sieht sie sich nach Marietta um . Die kauert schlafend aufder goldbraunen Angoradecke , den Kopf an den niedrigen
Sessel lehnend . Sie stutzt. Wie ein Engelskopf sieht!das fein gerötete Gesicht aus mit den langen Wimpern!
und dem dunklen Haargelock . Sie begreift , daß man
hinter dieser Stirn und den edlen Formen ein reines
Gemüt vermuten muß . Sinnend steht sie vor ihr und fragt
sich : „ Wäre es nicht doch möglich , in diese liebliche Form!
Gutes hineinzuprägen ? "

Da erwacht die Italienerin und schlägt erstaunt die
Augen auf . Die sauste Miene wird verschlagen und
lauernd . Sich reckend, fragt sie : „ Wie ist 's , Signora,
Mollen Sie mir geben das Geld ?"

„Nein, " erwidert Almuth kurz und wendet sich zur
Tür . Sie weiß jetzt, daß sie machtlos hier ist , so schnell als
möglich fort muß . Sie geht hinunter , um Dedos Mütter
ihren schnellen Entschluß mitzuteilen , ohne Marietta Lebe¬
wohl zu sagen , sie eines Blickes zu würdigen.

(Fortsetzung folgt .)

schon genügend bevorzugten Stand ; man will das Notariat
emsühren , um 1 . den mit Privilegien ausgerüsteten Herren
Rechtsanwälten , die wahrhaftig setzt schon Gebühren in ge¬
nügender Höhe beziehen, noch weitere hohe Gebühren in die
Taschen fließen zu lassen, und 2. einigen Herren Großkauf¬
leuten , Fabrik - und anderen Direktoren — die sehr oft gleich¬
zeitig Juristen sind —, denen ein Gerichtsaktuar anschei¬
nend eine zu minderwertige Persönlichkeit ist , um sich davon
bedienen zu lassen, einen Gefallen zu tun bezw. es ihnen
bequem zu machen.

Steuerzahler ! Die Kosten dieser Einrichtung dürft Ihr
dann später tragen , ein Ausfall an Einnahmen von jährlich300 000 steht für den Staat nach Einführung des Notariats
sicher zu erwarten und muß dieser selbstverständlich wieder
durch Stenern aufgebracht werden ; meist treffen diese
Steuern dann aber doch Leute , die mit den Notariatsgeschäf¬
ten wenig oder gar nichts zu tun haben . Andere Uebel-
stände , die sich Herausstellen werden , wenn das Notariat den
Rechtsanwälten in die Hände gegeben ist, namentlich für die
kleine ländliche Bevölkerung , sollen hier nicht erörtert wer¬
den . — Darum , Steuerzahler , überseht wohl die Folgen und
rührt Euch zur rechten Zeit , ehe das Gesetz da ist ; sprecht mit
Euren Landtagsabgeordneten und gebt ihnen die richtigen
Verhaltungsmaßregeln . —o—k.

vrr SrüÄrenbrm auf asm Lsdnvok
schreitet rüstig vorwärts . Wir können uns im Geiste schon
in den Höhen fahren sehen und denken bei dieser Gelegen¬
heit immer an den Lustschiffer Zeppelin . Es >ist allerdings
ja angenehm , däß man fortan so unbehindert fahren
kann , aber wer tagsüber mehrere Male so ungefähr an
die Wolken hinan muß , der kann dies doch ! eben nicht
als eine Annehmlichkeit betrachten . Viel unangenehmer
ist es aber für den Personenverkehr , namentlich wenn man
mit dem Zuge fahren will , also nach und von der zu¬
künftigen Wartehalle will , zumal die Treppen bei dem
großen Personenverkehr , namentlich im Sommer , auch
viel zu eng scheinen . Für den Personenverkehr wäre eine
Unterführung sowohl für den Lokä'tverkehr , als äuch ! sür
den Durchgangsverkehr viel angenehmer gewesen .

" "
Wr

alte und tränke Personen ist fortan das Reisen mit der
Eisenbahn von und nach hier ausgeschlossen , denn viele
Mitreisende werden dieses anstrengende Treppensteigen
nicht mitmachen können.

Grüpp en '
büh ren . P.

Der Ssdnvof OMenvurg.
Unter diesem Rubrum eröffneten wir in Nr . 311 d,

Bl . eine Erörterung über den Umbau des Oldenburger
Bahnhofes und in Nr . 316 d . BI . erschien eine Gegenäuße¬
rung , wonach in der Hauptsache für ein weiteres Umbau¬
projekt plaidiert wird . Die beiden Auslassungen laufen
nicht weit von einander , es mag aber gut sein , wenn wir
einige Ausführungen noch breiter darlegen.

Wir haben ohne Vorbehalt , unter übersichtlicher Zah¬
lenaufstellung , zugestanden , daß der gesteigerte Verkehr eine
Vergrößerung , eine Entlastung des Hauptbahnhofes not¬
wendig mache, und haben ferner darauf hingewiesen , daß die
bewilligte Verlegung des Rangierbahnhoses geeignet ist,
den Hauptbahnhof zu entlasten , sobald sämtliche Elsenbahn¬
strecken direkte Verbindung mit dem Rangierbahnhofe be¬
kommen haben , so daß die langen Güterzüge , ohne den
Hauptbahn Hof und den Pferdemarktplatz pas¬
sieren zu müssen, dahin ein - und auslaufen können . Wir
haben auch nicht unerwähnt gelassen, daß der Personenver¬
kehr fortgesetzt zugenommen , und daß der Bahnhof insbeson¬
dere während der Zeit der Vergnügungszüge manchesmal
überfüllt gewesen ist , daß man aber mit der Wiedereröffnung
der Haltestelle an der Ziegelhosstraße , wie auch nach den:
ausgeführten Vorbau des Hauptbahnhossgebäudes mit dem
Ausbau der Schalter - und Absertigungsräume , Mehranla¬
gen von Fahrkartenkontrollen usw . eine ganz bedeutende
Erleichterung sür die Abfertigung der zu - und abgehenden
Reisenden erreichen werde . Ebenso hat die Höherlegung
des Bahnhofes und der Gleise Beachtung gesunden , es dürf¬
ten durch Anlage von zwei bis drei Unterführungen und
drei bis vier Doppel -Bahnsteigen die Reisenden einer Ge¬
fahr und etwaiger Verkehrsstörung bei Aufsuchung ihrer
Züge nicht mehr ausgesetzt sein.

Aber — nun kommen wir zu dem springenden Punkt.
Nach früheren Auslassungen war man berechtigt , anzuneh¬
men , daß man mit der Höherlegung des Bahnhofes — von
der Eisenbahnbrücke bis zum Pserdemarktplatze — das
Wünschenswerte und Notwendige erreichen könne, und nun
plaidiert man sür ein weitergehendes Projekt , wonach die
Gleise über den Pserdemarktplatz höher gelegt werden
sollen, d. h. doch mit anderen Worten , eine Höherlegung der
Strecke Wilhelmshaven bis zur Haltestelle Bürgerfelde , mit
vielleicht sieben Unterführungen , und auf der Strecke Leer
bis zur Haltestelle Wechloy, mit vielleicht drei weiteren Un¬
terführungen . Dementsprechend würde man wahrscheinlich
jenseits der Osternburg mit der Steigerung beginnen müs¬
sen, wodurch wiederum mehrere Unterführungen und dann
noch die Höhcrlegung der neuen Eisenbahnbrücke über die
Hunte bei Drielake notwendig werden . Solche Erweiterungs«
bauten kosten, abgesehen davon , daß die Stadt Oldenburg
durch den hohen Bahndamm über den Pferdemarktplatz st
zwei Hälften geteilt wird , viel Geld . Vielleicht könnte man
diese weitergehenden Projekte auf 10 oder 20 Jahre zurück¬
stellen, bis eine abermalige Verkehrszunahme dieselben er¬
heischen wird , und bis dahin ist hoffentlich auch das dazr
nötige Geld verdient worden . —

Nervöse Abspannung
wird wirksam überwunden , wenn man seinen Körper durch
Einnehmen von Scotts Emulsion neu belebt und so die Ner¬
ven stärkt . Scotts Emulsion ist ein prächtiges Mittel , dessen
einzelne Bestandteile infolge der leichten Verdaulichkeit sämt¬
lich vom Körper ausgenommen werden . Hierin besteht aber
ein Hauptvorzug von Scotts Emulsion gegenüber gewöhn¬
lichem Lebertran , der schwer verdaulich ist und häufig unver¬
daut , d . h. ohne jeden Nutzen wieder ausscheidet.' Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim großen ver¬
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
sder Fischer mit dem Dorsch ) . Scott <L Bowne, G . m. b. H-e
Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Ledertran 150,5, prima Glyzerin 50,0, unter«
phoSphorigsaurcr Kalk unterpbosphoriglaures Natron ?.o, pul ». Tragant -. 0
lewsterarab. Gummi puw . L,o, destill. Wasser >2g,o, Alkohol11.0. Hierzu ar»<
mattsche Emulvon mit Lsmi-Mand -l- und « aultheii - öl se L Tropscn.
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^ U8 6en soeben reiek83mt!iek veröltem-
Irekken2ak!en» äe8 letrten ktst8jskre8 Zekt
kervor, 626 äie Om8atL8rei§Srun8 nur der
IVIsrks Henkell Iroeken ein Orrttel bs-
iräZt6er Om83tr8telKerun8 8ämtUeker anäerea
215 8e^tk.e!1ereierr voir Deut8eK1anü unü
duxemburZru83mmenAenomMen.

Ourek ZewaltiFS Vorräte kertiZer
^ eine , die , ^vie 8teuersmtliek fest-
Ze8tellt, ka8t Zleiek 8ind den kertizen
6e8tänden 8ämrlieker anderen 215
deut8eken und luxemburZi8eken
Lektkellereien 2 U8ammenMnom-
men, Kaden ^vir in allerweit ^ekend-
8wr ^ ei8e kür die vortrekklicke
lagerunx un8erer Narke Ze80rßr.

V«rtr,t «r ! Ibs«a«r Löpp««, mamldvrs I. vr . kMLp« »» AI.
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/4öke/7ll/rF
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WUM

XgustiLus für LinricticuliW-
u . ^ . U88t3rcun§ 8-^ rrilcel.

^ kä/rc/tF Flosse ^ usivrr/r/m / /all §^ s/tu »F §-L?6Fe ^ §kä,r^ 6n
L0M/6 k

'/r cr//L7r ^ /-(// .e/zr / ü/ - r/e/r / )6^Lö/r//c ^ e/r Le ^ a//.

Grosse8orrilneme aller ^.rcen in:
Oe 8cüenf - u . f ^uxu 8-^ rcife 1n.
^ ut V^UNLLÜ koslenLreie I/ebersenäunA äes reicü illu 8rüerren
^ LUpl - I ^ AtAlOSeS ^ ^ sclie jeäer ^ rt , IrLotagen , Woll-
- —- ^ - waren , Korsetten , 8cstürren , Kontelction für

Oainen und Kinder , Lett - Wäscste , Lettsteffsn , ĵ latratren , 8ciürinen , Idüten,
Handsciiniien,W eisswaren , kelrwaren , Kleiderstoiken , 6 ardinen , Klödeistoiken,le ^piclren , Lias , korrellan , Wirtscstaits - ^ rtLeln , Ilstren , Lijonterie - und
Lalanterie - Waren , Klein - Döbeln , 8 cstusten , 8tieiein und 8fiie1w 3ren;

sowie 6er 8 peMl - XllrllIo § e über:
karfümerien, Oro§en, 8eifen , I^iLÜre u. LrLn!cenx>6e§e -^ rülcel.
8clireidivllren, ^lal- rmä ^ eicüen-IIrensilien, ? üoro§rap1ii8LÜe-,

Oprücüe- unä Ihlelccroreclmisclie - ^ rülcel.
Herren - ^ rÜÜLel wie Odersternden , KraZen , rdjanscstetten , Krawatten , Hüte,8ciürms , 8tocjce, ^ dcota§sn , etc.
8 pie 1^ 'Lren sestr reicst illustriert, mit einfachen bis 2U den besten 8f»ielwaren,dis rum ^ ii bereits als Kebrmittel Verwendung finden können.
kel ^WLren mitbocbeleA .,moäeinenkelrmänteln,Jacketts,bluten,Xlütren,Loas etc.
6L8 )t - ^ .rÜ1ce1 initWäscfis , Xlöbel ,w Lgen , sowie vielcn ^ rtikeln rurKinder ^>fiege>
I ^eüen 8minel entfialtend Konserven aller ^ rt , Klebl , Nülsen - krücbte , riscb-

Konssrven , Lutter , Kalkee, ^ s, Konfitüren , 8cliolcola 6en , Lonbons , Weine,
Ägarren , Laumsclunuclc und kleikerltuclaen.

I rum
I Veibnaciilsleste!

IHM klsttlii»
Kronen-

5ekt
in kosten v. 12 kl . ru Nlr. 1V
„ »» ,» 25 „ ,, ,, 18
1, ,» ,» 50 , , , , „ 38
liefert ab LIberkeld §s§sn

blaeknabms.
Verpackung gratis.

VielssitiZs ^ nerkonnunZenunä reZslrn. diaebbest. ans
allen kreisen.

Msklii Lldus,
LIderlelü.

WBFt' Da 8elct bei krost-
vvstter niekt versandt wer¬
den kann, so erbitte um§.
LsstsIIunZ.

Wegen Anschaffung eines
größeren ein kleiner, fast neuer

Geldschrank
preiswert zu verkaufen.

Offerten unter 8. 657 an die
Exped . d. Blatt es.
Privatmittagstisch Brüderstr. Sl.

Frische Blumen,
Tafelschmuck,
Blumen¬
spenden.
billigst

xsM jeder
Preislage

geschmackvoll
" ausgeführt.

Stets has Neueste!
Fernsprecher Nr . 463.

P etersfehn . Zu v erkaufenein

MeitSM.
_ August Höpke«.

Zu kaufen gesucht
gut erh. Herren-, Damen- und
Kindergarderoben,Schuhe, Betten
Möbel u . s. w.

Frau Jacobs , Kurwickstr. 14.

Zahnwehtod,
indisches Rezept, sicher wirkend.

H. Hitzegrad.

Junge Hähnchen
u. Suppen -Hühner , gesundu. gut
genährt , kaufe jedes Quantum
LLujes, Geflügelhof , Etzhorni. O.

Osternburg. Im Garten liegt
Gift für Hühner . Nordstr . 12.

"'At »ehe«, »
Huikll . werd. sachgemätz 8

«. preisw . repar. I
b . INlszrvr , Heif.geistwall, I

Reparat .-Werkst . 1. Rang . 8

Melde geschirrt
und Preislagen.

Joh . Tjaden, Staustr. 8.

LchiükeilM WH
kaust zu Tagespreisen

Gustav D. Schmidt,
Hamburg.

k. l . krullotle,
— S3, Achternstr. SS. —

WM

Empfehle mein

grgßeS Pelzmre«-,
Hut- md Miistx - Leger
v. d. billigsten bis zu den feinsten
Qualitäten . — Reparaturen und
Umarbeituuge« schnellstens.

Kaufe in den Wintermonaten
Marder, Iltis , Otter«, Füchse
«sw.

verschiedener Systeme
werde» verliehen.

Christoph Steinmeyer.
2 im besten Zustande befind !.

»Luser in der Nähe des Pferde-
rarktplatzes sind sehr preiswert
a verkaufen. Näheres

A. H. Letke«, Nelkenstr . 7.

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich Hierselbst ein

Die besten
Obstbaum - und
Hederich-Spritzen

liefert zu Fabrikpreisen
G . » . ürsiitL IsM.

Eversten! . Zu verkaufen eine
schwere , nahe am Kalben stehende

WG -" Kuh. -^ W
_ Hinrich Schnitger.
Hatterwüsting. 10000 Pfund

Hafer-Futterstroh zu verkaufen.
Karl Böcker.

Veränderungshalber ist das^
KM

^

. I?
b. FriedenSplah) zu verkaufe «.
_ Näheres daselbst.

nacd kkass.
Indem ich gute und reelle Bedienung zusichere , bitte ich W.lichst , mein junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wolle»und zeichne Hochachtungsvoll

Edewecht i . Oldeub.» 24. Nov. 1908.

GroßerErfolgwird erzieltmitFleisch»kouserve knassko (D. R. - P.
und Auslandspatente) von
« u»ok « , Magdeburg.TötetRatten
absolutsicher. Unschädlich den Haustiere».
Alle anderen Mittel weit übertreffend.Beweis: Die vielen Dankschreiben.

Zu haben bei:
Hpolliskev Ik . 8tovsnllt,

_ Haarenstraße 44. _

liMM »MIM-
zLotterie , Ziehung 7. Dez.

und folgende Tage,
i Lose s 3 Porto und!
I Liste für auswärts 30 !
s Nachnahme 25 ^ mehr^

sind zu haben bei

SUa VuIT.
! Oldenburg, Staustr. 14.

1 Sofa , Msziehtrsch und 4
St 'ihle bill . z . v . Humboldtstr . 21.

L-s-- FlechteMuke -« s
trockene , nasse Schuppenflechten
und das so unerträgliche „Haut¬
jucken " heile unter Garantie
(ohneBerufsstörung ) selbst denen,die nirgends Heilung fanden , nach
langjährig praktischerErfahrung.
Auf das Herstellungsverfahren
wurde mir Deutsches
patent Nr. 186323 erteilt . R.
Groppler, St . Marisn -Drogerie,
Chariotteuburg, Kantstraße 97

Auffallende
Schönheit.

Jngendsrische,E «t-
fernung aller Haut-
Unreinheiten und

Sommersprossen
erzielen Sie sofort nur mit!
Itr Iilalin '8 Vional - l
Creme 1.3V «. Seife 30.
Die einzig wirklich em¬
pfehlenswerte Hautcreme. >
Hunderttauscnde v. Dose«
im Gebrauch. Nur echt
m. Namen lErsirr ! ILnInr,
Parf ., Nürnberg . Hier : ^
Flora -Drog . , Schüttiugstr.

sind all« mit

LueL - u . kuääiLMntver
bereiteten Nucken und Puddings I

Verlsoset vor Ul«ss» — «s lat 1» U-o» ^ciwkmsrßi

L WM. »WvsrsdIAirrrüttHl -k'LdiÄe

Vs ^ tDslsi » : LL » L1 Molls , OLrlsnirui -A.
IZ,-

0 I.l)efI8 Uli 6 '/ 6n
gm.o.mcliail .i.ü . _ LI>w . «>tttIUL

SV « Lis 1ttLt :r
^ükertiAMlA Lbinvr Vsmvil-, Herren- nnä Lmäer-

sliekel , ünikorm- n. ^Lzästiekel.
Osnau nach jedem ll'uss gearbeitet , ^.us nur bestem l .eder.

Qrößte Haltbarkeit. Eleganter , bequemer Sitz.
M - .

" -

Siakorsbss MUtsI rur VsrWgung
von <?attsn »i. IlSSossn. VolktSoMg.
«insvUKVIiot » tiiv »Ns

-rUsio »tsstUck subventboniartt
Wie!!^6L.kN !U.kr!MW

Neues WshuhM
mit Kleinem Gurte«

billig zu verkaufen.
Anfragen unter 8. 656 an die

Exped. d. Blattes.
Delfshausen. Nehmemit dem

1. Dezbr. das

Schlachten
wieder auf und nehme für Ferkel
1.50 Mk. und Sauen 2 Mk.

Herm. Folkeus.
IW . Kaufe frische Schinken zu

Tagespreisen . D . O.
Bürgerfelde. Beabsichtige

meine am Schulweg unter Nr . 15
und 16 belegenen

Ziveiwohllllilgsiiiiliser
mit oder ohne Bauplatz preis¬
wert zu verkaufen.

CH . Stolle , Tischlermeister.
Wäschewird sauber ausgeb. von
Frau Siemer , Kampstr.4, Osternb.

Mid . kapo , Lllkgestr. 58.
LedcrhMnß, WH»cheM »kjsMeI.

Größte Avswahl in ausgeschnittenen Sohle«
für Herren , Damen und Kinder.

Ab faltleder re. zu billigsten Preisen.
Lei dienen - , klaeen - unli ssrsuenleilien,

llsrnsäupe -viaikeee, 6'ivkl, Kries unä8ieiu
beväbrt sieb seit dabr ^sbiitsu voraÜAlidi

W« r „ XÖHLAS^ bllV"
plllioderlLeen in OldenkurL bei : IV. Help Nackt., 8

»
_ llirsdi-

^ potkeke , Ssts -Lpotkello (IV . LlsMr ) , l -öwea -Lpotkells (Sernd-
Oldenburg i. Or. - OstsrnburA , Nans VVempe , Krsur-

OroZsrie , l^ebtsrnstr . 32a.
— Prospekt und ^ nerkennunZssLreiben Arstis und kranko -
d. d. LadIVildunxerNeilquellenX.- O.. „Lüaigsquelle». vad IVilsunxell.

Aauptniederia ^en
^ .potke'
llamp ),

IKMS Mi ^
LSonl . -Oidokt v». 5k») k!tck. 3SM . , »/, Oxkott oa. SW tt <1. 18 dl . ,Lilllvr oa . 110 ? kä . 12 dt. , Loksr oa . K8 kkü. 7 U . , Vr ^ »kei
oa . 28 ? kck. 4.50 L . , Lmailio -Wmer ca . W ktä . LA . , kostkolio
2 dl. in Dill tNcker 9 dl.,'/« Lnksr 7 dl. , kostkollo 2 dl. pLant,kostdolio L dl. kvsLoüo
2« 0 -dl. Svsks « » «» . ksri Mdglsoig .kostkovoLbO « . Lw «wo8«Ivattr «N»olin «i» Postkollo S dl . L . vstss«
Kol » kostkollo 4.50 dl. Lwktrgs - taksl-
ksrti- , koskkoüo 3. 75 dl-, lllsokoirosr von 2L? k6. 9 dl. ÄltLod
kiololss kootkollo 3.50 dl. Sovto kostdrollo2 dl. 8 « ses » Ito N >7»I>» irtor ? ost
Kollo 15 dl. VLsMLvMa « » kvstkvllo 1 .80 dl. LUos
iE . 6 «K»s ab Ilsgdsborg xogon Usoknakms ockvr Vorsin-
ssnlimA so» Lotraxos . Kronos krsEots snk Woosvd kostenlos.
b. Kükksi' L 6 o . , IVsagrlebuOg W

Qsgr ' ünasi 133S.

PuppeNperucken
werden billig angefertigt.

Frau Umlauf, Ecke Grünestr.
Zu verk . 1 KinSerschlaswagen

und 1 Kindersitzwage«.
Sonnenstr. 20.

Dalsper . Zu verk. 2bestk
schwere,
A»f.DeK . WM » .

Herm . Gloystein.^
Zu verk. Hühnerb . (winiersesh

m. Hühner «. Bloherf.-Chaufflo.
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